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Sonntag, 21 . Februar 1943 

D a s W e r k z e u a d e r W e l t z e r s t ö r u n 

Churchills Kennzeichnung der „Roten Armee" — und heute Jahrestagfeiern in London! 
Chronik des Verbrechens Drahtbericht unserer Berliner SehrilHeilung 

Ber l in , 21. Februar 
In Moskau und bei den Vasa l len des Bolsche

wismus schickt man sich in diesen Tagen an, 
das 25jähr ige Bestehen der Roten A rmee zu 
fe iern. Die sowjets iche A rmee ist ihrem Ur
sprung und ih rem Wesen nach keine W e h r 
macht im e igent l ichen Sinne. Sie ist hervor 
gegangen aus der „Roten Garde" , die im Laufe 
der bolschewist ischen Revo lu t ion in Rußland 
1917 erstanden ist und sich im Kern aus Deser
teuren, ausgebrocheneri St räf l ingen und Ter
ror is ten zusammensetzte. Ih re erste Aufgabe 
bestand in der N iederknüppe lung jedes, nat io
nalen oder sozialen Freihei tsdranges in der 
Sowje tun ion . Daneben aber stand von An fang 
an ihre Best immung, Werkzeug der W e l t r e v o 
lu t i on zu sein. 

Ende 1918 gab ein heule sehr bekannter Po l i t i 
ker in seinem Buch „ N a c h dem K r i e g " io lgende 
Kennzeichnung der Roten A rmee : „ N a c h der 
A r t eines Pöbclhaufens rück ten die Rotarmisten 
heran, und vo r ihnen en tw icke l ten sich berei ts 
die ör t l i chen Kämpfe kommunis t ischer A g i t a 
t ion und Empörung. Zwe i große Seiten der 
Geschichte Finnlands sind mi t diesen Greueln 
vo l lgeschr ieben" . Ein ige Monate später, am 
12. A p r i l 1919,/sagte derselbe Po l i t i ker in e iner 
T ischrede: „D ie bolschewist ische Armee mar
schiert um Nahrung und Raub, und auf ih rem 
Wege stehen nur k le ine , schwache Staaten und 
Nat ionen, die durch den Kr ieg erschöpft und 
erschüt ter t s ind . . . W e n n Deutschland dieser 
bolschewist ischen Pest entweder wegen der 
in ternat iona len Schwäche oder info lge einer 
w i r k l i c h e n Invasion unter l iegt , w i r d es in 
Stücke zerrissen we rden . " 

Der Mann , der die Rote Armee so beschrieb, 
wa r ke in anderer als W ins ton C h u r c h i l l , 
der heut ige br i t ische Min is terpräs ident . Mehr 
als ein Jahrzehnt später, im August 1931, 
schreibt er in einem A r t i k e l : „D ie russische 
D r o h u m i " und S c h i l d e n d a r i n anschaul ich die 
Gclahr aus dem Os lon : „Rußland, das berei ts 
bei we i tem die größte Armee der W e l t hat, 
rüstet wei ter . Es spezia l is ie i t sich auf sämt
l iche neuesten scheußlichsten und beunruh i 
gendsten M i t t e l wissenschaft l icher K r ieg füh 
rung : Grausame Luf twaf fen, die große Städte 
w ie ein Fußbal l tor bombard ieren, schwere A r 
t i l le r ie , Tanks und Panzerwagen. Es ist Pf l icht 
der west l ichen Demokra t ien , auf das Beste zu 
hoffen. Noch ist es Zei t , darauf h inzuweisen, 

daß Rußland in e inem oder zwei Jahren be
rei ts kr iegsgerüstet sein w i r d w ie nie zuvor 
in der Vergangenhe i t und in einem Umfang, 
der es für jeden seiner Nachbarn unüberw ind 
l i ch machen w ü r d e . " 

I n der Sowje tun ion hat man von ^ n f a n g an 
die besondere Aufgabe hervorgehoben, die der 
Roten Armee zugedacht war. Immer w ieder 
wu rde sie bei den großen Paraden und bei den 
Jahrestagen ihrer Gründung als W e r k z e u g ' d e r 
W e l t r e v o l u t i o n gefeiert . „D ie Rote Armee ist 
ein gewal t iger Bruchte i l der W e l t r e v o l u t i o n " , 
schr ieb am 21. Februar 1929 die Tagesze i tunf 
der Roten Armee „Krasna ja Swjesda". 

U m dem Werkzeug der W e l t r e v o l u t i o n die 
denkbar größte Schlagkraf t zu geben, mußten 
die V ö l k e r der Sowje tun ion 25 Jahre lang aus
schl ießl ich für dieses eine Z ie l f ronen und hun
gern. Das Ergebnis ist i n der Tat eine so ge

wa l t ige Kr iegsmaschine, w ie sie sich die kühn 
ste Phantasie n icht vorges te l l t hat. M a n kann 
heute erschauern be i dem Gedanken, daß die
ses gewal t ige Werkzeug der Vern i ch tung sich 
eines Tages gegen ein argloses und überrasch
tes Europa in Bewegung gesetzt hätte. Der 
ganze Erdbal l wäre in Blut und Barbarei ver
sunken, und v o n Europa aus w ü r d e n die ro ten 
Horden versuchen, der ganzen W e l t den Stem
pe l v o n Hammer und Sichel aufzuprägen. Daß 
Deutschland und seine Verbündeten dies« Ge
fahr bannen, w i r d als eine der g r ö ß t e n 
K u l t u r t a t e n für die ganze Menschhei t ge
rühmt werden. N ich t weniger aber steht auch' 
das vern ichtende Ur te i l der Geschichte über 
den Bolschewismus mi t seinen Trabanten fest, 
die sich heute anschicken, den 25. Jahrestag 
der Roten A r m e e zu fe iern, deren Wesen sie 
selbst — siehe Church i l l l — schon vo r langen 
Jahren erkannt haben. 

„Schweigender Befehl ans indische Volk 
Erklärung der Unabhiiiigigkcilsliga zum Hungerstreik des Mahatma 

Bangkok, 20. Februar 
I n einer Erk lä rung der indischen Unabhän

g igke i ts l iga in Burma heißt es: 
„D ie Fastenakt ion Mahatma Gandhis ist e in 

schweigender Befehl an das indische V o l k , i m 
Kampf für die Unabhängigke i t durchzuhal ten. 
W a r u m hat Gandh i seine je tz ige Fastenakt ion 
angekünd ig t und w a r u m hat er sie überhaupt 
unternommen? Die A n t w o r t Ist e infach. Es 
geschah, w e i l Gandhi der Auf fassung war , daß 
dies der einzige W e g wäre , sich v o m Gc läng-
nis aus, w o er vo l l s tänd ig iso l ie r t ist, an das 
V o l k zu wenden. I m vo rgerück ten A l t e r v o n 
73 Jahren muß eine solche Fastenakt ion na
tü r l i ch ve rhängn isvo l l sein und sie w i r d das 
indische V o l k mehr als die beredtesten W o r t e 
ergre i fen. Das indische V o l k w i r d s icher l ich 
die Botschaft, die h in ter dieser A k t i o n steckt, 
zu lesen vers tehen. " 

D ie Erk lä rung, die der t iefen Besorgnis um 
die Gesundhei t Gandhis Ausd ruck g ib t , 
schl ießt m i t den W o r t e n : „So l l te Mahatma 
Gandh i etwas zustoßen, so w i r d ein großer 
Au fs tand , der in der We l tgesch ich te n icht 
seinesgleichen hat, losbrechen." 

Eine v o n Kongreßmi tg l iedern in Bengalen 
gclaßte Entschl ießung, die die sofor t ige bedin-

Frau Tschiangkaischek im Weißen Hause 
Empfang auf der Pressekonferenz I Leere Versprechungen Roosevclls 

Sch. Lissabon, 20. Februar (LZ.-Drahtbericht) 
„ A m e r i k a g ib t Tschungk ing al les — nur 

n icht das, was es haben w i l l , näml ich genügend 
Kr iegsmater ia l ! ' , heißt es in e inem neuen Be
r icht über den Besuch v o n Frau Tsch iangka i 
schek in Wash ing ton . Roosevelt stel l te gestern 
Frau Tschiangkaischek der Pressekonferenz vor . 
Diese Sensation lock te aus a l len Z immern des 
Weißen Hauses die Stenotyp is t innen hervor , 
und Frau Tschiangkaischek wurde w i e eine H o l 
l ywood -D i va geleiert . Frau Tschiangkaischek 
lächel te mi t chinesischer Hö f l i chke i t , aber doch 
e'was müde. Die Zurückha l tung , mi t der sie die 
Bi t te ihres verzwe i fe l ten Landes v o r t r u g , das 
sich nutzlos lür die Wes imächte verb lu te t , 
stand im schärlsten Gegensatz zu der lä rmen
den Fröh l i chke i t des Präsidenten. Der Präsident, 
der in Beglei tung seiner Gat t in erschienen 
war , selbst suchte mi t großen W o r t e n seine 
Ver legenhe i t ZU verbergen. Frau Tsch iangka i 
schek w iederho l te , was andere Sprecher 
Tschunqk ings schon o l t gesagt hat ten, näm
l i c h : „Sch ick t uns mehr Flugzeuge, mehr 
Kr iegsmate r ia l ! " . Der Präsident setzte sich in 
Posi iur : „ N a t ü r l i c h , das w i r d g ründ l i ch ge
schehen: jedenfa l ls so schnel l , w ie Gott es den 
A m e r i k a n e r n mög l i ch macht " . Trös tend fügte er 
h inzu, die Amer i kane r dächten n icht daran, 
in jahre langen Kämpfen Insel nach Insel des 
Sü l len Ozeans zu erobern. Sie hätten einen 
ganz neuen und we i t besseren Plan, in dem 
China als w icht igs ter Stützpunkt benutzt w i r d . 
M i t diesen rätselhaften W o r t e n schloß der Prä
sident seine Aus lührungen, die Tschungk ing 
zwei fe l los n icht besonders begeistern werden. 
Dafür bere i te ten die amer ikanischen Presse
ver t re te r Frau Tschiangkaischek einige ebenso 

. laute w ie b i l l i ge Kundgebungen. 

Nach Me ldungen aus Schanghai bef indet 
sich der Bruder von Frau Tschiangkaischek, 

der Außenmin is ter Sung, gegenwär t ig in Neu-
De lh i , w o er v o n dem V izekön ig von Ind ien 
empfangen wurde . I n den nächsten Tagen w i r d 
die Tschungk ing-Mi l i tä rmiss ion , die kü rz l i ch in 
Wash ing ton wei l te , nach London fahren. A l l e 
diese Bi t tgänge aber we iden den betrogenen 
Tschungking-Chinesen die Burma-Straße nicht 
w ieder öf fnenl 

gungslose Frei lassung Mahatma Gandhis for
dert, wurde am Frei tag ln der Sitzung der ge
setzgebenden Versammlung Bengalens ange
nommen. 

Gandhis Befinden 
Ma. S lockho lm, 20. Februar (LZ.-Drahtbericht) 

D ie letzten Nachr ich ten aus Puna über den 
Ver lau f des neunten Fastentages vers tä rken 
den Eindruck, daß für Gandhis Zustand nun
mehr das Schl immste zu befürchten ist. I n 
den amt l ichen Ber ichten heißt es, daß seine 
Kräf te we i te r abnehmen und sein Schlaf durch 
eine starke Speichelabsonderung gestört w i r d . 
Sein A rz t Dr. Roy erk lär t , daß es e in W u n d e r 
sein würde , wenn Gandhi bei seinem A l te r 
das dre iwöch ige Fasten überleben sol l te und 
fügt h inzu : „Na tü r l i ch ist ein solches W u n 
der im H inb l i ck auf Gandhis besondere Kon-
s tu t i t ion mög l i ch . " Im übr igen hat Dr. Roy 
Gandhis F ieunde gebeten von Besuchen A b 
stand zu nehmen, w ie auch sein Sohn Deva-
das, der nach Puna gefahren ist, ihn noch 
nicht besuchen konnte. Seine Frau Kasturbai 
ver läßt ke inen Augenb l i ck das Kranken lager 
ihres Mannes. Der Mahatma, so meldet w e i 
ter Un i ted Preß, l iegt den ganzen Tag über 
unruh ig in seinem Bett und spr icht nur die 
notwendigs ten W o r t e , wenn er I rgend etwas 
wünscht . Zu den tägl ichen Waschungen kann 
er nur mi t der größten Vors ich t getragen 
werden. 

Eichenlaub mi t Schwertern 
Ber l in , 20. Februar 

Der Führer ve r l i eh dem Hauptmann A l f r e d 
Druschel , Gruppenkommandeur in einem 
Schlachtgeschwader, als 24. Soldaten der deut
schen Wehrmacht das Eichenlaub mi t Schwer
tern zum Ri t terkreuz des Eisernen Kreuzes. 

Von Dr. K u r f Vir iiier 
„na» Zie l det BnlBchewltmui tut dl« W e l t 

revolution der Juden. 81« wol len da« Chaos 
(Iber daa Reich und Ober Europa herbei füh
ren, um In der daraus entstehenden Hoff-
nungaloslgkelt und Verzwei f lung der Vö lker 
Ihre Internat ional«, bolschewistisch ver
schleierte kapitalistische Tyranne i au f ro -
r lchten." 

Rel rhsmlnl i ter Dr . O o « h b • I • In meiner 
Sportpalastred« am I I . Februar i:in. 

Chauleaubr iand, einer der führenden f ran
zösischen Schri f tstel ler , hat In einem A u f s a t i 
der Zei tschr i f t „La Gerbe" dargelegt, daß Eng
land und Amer i ka nicht in der Lage seien, den 
Bolschewismus abzudämmen, wenn es Deutsch
land nicht gelänge, den Bolschewismus vo r 
den Grenzen Europas z u besiegen. Bolsche
wismus in Europa und jenseits des A t l an t i k s , 
das würde Vern ich tung al ler Ku l t u r bedeuten. 
Das würde auf unserem Kont inent im besonde
ren den Europäer als pol i t ische Größe aus
löschen. Chauteaubr iand hat es deut l ich aus
gesprochen, daß nur eine einzige Macht in der 
Lage ist, Europa gegen die rote Flut zu ve r te i 
d igen: Deutschland. Was Bolschewismus be
deutet, das haben eine Reihe von europäischen 
Ländern am eigenen Leibe erfahren. Bolsche
wismus, das heißt rücksichtslose L iqu id ie rung 
al ler gegnerischen oder auch verdächt igen 
Kräf te , vor a l lem der geist igen und bodenver
bundenen Schichten. Denn ein gesundes 
Bauerntum ist ebenso der Feind des Bolsche
wismus, w i e e in auf hoher Ku l tu rs tu fe stehen
des Arbe i te r tum. Es g ibt einen unverdächt igen 
Kronzeugen gegen den Bolschewismus, der 
zwar heute m i t Moskau verbündet ist, der aber 
seinen heut igen Bundesgenossen einst als We l t 
fe ind Nummer 1 anpranger te: W i n s t o n 
C h u r c h i l l . Church i l l w i r d heute nicht mehr 
gern das nachlesen, was er einst in seinem 
Buch „D ie W e l t k r i s e " geschrieben hat. Er hat 
für die Opfer der bolschewist ischen Oktober 
revo lu t ion im Jahre 1917 folgende Zi f fern an
gegeben: 28 Bischöfe, 1219 Geist l iche, 6000 
Lehrer, 9000 Ärz te , 12 950 Großgrundbesitzer, 
54 000 Off iz iere, 70 000 Polizisten, 192 290 A r 
beiter, 2G0 0OO Soldaten, 355 250 In te l lek tue l le , 
815 000 Frauen. Insgesamt hat er als Opfer der 
bolschewist ischen Revolu t ion einschl ießl ich 
der am Hunger lode zugrunde gegangenen M e n 
schen 31,75 M i l l i onen angegeben. 

W i r ergänzen die Aus führungen Church i l ls 
durch eine Chron ik der bolschewist ischen Ver 
brechen, die des Kommentars n icht bedarf, 
we i l sie selbst genug Kommentar ist. Plan
mäßig hat der Bolschewismus die W e l t r e v o l u 
t ion zunächst in Europa vorbere i te t . Er begann 
mi t gewal tsamen Umsturzversuchen in L i 
t a u e n , L e 111 a n d, und E s t l a n d und m i t 
der Un te rd rückung des f i n n i s c h e n V o l 
k e s , die erst mi t der Befre iung Heusink's 
durch die Deutschen im Jahre 1918 beendet 
wurde. Es fo lgte der Putschversuch des So
w je t j uden Radek-Sobelsohn in der Schweiz 
Im Jahre 1918 und der b lu t ige Rachefeldzug 
zur Un te iwe r fung der U k r a i n e in den Jah
ren 1918—20. Der Au f ruh r von Spartakus in 
D e u t s c h 1 a n d ' wurde n iedergeworfen, i n 
U n g a r n gelang es dem Sowjet juden Bela 
K h u n , im Jahre 1919 eine Räterepubl ik zu er
r ich ten, Einen k le inen Vorgeschmack von den 
„Segnungen" einer solchen Ins t i tu t ion bekam 
Deutschland in der Räterepubl ik - von M ü n 
chen zu spüren, w o die Rolen eine Reihe v o n 
Geißeln abschlachteten, und in M i t te ldeu tsch
land, wo der Mordbrenner Max Hölz d ie 
Fackel des Au f ruh rs von Or t zu Or t t rug 
(1919—21). In I t a l i e n setzte sich 1919—22 
der Faschismus er fo lgre ich gegen den roten 
B lu t te r ro r zur Wehr . P o l e n konnte in den 

Feldzug im Schnee und Eis 
Nachschubkolonnen sQüostwärts des llmensces auf dem Weg zur kämpfenden Trnpp« 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Beisel, T i l l ) 

Harte Zeit 
Die Zeit Ist streng, die Zeit ist hart; 
wer n/chf an ihr zum Ganzen ward, 

den legt sie lort wie Spreu. 
Mit jedem Tag, mit jeder Stund' 
durchiorscht sie bis zum Herzensgrund 

dich neu. 

Ein jede Stund', ein jeder Tag. 
hält dir bereit den Ritterschlag 

oder das Sklavcnmal! 
Nur den, der stark erlunden w a r d , 
den spricht sie trei — die Zeit ist hart 

wie Stahl. 
Her tha Torr iani -Seele 

Tag und Nacht an den Krieg denken und für den Sieg arbeiten! 



Wir bemerken am Rande 
Der Zweck der deutschen Durch die Wahl der 
Fron tve rkü rzung Im Osten Anaritlsrichtungen 

hal die sowjetische 
Heeresführung das strategische Ziel enthüllt, das sie 
In diesem Winterleldiug anstrebt: den Durchbruch 
durch die deutschen Linien mit anschließender Um
fassung. Sie glaubt sich dazu stark genug In Mann 
und Rüstung, und sie weiß aus eigener Eriahrung, 
daß derartige Operationen, wenn sie gelingen, tak
tische und strategische Erlolge größten Ausmaßes 
erbringen können: durch die deutschen Durchbruch-
und Umlassungsoperalionen haben die Sowjets In 
den vorangegangenen Kriegsjahren Hunderle von 
Divisionen verloren, die sie durch restloses Aus
kämmen des Landes nach Wehrlähigcn allerdings 
Immer wieder zu ersetzen wußten. Auch In diesem 
Winterleldiug stehen Ihnen lür Ihre weltgestecklcn 
Absichten ungeheuerliche Massen zur Verfügung. Die
ser Druck der größeren, oll übermächtigen Zahl be
dingte deutscherseits Gegenmaßnahmen. Es hülle die 
Absichten des Bolschewisten Indirekt gelördert, 
wenn die deulsche Führung ihre Truppen Im Don
bogen, Im Kaukasus, später bei Woronesch oder Im 
Donezbogen In starrer Verteidigung aul der Stelle 
gehalten hätte um jeden Preis. Das Gebot der Stunde 
hieß Frontverkürzung, denn die Erhaltung der deut
schen Kampfkraft war die Hauptsache. Die Aulgabe 
des im Vorjahr gewonnenen Bodens mußte dabei In 
Kaut genommen werden, so schmerzlich das Im 
Augenblick sein mochte. Jetzt gilt es, aul einer ver
kürzten und damit verstärkten Front den Augenblick 
abzuwarten, wo das deutsche Osthecr, vermehrt um 
neue Divisionen aus der Heimat, wieder antreten 
wird. Gewiß Ist die deulsche Frontverkürzung der 
deutschen Führung aulgezwungen worden: aber man 
kann In einem Kriege gegen einen zahlenmüßig so 
überlegenen Gegner nicht Immer das Gesetz des 
Handelns in der Hand behalten. Es genügt, wenn 
Gewähr dalür vorhanden Ist, dieses Gesetz Im ge
eigneten Augenblick wieder anwenden zu können. 
Schon der vorige Krieg hat gelehrt, daß Raumgewinn 
allein keinen Krieg entscheidet, entscheidend Ist die 
Erhaltung der Kamplkralt lür die letzte Schlacht. 
Danach handelt die deutsche Führung. Die Sowlets 
treiben zur Zelt lür Raumgewinn, mit dem sie die 
Rückgewinnung lebens- und kriegswichtiger Gebiete 
bezwecken, einen unerhörten Verschleiß an Menschen 
und Material schon lange Wochen. Die Folgezelt 
wird zeigen, ob dieser maßlose Grill In die Substanz 
nicht ein Verzwelllungsschritt war. wi 

j Die Abwehrkämpfe am Kubanbrückenkopf »D ä e A c h s e 9 Q W | n n t z®"--
Sowjetbataillone auf zwanzig bis dreißig Mann zusammengeschmol 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 20. Februar 

Jahren 1920—21 nur durch das „ W u n d e r an 
der W e i c h s e l " vo r der Ve rgewa l t i gung du rch 
den Bolschewismus geret tet werden . I n B u l 
g a r i e n wurde der Te r ro r der kommun i s t i 
schen Banden im Jahre 1925 m i t der Spren
gung der Kathedra le von Sofia gekrönt . 1927 
raste der Marx i smus über das damal ige 
O s t e r r e i c h . 1932 schürte er den A u f r u h r 
in R u m ä n i e n . 1933 versuchte er le tz tmal ig , 
In D e u t s c h l a n d das Fanal der W e l t r e v o l u 
t i on im Reichstagsbrand aufzur ichten. Kurz 
darauf bekam ihn die S c h w e i z in den N i -
co l le -Unruhen in Genf zu spüren. 1934 ro t te te 
sich der rote M o b in P a r i s zusammen. I m 
gleichen Jahre revo l t i e r ten in A s t u r i e n d ie 
von der Kommune verhetzten Bergarbei ter , und 
in A m s t e r d a m kam es auf dem Panzerkreu
zer „Zeven P rov inc i en " zum offenen Au f ruh r . 
1936 brach in S p a n i e n der Bü iue rk r i eg aus, 
der Europa bis zum Jahre 1939 in A t e m h ie l t . 
1939/40 steht Moskau w.eder im Anqr i l f . W i e 
der ist F i n n l a n d das Opfer . Es fo lg t die 
g e w a l t s a m e E i n v e r l e i b u n g Li tauens, 
Lett lands, Ostpolens, Bessarabiens und der 
N o r d b u k o w i n a in den Jahren 1939/40 und das 
Angr i l f sbündn is Moskaus mi t dem serbischen 
Ver rä te rqenera l S i m o w i t s c h 1941 zum 
Zwecke der Zerschlagung der M i ta rbe i t Jugo
s lawiens im Dre imächtepakt . Der in großen 
Zügen geplante und systemat isch vorbere i te te 
A n g r i f f s k r i e g g e g e n D e u t s c h l a n d 
und Europa w i r d durch Deutschlands entschlos
senen Gegenangr i f f vere i te l t . Moskau sucht 
sich inzwischen in I r a n e in neues Opfer sei
ner we l l r evo lu t i onä rcn Pläne und vers tä rk t 
g le ichze i t ig seine A g i t a t i o n in den USA. und 
in England. 

Die p lu tokra t i schen Mächte haben e inen 
hohen Kau lpre is für ih r Bündnis m i t M o s k a u 
bezahlt. Sie werden dieses schlechte Geschäft 
büßen müssen. Europa ist n icht gew i l l t , zu 
war ten, bis d ie W e l t r e v o l u t i o n ih re Brand
fackel über Europa aufger ichtet hat. Es ist 
aufgestanden, um unter Führung Deutschlands 
dem Vo rd r i nqen dos Bolschewismus e in schrof
fes Ne in entgegenzusetzen. Die europäischen 
Länder, d ie schon e inmal den Bolschewismus 
in i rgendeiner Form er lebt haben, scheuen i hn 
wie die Pest. So lange dieser Bolschewismus 
als „ raumf remde" Ange legenhe i t erschien, w a r 
er für gewisse europäische Staaten nur eine 
theoret ische Debat t ie rgrundlage. Seit er s ich 
zum Großangr i f f auf Europa anschickt , beg in-

zen 

Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 
bekannt : 

Bei anhal tendem Tauwet te r kam es Im K u-
b a n - Brückenkopf nur zu d r i l l chen fe ind l i chen 
Angr i f f en , die übera l l sche i ter ten. Zw ischen 
A s o w s c h e n M e e r und dem Raum süd l ich 
Ore l ha l ten die schweren A b w e h r k ä m p f e an . 
Gegenangr i f fe deutscher In fan te r ie - und Pan
zerverbände war fen an mehreren Frontabschni t 
ten vorgedrungene fe ind l iche Krä f te zurück . 
32 Panzer w u r d e n dabei vern ich te t . Der im 
D o n e z - G e b l e t eingeschlossene fe ind l iche 
Kava l le r leve rband steht auf engstem Raum zu
sammengedrängt vo r seiner Ve rn i ch tung . I m 
n ö r d l i c h e n Abschn i t t der Ost f ron t b rachen 
erneute von A r t i l l e r i e und Panzern un te rs tü tz t * 
Ang r i f f e am Wide rs tand der deutschen T ruppen 
zusammen. Starke Verbände der Lu f twaf fe be
kämpf ten m i t guter W i r k u n g am Tage u n d In 
der Nacht d ie Angr i f f sverbände und den Nach 
schub des Feindes. Deutsche Jäger schössen 
a l le in Uber dem nörd l i chen Kampf raum 38 fe ind 
l i che Flugzeuge ab. 

I n den har ten A b w e h r k ä m p f e n Im Donez-
geblet zeichnete sich das 48. Panzerkorps unter 
der vo rb i l d l i chen Führung des Generals der 
Panzert ruppen v o n Knobelsdor f besonders aus. 
Die 15. F lak -D iv i s ion der Lu f twa l fe w a r her

vo r ragend an der Zerschlagung fe ind l i cher 
Panzerangr i f fe be te i l ig t . 

A n der n o r d a f r i k a n i s c h e n Front 
nahmen d ie Kämpfe Ih ren e rwar te ten Ver lau f . 
Die Or te Gafsa und Sbelt la w u r d e n besetzt. I m 
Laute der b isher igen Kämpfe w u r d e n fast 3000 
Gefangene, i n der Masse Amer i kaner , e inge
bracht und 169 Panzer, 95 Panzerspähwagen, 
36 Selbst fahr lafet ten und 60 andere Geschütze 
sowie zahl re iche Kraf t fahrzeuge vern ich te t oder 
erbeutet . 

Br i t ische Bomber gr i f fen In der vergangenen 
Nach t ohne mi l i tä r i schen Er fo lg e in ige Or te In 
Nordwes t - und Westdeutsch land, darunter w i e 
derum W i l h e l m s h a v e n an. Die Bevö lke
rung hat te ger inge Ver lus te . Durch Jagd- u n d 
F lakabwehr w u r d e n 11 fe ind l iche Kampf f l ug 
zeuge abgeschossen. 

Feinddampfer torpediert 
Rom, 20. Februar 

Der I t a l i e n i s c h e Wehrmach tbe r i ch t 
v o m Sonnabend meldet u. a.: I n Tun is Tä t ig 
ke i t von Au fk lä rungs -Ab te i l ungen . Äußerst un 
günst ige Wet te rverhä l tn i sse bee in t rächt igen 
die Luf toperat ionen. Im west l ichen M i t t e lmee r 
g r i f f eines unserer Unterseeboote i n den M o r 
genstunden des 18. Februars e inen im Gele l t 
fahrenden Dampfer an. Der Dampfer wu rde 
v o n e inem Torpedo getrof fen. 

Plumper englischer Lockruf an Finnland 
Der stolze Freiheitskampf eines tapferen, kleinen Volkes frech verhöhnt 

kämpf Pinnlands, das weder England noch 
d ie Ve re in ig ten Staaten, w i e of fen zugegeben 
w i r d , v o r dem Bolschewismus schützen k ö n 
nen. Daß England es gern gesehen hätte, w e n n 
sich F inn land fü r br i t i sche Interessen geopfer t 
hät te, Ist bezeichnend fü r d ie Denkweise u n d 
H a l t u n g der Londoner Machthaber den k l e i 
nen V ö l k e r n gegenüber. 

Ber l in , 20. Februar 
Die engl ische Wochenschr i f t „Economis t " 

wendet s ich m i t e inem v o n Drohungen u n d 
Beschwörungen strotzenden A r t i k e l an F inn
land, dem man zuredet, m i t der Achse zu bre
chen. Zur Ste l lung der Sowje tun ion gegen
über F inn land schreibt das Blat t , daß diese 
zwar ke ineswegs k la r sei, daß aber G rund z u 
der Annahme vor l i ege , daß d ie Sow je tun ion 
mehr e ine gesicherte Grenze anstrebe als d ie 
V e r n i c h t u n g der f inn ischen N a t i o n (II). Ge
wisse sowjet ische Äußerungen l ießen zum m i n 
desten darauf schl ießen, daß die Sow je tun ion 
i n a l lererster L in ie die im Moskauer Fr ieden 
festgelegten Grenzen besitzen w o l l e i m i t w e 
niger, Hanqoe eingerechnet, dür f te s ich Sta l in 
k a u m begnügen. A u f lange Sicht gesehen, 
fähr t „Economis t " for t , hätte F inn land besser 
abgeschni t ten, wenn es Norwegens und Gr ie 
chenlands Schicksal ge te i l t und s ich „ f ü r d ie 
demokrat ischen Pr inz ip ien " geopfer t hätte. Da
mi t hätte es das „ V e r t r a u e n der W e l t und der 
S o w j e t u n i o n " gew innen können. W e n n F i n n 
land heute auf das Selbstbest imraungsrecht der 
k le inen V ö l k e r poche, und man die A n s i c h t 
höre, England und die Ve re in ig ten Staaten 
würden F inn lands Sache ve r t re ten , schre ibt 
„Economis t " we i te r , so hät ten die F innen an
scheinend n icht vo l l s tänd ig begr i f fen , daß d ie 
Rote A r m e e sehr gut wisse, daß F inn land 
Deutschlands bester europäischer Verbünde te r 
sei. Jedenfa l ls hät te F inn land besser daran 
getan, schon nach Wiedere r re i chung seiner a l 
ten Grenzen i m Herbst 1941 Fr ieden zu schl ie
ßen. Stattdessen habe es sich nahezu a l l« auf 
ang loamer ikan ischer Seite noch bestehenden 
Sympath ien verscherzt . 

Diese zynischen Aus führungen des eng l i 
schen Blattes s ind e in H o h n auf den Freihei ts-

Farinacci i n Gotenhafen 
Gotenhafen, 20. Februar 

A u f E in ladung des Gaule i ters u n d Reichs
stat thal ters A l b e r t Forster t raf der I ta l ien ische 
Staatsminister F a r i n a c c l am Sonnabend zu 
e inem zwei täg igen Besuch In Danz ig-Westpreur 
ßen e in . Staatsminister Far inacc i h ie l t nach Be
sicht igungen eines i ta l ien ischen Arbe i ts lagers 
i n Gotenhafen und der dor t igen Ha fene in r i ch 
tungen vo r deutschen und i ta l ien ischen A r b e l 
te rn eine Ansprache. Gerade i n diesem A u g e n 
b l i ck , so führ te er u. a. aus, w i l l das I ta l ien ische 
V o l k , m i t Deutsch land unt rennbar ve rbunden , 
a l le Opfer gemeinsam tragen) w i r we rden die
sen Kampf gew innen , w e i l w i r e inen Kampf 
der Gerech t igke i t und für die K u l t u r der gan
zen W e l t füh ren . 

Neue Rit terkreuze 
Der Führer verlieh das Ritlerkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Oberleutnant Hermann Lenz, Komman
deur eines Grenadier-Regiments, an H-Oberslurm-
bannlühier Max Schaler, Kommandeur eines Pionier-
Bataillons der Wallen-H .Oberleutnant Johann May, 
batalllonslührer In einem Geblrgs-Jäger-Reglment, 
Unterollizier Paul Ebel, Gruppenlührer Im Pionierzug 
eines Grenadier-Regiments. 

nen auch die har tnäck igs ten Länder Europas 
einzusehen, w e l c h großen Dienst d ie deutsche 
Wehrmach t Europa gele is tet hat, als sie den 
Bolschewismus w e i t i n den russischen Raum 
zurückwar f . England und A m e r i k a haben das 
Verbrechen auf sich geladen, zur Er re ichung 
ihrer egoist ischen Machtz ie le e in Bündnis m i t 
dem Bolschewismus einzugehen. Die „ E i n i g 
ke i t " der ungle ichen Brüder besteht n icht i m 
gemeinsamen Kr iegsz ie l oder Im Bekenntn is 
zu einer gemeinsamen Idee, sondern led ig l i ch 
im gemeinsamen Haß gegen das nat ionalsozia
l is t ische Deutsch land und das neue Europa u n d 
in der gemeinsamen Abhäng igke i t v o m Juden
tum. I m Innern aber we rden die Gegensätze 
zwischen P lu tok ra ten und Bolschewisten i m 
mer of fensicht l icher . Ganz abgesehen v o n dem 
Konkur renzkampf der Engländer und A m e r i 
kaner untere inander , muß eines Tages doch 
e inmal die Spannung zwischen der Ideo log ie 

der hochkap l ta l l s t l schen eng l isch-amer ikan i 
schen Finanzkaste und den pro le tar ischen D ik 
ta turge lüsten der Sowjets ausgetragen w e r d e n . 
W i r g lauben n icht , daß den Engländern son
der l i ch w o h l zu M u t e gewesen Ist, als d ie 
Moskauer „ P r a w d a " den Ansp ruch der So
w je tun ion auf Bessarabien, Est land, Le t t land 
u n d L i tauen anmeldete. Die Engländer w issen 
ganz genau, daß d ie Sowjets n ich t an den 
west l i chen Grenzen dieser Länder ha l tma
chen, sondern daß sie, w i e es Sta l in unver 
b lümt ausgesprochen hat, ganz Europa e inver
le iben würden . Sie w o l l e n sich n u r d ie Plat t 
f o r m schaffen, v o n der aus sie Europa erobern 
könn ten . Europa ist entschlossen, der bo l 
schewist ischen Drohung aus dem Osten m i t a l 
len Ihm zur Ve r fügung stehenden M i t t e l n un 
ter Führung Deutschlands entgegenzutreten. 
Je här ter und je kompromiß loser dieser Kampf 
ge führ t w i r d , desto schnel ler ist er beendet. 

M a . S tockho lm, 21. Febr. (LZ.-Drnhlber icht) 
Der schwere Rückschlag der Amer i kane r 

hat die v o n Chu rch i l l und Roosevelt i n Casa-
blanca gefest igten Pläne vo r l äu f i g über den 
Haufen gewor fen . I n engl ischen und amer ika
nischen Kre isen er inner t man sich der E rk lä 
rung Roosevelts, daß die ba ld ige „ L i q u i d a t i o n " 
der Achsent ruppen i n Tunesien den A u f t a k t 
b i lden we rde zur Invas ion auf dem europä i 
schen Fest land, und ebenso der prah ler ischen 
Behauplunq Church i l l s , daß man die Achse an 
ih re r schwächsten Stel le angrei fen und v o n 
Süden her den Bauch Europas aufschneiden 
werde . So ist es also ke in Wunde r , w e n n an
gesichts der heut igen Lage d ie engl ische 
Presse feststel l t , „daß al le Of fens ivp läne r e v i 
d ie r t werden müßten" . „Be im ersten w i r k l i 
chen Einsatz," so heißt es in der „ D a i l y M a i l " , 
„haben d io amer ikan ischen T i u p p e n e inen 
schweren Rückschlag e r l i t t en . Das Programm, 
das sie auf Mon j j t e h inaus aufgeste l l t hat ten, 
k a n n heute n ich t mehr durchge führ t w e r d e n . 
So haben sich d io Dinge gewendet . Zuerst 
w u r d e uns erzähl t , daß vorgeschobene A b t e i 
lungen der ersten b r i t i schen A r m e e nur e in ige 
K i l ome te r v o n Tun is und Biserta stünden, dann 
ge lang es dem Feind, e inen bre i ten K e i l In das 
Innere des Landes zu t re iben. Heute ist ganz 
Südtunesien v o n unseren T ruppen entb lößt 
und m i t seinem gesamten Eisenbahnsystem i n 
Feindes H a n d . Und „Even ing S tandard" 
schre ibt : „ O b w o h l man den Rückschlag n i ch t 
über t re iben so l l , schafft er doch elfte Verzöge
r i m g unserer Stoßangr i f fe i n die südl iche 
F lanke des Gegners. Dieser w i r d jeden Tag 
s tärker u n d d ie Achse gew inn t Ze i t . " 

U m der engl ischen und amer ikan ischen Öf
fen t l i chke i t wenigstens e inen k le inen Trost zu 
b ie ten , we rden ö r t l i che Ent lastungsangr i f fe v o n 
engl ischen und französischen Ab te i l ungen In 
Nord tunes ien als „g roße O f fens i ve " bezeichnet. 

Schwarzschlächter hingerichtet 
Ber l i n , 20. Februar 

De r F le ischermeister A r t h u r K o b e l t aus 
W e h r a u (Kreis Bunzlau) ha t te seit Kr iegsbe-
g lnn 24 Stück Großvieh, 102 Kä lbe r u n d m i n 
destens v i e r Schweine schwarzgeschlachtet . 
Das Fleisch ve rkau f te er te i lwe ise ohne Mar 
ken an seine Kundschaf t , zum Te i l tauschte 
er dami t andere Lebensmit te l w i e A p f e l , 
Bohnenkaf fee und Tee e in . Gegen einen im 
Nachbardor f ansässigen Fleischer führ te er 
m i t dem schwarzgeschlachteten Fleisch e inen 
rücksichts losen Konkur renzkampf m i t dem 
Z ie l , seinen Berufskameracen w i r t scha f t l i ch 
zugrunde zu r ich ten . Das Sonderger icht i n 
Breslau ve ru r te i l t e den Kr iegsverbrecher zur 
ve rd ien ten Todesstrafe und überdies zu einer 
Geldstrafe v o n 12 800 RM. Wer tersatz v o n 
21 400 R M . fü r h interzogeno Schlachtsteuer. 
Das Ur te i l is t berei ts vo l l s t reck t . 

Der Tag in Kürze 
Die aullallend starke Haltung der britischen Re

gierung zum Beveridge-Plan wird aul amerikanische 
Elnllüsse zurückgelührti das „Wallstreet-Journal", 
das Blatt der amerikanischen Hochfinanz, hat der 
Belürchtung Ausdruck gegeben, daß sich solche 
Pläne auch „nachteilig aul die USA. auswirken" 
würden. 

Nach einem letzten englischen Bericht aus Bom
bay hat sich der Zustand Gandhis bedenklich ver
schlechtert. Es wird betont, daß Gandhis Belinden 
sehr ernst Ist. 

Wie Reuter meldet, gab General Catroux In Kairo 
bekannt, daß er zum „ständigen Verbindungsollizier" 
zwischen den de-Gaulle-Franzos.en und General Gl-
raud ernannt worden Ist. 

Japanische Marincllugzeuge haben einen feind
lichen Gelellzug östlich von der Insel San Chrlstobal 
(Salomonen-Gruppe) angcgrillen und dabei zwei Zer
störer sowie einen großen Transporter versenkt. 

Der Präsident der Türkischen Republik, Ismel 
lnönü, staltete der Ausstellung „Neue Deulsche Bau
kunst" In Ankara einen Besuch ab. 

Der rumänische Wlrlschaltsmlnlsler Prolessor 
Flnlzcscu ist von seinem Posten zurückqetrctcn. Mit 
der vorläufigen Wahrnehmung des Wirlschallsmini-
sterlums wurde der Minister lür Rüstungs- und 
Kriegsproduktion, General Dobre, betraut. 

Die Bevölkerung Italiens betrun am 31. Januar 
1943 45 661 000 Einwohner. 

Im Iran haben die sowjetischen Besalzunqstruppcn 
800 Personen, darunter Minister, Olliziere und Diplo
maten, in die Konzentrationslager gebracht. Viele der 
Verhallelen wurden nach der Sowjetunion ver
schleppt. 

V»Htt; und Drude UlzminrulKdlrrZriiuaK. Druckruu' u.Vnli£tan,lalt Cmbtl. 
Vwl ig t l c iK r : Will. M i t te l . HauptichrihleHau Dr. Kuil Pfrtf fc. LiumannaUdt, 
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„S ind schon den ganzen Nachmi t tag a l l 
w e i l die fvfänner gekommen zum Dok to r Salz
burger und haben dor t gewartet . Sicher ha
ben sie ihn herbeschworen — denn Just ums 
F ins te iwc rden ist er gekommen, mi t großen, 
starren Augen . Sie h i b e n i h m zuerst recht 
schön tan und H o n i g ums M a u l gestr ichen. 
A b e r er hat Ihnen n i t getraut . Danach s ind 
sie ins Stre i ten gekommen, und der Prazäsus 
hat ihnen gesagt: Kümmer t ' s euch mehr u m 
die A r m e n ! hat er gesagt. H a t i hn einer ge
fragt , ob der Her r Erzbischof auch zu den 
A r m e n gehören t a t . . . Bin i h m n i t nachgelau
fen ! hat der Prazäsus gesagt. Er ist zu m i r 
gekommen! Ha t der Le ibmedikus des Erzb i -
schofs geschr ien: M i t dem Teufe l ist das zu
gegangen! Hast i hm den Kopf v e r d r e h t l . . , 
Is t hernach recht laut geworden I n d e r S t u b n , 
sagt der Egid. U n d der Prazäsus hat danach 
gehn w o l l e n . Sind i hm al le nachgerannt und 
haben Ihn über d ie St iegn h lnutergestoßen. 
Der Salzburger aber u n d ein junger K e r l , e in 
Fremder, den keins noch gesehn, ganz schwarz 
u n d hö l l i sch auf und auf, s ind b is auf d ie 
ha lbe St iegn herunter . V o n dor t hat der 
Dok to r Salzburger e in großmächt iges Messer 
h inuntergeschmissen auf den Prazäsus, der eh 
schon toter untengel ' jgen Ist. Das Messer 
hä t t jus t das Herz getrof fen, Ist aber abge
p ra l l t und zurückgesprungen auf den Schmei
ßer. H ä t t i hn auch erw isch t u n d umgelegt 
für immer, so n i t der Junge Mensch , der 

Schwarze, nach dem Messer gegr i f fen und 
gefangen hStt. Der hat schnel l e inen Zauber« 
k i e l s gezogen, einen k re idenen, und dor t 
das Messer, das ganz w i l d i n seiner H a n d ge
facke l t hat , h ineingestoßen. Da Ist unten der 
Prazäsus aufgestanden und ha t h inaufge
schr ien: I h r könnts m i c h umbr ingen so of t 
Ihr w o l l t s l ha t er geschr ien. I ch steh Immer 
w ieder auf u n d leb w e i t e r ! " 

„ U m Gottes Chr is t i w i l l e n ! Da Ist der 
Prazäsus hernach doch m i t dem Teuf l I m 
Bändel?" t rug e in altes W e i b l e i n zag und schlug 
ein Kreuz. 

„ N a , n a ! " beruh ig te der Schwingensta in , 
der selbst schon v o n Hohenhe im gesundge
macht wo rden war . „ N i t m i t dem Teufe l . N u r 
d ie guten Geister s ind i h m U n t e r t a n , denen 
bef ieh l t e r . . . B in schon zum Sterben gewe
sen. Er aber hat m ich angeschaut, hat recht 
seltsam umgetan. Hernach hat er gesagt! 
Ubermorgen kannst aufstehen, Schwingen
stain i ha t er gesagt. B in auch w i r k l i c h auf
gestanden und gesund g e w e s e n . . . * ' 

„Ja , der Paracelsus l " 
„Den , w e n n w i r n i t hä t t en ! " 
„ A b e r der Waschenha ls in w i r d er n i x mehr 

nu tzen ! " k lag te das al te We ib l e i n . „Da w i r d 
auch seine Geis terkunst n i t k lecken . . . " 

„D ie A r m e muß schon to t sein, we l l man 
sie gar n i t mehr h ö r t . . 

N u n wu rde es st i l l Im Kreis. Jeder ho rch te 
h ine in . 

A u s der Stube k langen die her r ischen 
W o r t e des Doktors . M a n hör te das Kepe ln 
der W e h m u t t e r und über a l lem das W e i n e n 
des Neugebornen. 

V o n der W ö c h n e r i n aber k a m k e i n Laut... 
• 

K a u m daß der Dok to r be im Waschenha ls 
• Inge t re ten wa r und d ie Tü re zugezogen hat te , 
schr i l l t e schon d ie St imme der W e h m u t t e r i m 
Raum. 

„Gu t , daß d ' end l ich da bist , A n d e r l " be l 
fe r te sie. „ M u ß t g le ich zum Pfarrer gehen, 
wenn t n i t w i l l s t , daß de in W e i b ohne d io 
letzte T rös tung st i rbt . Geh g s c h w l n d l " 

Der Waschenhals , ganz dumm v o n Sorge 
und W i r r n i s , wa r f nur e inen B l i ck auf das 
Bett h i n , einen B l i ck v o l l L iebe und Schmerz. 
Dann wand te er s ich w ieder zur Tür . 

Hohenhe im sah den Bl ick, Er gr i f f I h m 
mächt ig ans Herz. Er h ie l t den Jungen Va te r 
zurück und sagte, es werde n icht so sch l imm 
sein. Da k lammer ten sich d ie A u g e n fö rm
l i ch an i hn , Paracelsus konn te n ich t anders, 
er mußte Ihnen e rmunternd zun icken. 

Rasch g ing er die paar Schr i t te durch d ie 
v o n säuer l ichem Schweißgeruch er fü l l te Stube 
und t ra t ans Bett. 

„ W a s gehst denn nl tT" herrschte die W e h 
mut te r den Gat ten an. Sie w a r n i t gut zu 
sprechen auf I h n , ' denn fürs erste konn te er 
n i ch t recht zahlen und zum zwei ten ha t te er 
gegen i h ren W i l l e n Paracelsus gerufen, den 
verschr ienen Teufelsanbeter. „Stehst es net ta 
Im W e g um. Hät ts t doch gscheiter g le ich den 
Geist l ichen bracht statt den da ! " 

„Ha l t ' s M a u l , Weibss tück , dummes! " w ies 
Paracelsus sie scharf zurecht. „Schau auf das 
K i n d , das andere geht d ich n ichts a n ! " U n d 
dem Gatten bedeutete er f reund l i ch , sich hin-. 

zusetzen. Es sei n ich t so sch l imm, w i e der 
Drachen tue, 

Er sah g le ich auf dem ersten B l i ck : h ie r 
k a m noch e in zwei tes K ind l nachl 

Die W ö c h n e r i n lag erschöpft in den arm
sel igen Kissen. Paracelsus s t r ich Ihr m i t der 
H a n d die Haare aus dem nassen Gesicht, 
sagte i h r e in paar gute, aufmunternde W o r t e 
und beobachtete sie aufmerksam. 

D ie W e h m u t t e r gausterte h in und her. I h r 
zahnloser, fa l t iger M u n d war ständig in Be
wegung . Sie füh l te s u h ent thront . Sie sprach 
v o n dem undankbaren Ander Waschenhals 
u n d davon , daß sie noch nie e inen Doktor , 
und gar e inen solchen, gebraucht habe, Ver
stehe eh ke iner was l u n d derart iges mehr. 

Der A n d e r hö r te es nicht , sein W e i b n icht 
und auch der Dok to r n icht . N u n h i n und 
wieder schuf Paracelsus der A l t e n etwas an, 
und schimpfte, so sie es falsch machte. 

U n d während außen die Müßigen feststel l 
ten , daß v o n der W ö c h n e r i n n ichts zu hören 
sei , setzte d ie Waschenha ls in an zum letzten 
Pressen, zum letzten Sturm. 

Paracelsus prack te hernach dem Va te r 
auf d ie Schulter. 

„ Z w e i Buben ! " sagte er. „ U n d al lebeid 
gesund l " 

D e m Waschenhals g ing der M u n d In he i -
ßem Freuen auseinander, die L ippen w ichen 
gegen d ie K ie fe r h i n zurück , d ie gelben Zahn» 
standen schütter i n das Schwärze der M u nd-
öf fnung. Er suchte in den Taschen se ine r 

k l e i n zer f l i ck ten Hose herum, dann brachte 
er e inen ha lben Ta ler her für . 

(Fortsetzung folgt) 
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Es ist einige Zei t her. Durch die Straßen 
Rigas gingen zwei deutsche Soldaten, ein 
Haupt fe ldwebe l und ein Oberschützc, und j e 
der, der ihnen begegnete, sah sie neugier ig 
an, lächelte w o h l , b l ieb stehen, sah sich um. 
Die beiden aber waren solche neugier ige A n 
te i lnahme gewohnt , g ingen unbe i r r t ihres W e 
ges. Soldaten, Of f iz iere, Stabsoff iziere kamen 
entgegen, grüßten und mußten ebenfal ls lä
cheln. Denn der Oberschütze, der da neben 
seinem „Spieß" e inherg ing, In tadel loser Ha l 
tung und „ z a c k i g " grüßend, ist ohne Uber t re i -

hermarschier t , durch dick und dünn, bei eis i 
ger Kä l te und Nässe. Jetzt aber, da der 
Haupt fe ldwebe l versetzt worden ist und sich 
um seinen k le inen Soldaten n icht mehr so 
recht kümmern kann, je tz t soll Peter nun end
l ich alles das nachholen, was er bisher ver
säumt hat, vor al lem die Schule. 

Der W e g führ t die beiden zum Beauftrag
ten des Deutschen Roten Kreuzes im Ost land, 
der ja immer in al len ungewöhnl ichen Fäl len 
he l fen muß. Und bald w i r d der k le ine Soldat 
eine seltsame W a n d l u n g durchmachen, er 

Rcnnl lergespanne in der Tundra 
fff!L!$'Ä^..^%fe^«Ü!ii* d ? m . kahnförmiKcn Schl i t ten aus Sperrholz Verpf legung 
Umschlaf platz! V O r " B e b r a c h t - Während der Rückfahrt £ t W I ?s cj* e)so " 

und 
stim 

Kriegsberichter Theobald, A l l . . Z.) 

bung der seltsamste Ver t re te r seines Mann -
schdltsgrades, e i n K n i r p s , gerade zehn 
Jahre alt, der „ jüngste Soldat" der deutschen 
Wehrmach t . Den l i nken Ä r m e l seiner nach 
Maß gearbei teten Un i fo rm ziert der „Bonbon " , 
das Zeichen des Oberschützen, er t rägt seine 
Feldmütze keck über Ohr wir ein al ter Land
ser, das Koppel Ist sauber geputzt, das Seiten
gewehr reicht ihm fast ans Kn ie , das Hohei ts 
zeichen ist seiner Un i lo rmgröße angepaßt, und 
seine Kinderheine stecken in regel rechten 
„Knobe lbechern" . Die Un i fo rm ist etwas ver
schlissen w ie beim rechten Frontso ldaten, 
und , weiß Gott , er ist ein r ich t iger Frontsoldat . 
M i t t iefernstem Gesicht legt er die H a n d an 
die Mütze , vorschr i f tsmäßig, w i e er es ge
le in t hat, den „Daumen lang" , und er grüßt 
jeden, der etwas Uni formähnl iches trägt, denn 
„ v o r n " hat er nicht al le Waf fengat tungen 
kennen gelernt, und er w i l l doch n icht unan
genehm auf fa l len. 

Ob der k le ine Peter woh l daran denkt , daß 
nun ba ld die Trennungsstunde schlagen w i rd? 
Neun Monate lang sind sie so nebeneinander 

He imkehr eines Spähtrupps 
Noch steht das Krlehnls des Kampfes In den (3a-

slchtern der Männer 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Siedel, H H . , Z.) 
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w i r d d ie Kaserne mi t dem Kindergar ten tau
schen, was best immt noch ke iner vor ihm 
getan hat, bis entschieden w i r d , was aus ihm 
werden sol l . 

N u r der Kr ieg kann solche Geschichte er
f inden w ie die, die den k le inen Soldaten Pe
ter an der gesamten M i t t e l f r on t bekanntge
macht hat. Rauchende Trümmet in den 
Straßen Kalugas. A l s der Haupt fe ldwebe l m i t 
seinen Männern im November vor igen Jahres 
in die Stadt e indrang, entdeckte er den 
k l e i n e n P e t e r , der wc l t ve t l o ren zwischen 
den Ruinen herumir r te . A l s der Junge die 
deutschen Soldaten • e rb l ick te , schloß er sich 
ihnen an, und die Soldaten nahmen ihn auf, 
zogen ihm die zer lumpten, ver lausten K le ider 
v o m Leibe, wuschen ihn erst mal g ründ l i ch 
und steckten ihn in rasch zurechtgeschnei-
derte K le ider . M i t starrer M iene ber ichtete 
der Junge, daß seine El tern, deren Leichen 
auch später gefunden wurden , tot unter den 
T r ü m m e r n lägen. Peter wa r w i l l i g , Peter wa r 
gewandt und anste l l ig ; er putzte die Schuhe, 
machte k le ine Botengänge. Der „Sp ieß" nahm 
sich seiner besonders an, und rasch lernte 
der K le ine Deutsch, so daß er unversehens in 
eine Dolnvetschcrrol le h ine inwuchs. Und als 
solcher erh ie l t er bald einen r ich t igen Aus
weis , eine Un i fo rm, einen Man te l , Koppe l , 
„Knobe lbecher " , al les nach Maß. Stolz t rug 
er das Seitengewehr, und als besondere 
„ W a l l e " wurde ihm eine H o 1 z p i s t o I e ge
geben. Er wu rde w ie jeder ani.ere Soldat ge
impf t , wobei er keine M iene verzog. Er hatte 
seinen selbstgezimmerten H o l z k o f l r r , auf den 
C e igenhändig seinen Namen mal te, er war 
immer dabei , hatte keine Angst vo r F l iegern 
u n d den herumlungernden Bolschcwis ten, bei 
denen er nach ihrer Gefangennahme häuf ig 
als Dolmetscher fungier te. Er lernte re i ten, 
sogar motor radfahren, und jeden Morgen t rat 
er w ie jeder andere Soldat an, na tü r l i ch ganz 
am l i nken F lügel . 

Bald war er im ganzen Abschn i t t bekannt, 
und jeder f reute sich, w ie adret t und ordent
l i ch der Junge geworden war. Es war sein 
Ehrgeiz, be im Appe l l n ich t aufzufa l len, er 
lernte sein Bett „ bauen" , er wusch sich or
dent l i ch , hatte saubere Fingernägel und ließ 
sich im Eifer von n iemandem über t rc l fen . 

Es kostete alle Mühe und gar einen dienst
l ichen Befehl, den Jungen zurückzuhal ten, 
wenn der Haupt fe ldwebe l auf seine Pat rou i l le 
g ing . So sehr h ing der Peter an ihm, der n icht 

Von Heinz Riedel, Riga 

nur sein Spieß war, sondern auch sein Erzieher 
und schl ießl ich sein „ V a d d e r " , daß der Kle ine 
ihm e inmal t raur ig sagte, als er wieder ohne 
ihn davonzog: „Vadder , du kaput t , ich auch 
k a p n t l l " Und zum Zeichen, daß er s ich dann 
die Pulsadern durchschneiden würde. 

M i t ung läub igem Staunen beobachteten 
d ! e zurückgebl iebenen Dor fbewohner , mi t we l 
cher Liebe deutsche Soldaten sich eine« e l tern-
und heimat losen Jungen annähmen und was 
sie aus ihm, der mi t seinen damal igen neun 
Jahren noch keine Schule von innen gesehen 
hatte, in kurzer Zei t machten. Es erwies sien 
sehr bald, daß er gut zeichnen konnte, daß er 
Sinn für die Tcchn 'k besaß, und auch in der 
deutschen Sprache machte er so schnel le F o r t -
6 r h r i t l e , daß er heute so gut w ie alles ver
steht. We iß Gott, wo dieser blonde, fr ische 
Junge herkommt, der n icht nur aus ganzer Be
geisterung Soldat ist, sondern gerade d e u t 
s c h e r Soldat. V o n se ; nen Eltern weiß m?n 
nur, daß der Vate r Buchhal ter in einer Bak-
kere i gewesen ist und die Mu t te r Schneider r.. 

Peter hat alles mi tmachen wo l len , und er 
hat alles mi tgemacht . Sogar den „ B a u " hat er 
kennengelernt . Und das kam so: Peter haue 
einen Stock des „Spieß" zum Spielen mi tgenom
men und verbummel t . „ V a d d e r " dachte s ich: 
„ W a r t e , mein Bürsch le in l " und verkündete be im 
nächsten Appe l l m i t t iefernster Miene, daß Sol
dat Peter für dieses Vergehen mi t drei Tagen 
Ar res t bestraft w i r d . Nach dem A p p e l l kam 
Peter k le in lau t an und bettel te, es wäre doch 
bloß so e in k le iner Stock gewesen, und dafür 
g le ich „d re i T a g e . . . I" Aber der Spieß b l ieb 
eisern. 

Zwe i Tage später, der Haupt fe ldwebe l hatte 
sich gerade hingelegt , erschien die Wache, 
fe ie t l i ch mi t Stahlhelm, den Arrestanten abzu
ho len. Die Tränen l ie fen dem Jungen über die 
Backen, als er Koppel , Taschenmesser usw. ab
l ie fern sol l te. Und dann schl ich er hinter der 
Wache her, t ief beschämt und gesenkten Kopfes. 
Nach e'ner Stunde wurde er wieder freigelas
sen. Wieder standen ihm Tränen in den Augsr,, 
aber Tränen der Freude, als er in strammer Ha l 
tung meldete: „Soldat Peter v o m Arres t zu-
rück ! " , und er ver r ie t , daß er das Taschenmesser 
doch behalten hätte. 

Peter hat eben gelernt , was eiserne Diszi
p l in ist, und zur Belohnung dafür wurde er 
Oberschütze. Und als man ihn hier in Riga er
staunt fragte, nanu, schon O b e r 6 c h ü t z e , ent
gegnete er ger ingschätzig, als wenn das gar 
n ichts wäre : Schon neun Monate bei deutscher 
Wehrmach t und dann noch nicht Obet-
schütze . . . ? W e n n es nach ihm ginge, wäre er 
zu Weihnachte . i Gefre i ter l 

D ; e Dienstgrade kennt er natür l i ch ganz 
genau, und als er bei der Aufzäh lung be im 
Stabsfeldwebel angelangt , ist, schlägt er sich 

Zeichnung: K lcß l lch /Dchnen-Dlenst 
Im Blutrausch auf seines Vo lkes Straßen — 

ein Mahnb i l d iü r die W e l t , die er vern ich ten 
w i l l . 

unmu t i g an die St i rn und ber ich t ig t s ich ärger
l i ch : „Hab ich doch Spieß vergessen!" 

A c h , er hat ihn n icht vergessen, er hängt 
noch heute an ihm, w i r k l i c h w ie an seinem 
„ V a d d e r " . Und nicht nur der Spieß, al le M ä n 
ner, die mi t dem k le inen Peter draußen zusam
men waren, hängen an ihm. Er ist ihnen al len 
ans Herz gewachsen, denn er hat ihnen 
draußen in dem b ' t te rka l ten einsamen W i n t e r 
über v ie le schwere Stunden h inweggehol fen mi t 
seiner Mun te rke i t und Frische. Sie nahmen 
ihn m i t in die Lazaiet te, und wenn Peter d l 
war, gab es f röh l iche Gesichter. N iemand von 
seinen großen Kameraden w i r d diesen k le inen, 
l ieben, tapferen Kn i rps vergessen. 

Und sie al le haben nur eine Sorge: Daß n u n 
sich um ihn we i te r kümmer t und daß er in gute 
Hände kommt . Dieser Wunsch w i r d ihnen er
fü l l t werden. „Soldat Peter" macht sich dar
über ke ine Sorge. Nachdem er in Riga sc.n 
Jungenleben vor a l lem mi t Fahrstuhl fahren ge
nossen hat, g ibt es für ihn nur noch einen 
sehnl ichen Wunsch : H i t l e r junge zu werden ! 
Für das braune Hemd mi t dem schwarzen 
Schlips zieht er sogar gern die Soldatenuni form 
aus, und das w i l l schon etwas he ßen. Und 
er w i l l nach Deutschland, nach Ber l in wo -
mögl 'ch . 

Der heimatlose Junge hat seine neue He imat 
gefunden. M i t ganz jungen Jahren hat er für 
sie 6 i c h eingesetzt w ie e in ganzer Mann. 

Die Bolschewisten grei fen an ! 
Dieser A la rmru f geht durch den ganzen Frontabschnitt , und Im Sturni lauf eilt Jeder an seinen Platz. 
Eben springt der letzte M a n n vom M G . In das Erdloch. Ein Fcucrhagel w i rd den angreifenden Feind 
empfangen. ( P K . - A u f n . : « - K r i e g s b e r i c h t e r Büschel, Sch., Z.) 

Berliner Brief der LZ. 

Eine Überraschung am Bahnhof Friedrichstraß« 
„Fün f Stunden War teze i t in Ber l in , e h e 

unser Zug we i te r fäh r t . . I Noch dazu zu 
nächt l icher Stunde! Was soll man machen? 
B le ib t doch nichts anderes übr ig , müde, w i e 
man nun e inmal ist nach langer Fahrt , sich in 
den War te räumen g ründ l i ch aufs Ohr zu 
hauen . . , " So und ähn l i ch werden auch j e n e 
Fron tu r lauber über legt haben, die in einer d e r 
letzten Nächte in Ber l in e in t ra fen. Aber es k a m 
anders, als sie gedacht hat ten, ganz anders! 

Schlafen? W e n n nur wenige M i n u t e n v o m 
Bahnhof ent fern t bunte, von Mus i k , Gesang u n d 
Var i e te getragene Stunden lockenI W e n n e in 
ausschl ießl ich für durchreisende Frontur lauber 
geschaffenes „ N a c h t k a b a r e t t " sich gerade an
schickt, m i t e inem auserlesenen Programm 
•eine „P rem ie re " z u bcgehenl Vergessen also 
W a r e n Schlaf und Müd igke i t . Und mancher, 
d e m d i e Kunde von dem neuen nächt l ichen 
Soldatenkabaret t zu spät wurde , sol l h e l l w a c h 
aus T raum und Schlaf auf dem har ten Lager 
Aufgescheucht sein, als er von .d ieser famosen 
E inr ich tung hör te . 

Und so k o m m t es, daß jetzt zu nächt l icher 
Stunde w i e d e r und wieder der K lang fester 
Soldatenschr i t te durch die St i l le der Innen
stadt ha l l t , wenn die Frontur lauber vom Bahn
hof Fr iedr ichstraße aus in k le inen oder größeren 
"Trupps dem schönen Nachtkabare t t zustreben. 
Udo V ie tz , den Feldgtauen vom Rundfunk her 
nicht unbekannt , führ t das humorvo l l e Kom

mando. Daß er sich großart ig auf den Ge
schmack der Landser versteht, daß er, unter
stützt von zahlre ichen anderen M i t w i r k e n d e n , 
künst ler ische Leckerbissen bietet, die jedes Sol
datenherz er f reuen, hat er bisher bewiesen und 
w i r d es s icher l ich wei ter beweisen. Von>23 bis 
5 Uhr häl t das Nach lkabarc t t im „ A t l a n t i s " an 
der Behrenstraße seine Tore für die durchre i 
senden Frontur lauber geöffnet. Zu welcher Zei t 
der Landser innerhalb dieser Stunden auch ein
t r i f f t , zu we lcher Zei t er die gast l iche Stätte 
ver läßt : Immer w i r d er ein in sich geschlossenes 
Programm erleben, das ihm Freude und Froh
sinn vermi t te l t , einen „ A b e n d " , der ihm die 
Vers icherung gibt , daß man daheim an alles 
denkt , sogar daran, w i e der durchfahrende 
Frontur lauber seine nicht gerade kurzwe i l i ge 
War teze i t i n behagl icher, heitet beschwingter 
A tmosphäre überbrücken kann. 

* 
Ein gut Te i l der Ber l iner Hausfrauen darf 

für sich in Anspruch nehmen, daß man sie, 
w e n n auch selbstverständl ich ind i rek t , in die 
Reihe der — Schweinezüchter e ingl ieder t , in 
sofern näml ich , als sie mi t ihren tägl ichen 
Küchenabfä l len hel fen, auf dem Wege über 
das Ernährungsh i l fswerk Tausende von Schwei 
nen dem fre ien M a ' k t zuzuführen. Bisher 
konnte , kr iegsbedingt , nur e in Te i l des Ber
l iner Stadtgebietes für diese Maßnahme er
faßt werden, Zehntausend Schweine j ä h r l i c h 

s ind das bisher erzielte Ergebnis. Eine Zah l , 
d ie durch noch in tens ivere Erfassung der 
Haushal tungen erhebl ich gesteigert werden 
kann. W e n n manche Hausfrau dem ganzen 
Gedanken bisher durchaus n icht ablehnend, 
aber doch e in wen ig g le ichgü l t ig gegenüber
stand, so deswegen, w e i l sie al lzuof t fest
ste l len mußte, daß die EHW.-Eimer le ider 
n i ch t täg l ich geleert wurden . Dar in t r i t t je tz t 
eine Ände rung ein. Kräf t ige Männerarme, 
denen f rüher die Aufgabe oblag, die Ab fa l l 
eimer zu den großen Sammeltonnen' zu beför
dern, fehlen jetzt zum großen Te i l . Nun spr in
gen die Pimpfe e in. M i t j ugend l i chem 
Schwung werden sie sich dieser Aufgabe ent
ledigen. Und die Ber l iner Hausfrau w i r d künf
t ig ke inen Schnipsel Ab fa l l mehr umkommen 
lassen. V ie l l e i ch t s ind schnel ler schon, als 
man denkt , n icht zehn-, sondern v ie l le i ch t 
zwanzig- oder gar dreißigtausend rund l i ch ro
sige Schweinrhen das nahrhafte Ergebnis die
ses Bcmühensl 

Neue Bücher 
„Die wandernde Madonna." Es Ist eine groBe Zeit, In 

die uns dieser Roman von Walter S c h i m m e l - F a t -
k e n a u llihrt (lIcssc-und-Beckcr-Vcrlas. In Leipzig. Preis 
7,50 RM.). Die Katastrophe der Großen Aimce In Rußland 
gibt das Signal zur preußischen Erhebunc gegen Napoleon. 
Dieses gewaltige Geschehen gibt den Himergrund ab lür 
die Handlung, die In dem Dort Baruthe bei Breslau ihren 
AntanE nimmt und auch sonst in Schlesien spielt. Im Miltei-
punkt sieht der nur seinen Büchern und der Musik lebend; 
Freibauer Pcicr Weisen, der sich in die Schauspielerin 
Josefa Kniusa — die wandernde Madonna — verliebt und 
darüber die ihm verlobte Braut Therese vergißt. Ule Ent
täuschung In der Llobe mneht au» ihm einen beßclslcrnden 
Lehier der Studenten und schließlich einen KrieRsIrciwiltigcn. 

Aüoll Kargel 

Erzählte Kleinigkeiten 
Das merkwürdige Erlebnis, eines seiner Quar

tette dreistimmig vorgetragen zu hören, erlebte an 
einem Geburtstagsmornon der Tondichter Zelter. Es 
Wdi ein eiskiiller Dezembermorgen, als Zelter, das 
Geburtstagskind, vor seinem Fenster einen merk-
wüidigen Gesang erschallen hörte. Der Komponist 
«rußtet das war ein Quartett von ihm, und war 
doch kein Quartett , denn es fehlte eine Stimme. 
Aus dem Fenster schauend, erblickte er auch rich
tig drei seiner Schüler, die mutig in den kal ten 
Wintermorgen hinaubsangen. „ W o ist denn der 
zweite Baß?" rief das Gchurtstagskind hinunter, 
„Das klingt ta schauderhaftl" „Der hat uns leider 
versetzt", war die Antwort . „Schadet nichts —! 
Ich werde aushelfen", rief Zelter, sprach's und war 
eine Sekunde später auf der Straße, wo er die 
fehlende Stimme seines Quartetts übernahm. In 
vollendeter Klangschönhclt schwebte min das Quar
tett zum Fenster des verehrten Meisters empor, der 
leider gar nicht mehr dahinter stand. . .Macht 
nichts", lachte Zelter, als der Gesang zu Ende war , 
„ ich bin gern eingesprungen. Nun aber wollen wi r 
gemeinsam eine Flasche aul das dreistimmige Quar
tett leeren!" * 

Zu der Gattin eines bekannten Heerführers Im Welt
krieg kam eines Tages ein Verleger mit der Bitte um 
Überlassung der Tagcbuchaulzcichnungcn und der gewiB 
sehr Interessanten Feldpostbriefe des Generals zwecks Vcr-
Stlcntlichung in Buchlorm. Nun war aber dieser General 
ebenso wegen seines militärischen Genies wie seiner Wort-
karghclt bekannt, so daß seine Gauin den Verleger bitter 
enttäuschen mußte. Das einzige, was sie aus dem Schreib
tisch hervorholen konnte, waren drei Feldpostkarten, die 
sie dem Besucher übergab. Die erste lautete: „Wo bleibt 
denn meine Wäsche?" — Die zweite: „Soll ich noch lange 
auf meine Wäsche warten?" — Lnd die dritte endlich 
lautete: , . |a. zum Donnerwetter, wird endlich die Wäscht 
kommen oder nicht?" 

Das Erstaunen des Verlegers war groB: „ist das 
alles?" — „Das Ist die gute Krieeskorrcspondenz meinet 
Mannes. Wenn sie t>r ein Buch reicht, so sollen Sie t l t 
in Gottes Namen haben," 



Abgesprengt mit einem LKW. von ihrer Ko onne / Eine Ostfront-Skizze 
Von Karl ß. Papi 

„P ie l cnbr ink , hörst du n ichts?" 
Die Frage k l i ng t w i e e in Schrei, mi t ten h in 

e in i n das Stampfen der Maschine des schwe
ren L K W . 

F ie lenbr ink wach t aus dem Vors i chh inb rü -
ten auf und b l i ck t durch das k le ine Fenster 
des Führerhauses nach h in ten. A u f dem Tr ieb
wagen und Anhänger haben sie fast hunder t 
bo lschewist ische Gefangene geladen. 

I r gendw ie s ind sie m i t ih rem Wagen von 
der Ko lonne abgesprengt worden , P ie lenbr lnk 
und sein Fahrer. Jetzt ro l len sie dah in , aut 
e iner ausnahmsweise e inmal le id l ichen Straße 
in einem Hö l len tempo, daß es ke inem der kah l 
geschorenen Jünger Stal ins gelüstet , abzu
spr ingen. 

Sie s ind beide noch sehr j u n g die be iden 
deutschen Soldaten, f r isch von der Fahrschule 
zu einer Nachschubstaf fe l im Osten versetzt 
worden . 

L inks und rechts steht e ine stei le schwarze 
W a n d . W a l d , W a l d , W a l d . Endlos. Unaufhör
l ich . N u r ab und zu fä l l t der gre l le Mondsche in 
in die dunk le Schlucht. P ie lenbr ink s tarr t nach 
rückwär ts . Er hat die l i nke Hand am rechten 
Schul ters tück festgekra l l t . W e n n der M o n d 
schein e inmal darüber h inhuscht , s ieht man , 
daß sie v o m verk rus te ten Blut schwarz ist. 

Indessen faucht der Fahrer ihn w ieder an: 
„Mensch , der M o t o r l Ich glaube, der geht n icht 
mehr rund . . . " 

„Jetz t langt es m i r a b e r l " b rummt Pielen
b r ink und starr t geradeaus, d ie langsam ab
fal lende Straße h inab. Sie ist schlechter ge
worden . Der W a g e n spr ingt durch Löcher und 
W e l l e n . R ich t ig I Jetzt hö r t es P ie lenbr ink auch: 
die Wasserpumpel 

' Zum K u c k u c k l Es kann doch n ich t mehr 
we i t sein, denkt er. Da l Do r t l Ist das n icht das 
Haus an der Brücke, i n dem sie sich melden 
•ollen? 

Immer w ieder gauke ln ihnen die überre iz
ten Sinne Phantasiebi lder vor . H in te r ihnen 
auf den Bohlen droht eine schweigende Masse 
Mensch. Der W a g e n k r iech t nur noch. Setzt 
aus. Ruckt und stößt. 

W iede r zeigt die Straße Gefäl le. Da braust 
der M o t o r p lö l z l i ch unna tü r l i ch auf. Schweigt . 
Noch e inmal ein kurzes Stot tern. A u s ' 

„ A u s k u p p e l n ! " schrei t P ie lenbr ink . Jetzt 
alles auf eine Kar te gesetzt l Ke iner spr icht . 
Beide denken das g le iche. 

Der W a g e n ro l l t . Immer geradeaus V i e l 
le icht steht da unten das Haus an der Brücke. 
Die A u g e n bohren sich in das Dämmet dunke l . 
Das Tempo steigert s ich im Leerlaut Pielen
b r i nk schiel t seinen Fahrer fü r e inen A u g e n 
b l i c k an. Er s ieht n i ch t v i e l . Abe r er spürt es-
De< ist i n Ordnung . Er hat den W a g e n in der 
Gewal t . Die L ich t f lecke in den schwarzen 
Baumwänden l inks und danu e inmal rechts 
p le i ten nur so v q j b e i . 

Die zwei im Führerhaus wissen: Es Ist 
Wahns inn . Jetzt e in Stein, e in Stamm, ein Loch 
im Weg . Nu r eine ger inge Ku rve . D a n n . . . I 
Sie wogen n icht we i te r zu denken. N u r immer 

drauf ! Es geht j a gut. V ie l l e i ch t steht unten 
das Haus an der Brücke. 

Umsonst ist die Hof fnung. Der Wagen po l 
ter t leise, schwankt durch die Ve rm inde rung 
des Tempos ein wen ig . Der Fahrer reißt ihn in 
eine Kurve , dann steht er. 

Schweigen um sie. Schweigen auch im Füh-
rerhaus. Aus der Spitze einer hohen Fichte 
tanzt e in Monds t rah l und zaubert e inen hel len 
F leck auf den W e g . 

P ie lenbr ink sieht den Fahrer zusammenge
sunken auf dem Lenkrad, schrei t : „Raus, 
Mensch, bauen ! " K l i n k t selbst die Tür auf, 
stößt Ihn hinaus, entsichert den Karab iner 
zwischen den Kn ien . Die l inke Hand taugt 
n icht mehr dazu. Spr ingt auch hinaus. Läuft 
zehn Schr i t t nach v o r n in das Dunke l K n a l l t 
m i t Absätzen und mark ie r t ein Gespräch mi t 
e inem Vorgesetzten. Kna l l t w ieder mi t den 
Hacken , läuf t zurück. 

Ist j a al les Quatsch ! ! denkt er, Der Fahrer 
muß ja doch bauen. Der k lapper t schon m i t 
dem Werkzeug . 

P ie lenbr ink kn ips t d ie Taschenlampe an. 
Geht ruh ig an den beiden Wagen ent lang. 
Schrei t : „Obenb le i ben ! " Haut e inem den Kara
b iner über das Bein, das jener zum Absp r i n 
gen über dio Planke streckte. Jagt auf der an
deren Seite zwei hinauf, mi t Donnergcbr i i l l . 
Dann ist er w ieder ganz ruh ig . Jawoh l , b rummt 
er v o r sich h in , je tz t n icht aufgeregt scheinen. 
Erst kna l l en , w e n n einer ve rschw inden w i l l . 
Er umkre is t den Transpor t w i e ein Schäfer
hund. Spr icht ob und zu ein paar ruh ige Be
fehle in die Masse h ine in . Seine Lampe huscht 
über zer lumpte Gestal ten, t ier ische, v e r k o m 
mene Gesichter. Die Bolschewisten stehen 
s tumm und starr. 

Der Fahrer baut w i e besessen. 
Ein pockennarb iger Sowjetarmis t schreit 

etwas, ges t iku l ie r t m i t den A r m e n . Jetzt 

langt's m i r aber! denkt P ie lenbr ink zum zwe i 
ten Ma le in dieser Nacht . Es ist sein L ieb l ings
ausspruch „ M u n d h a l t e n ! " schreit er den 
Pockennarb igen an. Die Lampe beleuchtet 
dessen Gesicht. Das gr inst Die ganze Figur 
schlot ter t . 

Ach , denkt der P ie lenbr ink, die Bande f r ier t . 
Gut, werden w i r sie e inmal jagen I Er spr icht 
mi t Paul, seinem Fahrer. Der laßt das Bauen, 
n immt die Knar re und stel l t s ich l inks v o m 
Küh le r auf. P ie lenbr ink steht am Schluß des 
Hängers. Dann schreit er: „Run te r ! " und unter
streicht es mi t entsprechenden Gebärden. W i e 
gespenstische Schatten g le i ten, spr ingen die 
Bolschewisten von den Wagen , 

Nu r eine Sekunde denkt P ie lenbr ink : Jetzt 
passiert 's. Der Finger l iegt am Abzugsbüge l . 
Der Karab iner schwebt waagerecht in die Luft . 
Doch schon ordnet sich das Ganze zu einer 
Reihe, stößt sich, t r ippe l t m i t gesenktem Haupte 
und erhobenen A r m e n immer im Kreise um die 
Wagen herum. 

Da! P lötz l ich ist Unordnung in der Reihe. 
Geschiebe ba l l t sich zusammen. „ R a u f l " schrei t 
P ie lenbr ink. Schiebt, stößt die nächsten an die 
Bordwand. W i e der Bl i tz sind sie oben. Ande re 
k le t te rn nach. Doch in der M i t t e ! Ein Haufe 
drängt nach dem W a l d e ab. Ein Schuß zer
reißt die St i l le, noch einer. 

St i l le . N u r einer schreit m i t seiner forschen, 
jungen St imme: „Bande! Ich werde euch 
hel f 'en l " 

M i t t e n h ine in kre ischen die Bremsen. 
E in L ich ts t rah l ist i n der K u r v e aufgebl i tz t . 

Ein L K W . hä l t vo r P ie lenbr ink. Ein M a n n 
spr ingt heraus. P ie lenbr ink meldet seinem K o 
lonnenführer : „Gruppen füh re r P ie lenbr ink m i t 
e inem Fahrer und 86 Gefangenen v o n Z. nach 
A . unterwegs. M i t Motorschaden l iegenge
b l ieben. Z w e i Gefangene anscheinend ver le tz t . 
Sonst alles in O r d n u n g ! " 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Theater 

Jubi läum der Rcichsgautheater Posen. M i t e i n e T 

geluugonen Ers tauf führung der Pucclnl -Oper „ M a 
dame But terT ly" Überschritten die Relchsgauthea-
te r Posen ans erste V ier te lhunder t Premleren i m 
bisherigen Ver lauf der diesjährigen Spielzeit. D i e 
ses kleine, unter Kriegsverhältnissen bedeutsame 
Jubi läum Ist für die künstlerische A k t i v i t ä t der 
Jungen Im F r ü h j a h r 1941 eröffneten Ost landbühne 
ein um so überzeugender Beweis, als ihr W i r k e n 
mi t ten In einen kul turpol i t ischen A u f t r a g h i n e i n 
gestellt wurde , der In der Geschichte des deut 
schen Theate i lebens wohl e inmal ig Ist. Es Ist der 
A u f t r a g , Im wiedergewonnenen deutschen Osten 
das Zusammenwachsen der Jungen Gemeinschaft 
aus den verschiedenartigsten Hcrkunf tse lemcnten 
unseres Volkes auf dem Wcgo über dio V e r m i t t 
lung von K u l t u r g u t und Kunst leben zu fördern 
und eine K.ntwicklungslücke zu schließen, die eine 
zwei Jahrzehnte wi ihrende Fremdherrschaf t m i t 
schmerzhafter Deut l ichke i t hinterlassen hat . 

Bi ldende Kuns t 
Wllhelm-Busch-Ausste l lung in B e r l i n . I m Schlc-

slschen Museum der Bi ldenden Künste In Breslau 
w i r d zur Ze l t e ine von der WUhelm-Busch-Gese l l -
schaft veranstal tete Ausstel lung von Gemälden , 

Aquare l len , Zeichnungen und Or ig inalen der w e l t 
bekannten Bildergeschichten des großen deutschen 
Meisters des Humors durchgeführt . 

Wissenschaf t 
Ehrung fü r W i l h e l m Schilfer. Aus Anlaß sei

nes 75. Geburtstages wurde dem Qoetheprelsträger 
1941 D r . h. c. W i l h e l m Schäfer dl« Goetheplakette 
der Stadt F r a n k f u r t am M a i n vom Oberbürgermei 
ster Staatsrat Dr . Krebs ver l iehen. 

Dich tung 
Der Träger des Fr ledr lch-RQcker t -Pre lse i . D e r 

Gaule i ter von M a i n f r a n k e n hat den F r l e d r i c h -
RUckert -Pre is 1942, den Main f ränk ischen Kunst 
preis f ü r Schr i f t tum und Dichtung, dem Dichter 
und Schr i f t le i ter Julius M a r i a Becker I n Aschaf
fenburg zuerkannt . 

Kunstausste l lung 
Ein Thorner Kunstsalon w u r d e In diesen Tagen 

In T h o r n eröffnet. Kunstmaler Gaebler ist der 
künstlerische Berater der Kommanditgesel lschaft . 
U n t e r den Bi ldern , die der Kunstsalon angekauf t 
hat , bef inden sich solche von Adol f Hcngler , Hnns 
von Peteraen, ignatus Taschner (e inem E n k e l 
Schil lers), Zeno D i m e r . 

W a s a l l e s i n d e r W e l t p a s s i e r t 
Er war be i der Gefangennahme Napoleons dabei 

M ü n c h e n . I n Neunk i r chen , im Bayer ischen 
W a l d , konn te der älteste M a n n des Landk re i 
ses, der Rentner Johann Mathes, seinen 96. Ge
burtstag begehen. Er ist der letzte Te i lnehmer 
des Kr ieges 1870/71 aus der hiesigen Gegend. 
Mathes war damals auch bei der Gefangen
nahme Napoleons I I I . am 2. September 1870 
bei Sedan und des Generals Mac Mahon dabei. 
Der Greis kann sich noch mi t großer Genauig
ke i t an die damal igen geschicht l ichen Ereig
nisse er innern . 

Eine Bronzestatue w i r d „ o p e r i e r t " 
R o m . Die Bronzestatue des Nep tun v o n 

Giambologna w i r d in den nächsten Togen v o n 
dem großen Neptun-Brunnen in Bologna ent
fernt, um sie vo r F l iegerangr i f fen zu schützen. 
Bei dieser Gelegenhei t sol len einige du rch 
Wi t te rungse 'n f lüsGe entstandene Schäden der 
1567 in Florenz gegossenen Statue behoben 
werden. Besonders bedenk l ich erscheint e in 
Sprung im rechten Oberschenkel , der — fal ls 
n icht rechtzei t ig vorgesorgt w i r d — für den 
Bestand der Neptun-Statue (die im Bologneser 
V o l k s m u n d „Der G igan t " heißt) gefähr l ich 
werden könnte . Außerdem soll ein Gußfehler 
je tz t nach 375 Jahren end l ich beseit igt werden. 
D ie Gießereisachverständigen vers ichern, es 
handle sich um eine k le ine „ch i ru rg ische Ope
ra t i on " , die we i te r ke ine Schwier igke i ten 
berei te. 

Frontspende fUr Soldatenk inder 
S o e s t (Westf.) Die W i t w e eines Im Osten 

gefa l lenen Grenadiers erh ie l t namens seiner 
Kameraden v o m Kompon ie führer e in Schreiben, 
das eine Anwe isung auf fün fhunder t Reichs
m a r k für die K inder des Kameraden enth ie l t . 
W i e es in dem Schreiben, das der Frau über 
d ie Kre is le i tung der NSDAP, zugelei tet wo r 
den war, hieß, ehr ten die Männer der K o m 
panie und deren Führer in dem Gefal lenen 
e inen ihrer besten Kameraden. Sie g laubten, 
seinem Vermäch tn is fü r Deutschlond n icht 
besser entsprechen zu können, als m i t einer 
spontanen Sammlung für seine Kinder . 

Wußten Sie schon . . . 
i . . daB man Im Warthegau im die Bürgermeister jetzt 

Sdiulrenstäbc eingeführt hat, womit auf altgerraanlschcs 
Brauchtum zurückgegrlHen wurde? 

. . . das beim Rasieren nicht weniger als 12 000 Bart
stoppeln zu beseitigen sind? 

. . . daB Kaiser Franz Joseph unwillig abwinkte, I is 
Ihm der erste Panzerkampfwagen vorgeführt wurde, weil 
dabei die Pferde seines Gefolges scheu wurden und ein 
Hofgencral sogar aus dem Sattel flog? 

. . . daß noch gewissenhaften statistischen Erhebungen 
das durchschnittliche Jahreseinkommen des Inders dank der 
englischen Ausbcutungs- und Untcrdrückungspolltlk nicht 
mehr wie hundert Reichsmark beträgt? 

. . . daB nach dem österreichischen Strafgesetzbuch der 
Kaiserin Maria Thersla vom Jahre 1768 Kindesmördcrinncn 
nach der Hinrichtung noch geptählt wurden? 

. . . daB die Papageien neben den Raben die geistig 
höcbststehenden Vögel sind? 

. . . daB der Schmuck bei den Naturvölkern meist die 
Kleidung überwiegt? Er dient bei ihnen nicht nur der Eitel
keit, sondern auch als Zeichen der Person oder des Standes. 

. . . daß New York Im Frieden durch siebzig regelmäßige 
Dampferllnlen mit allen Wcltbälcn verbunden war? 

G E Y E R * 
K A F F E E -

E R Z E U G N I S S E 

Hochzuchten u. anerk. 
Nachbau zur Frühjahrs-
bel ieferung b i e t e t an 
und n immt Bestellun

gen entgegen 

Walter Mebnert 
L i t z m a n n s t a d t 

Könlg-Helnrioh-Straße 83 
Fernru l 160-00 und 100-07 

Nebenstelle P a b l a n l c e 
Seydlitzstraße 6, Fernruf 422. 
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Stadtamt für Leibesübungen. Im Städti
schen Hallenbad, Dletrich-Eckart-Str. 4a, 
gelten folgende Zelten für Famillenbä-
I-i T-1: Montag und Dienstag von 16—17 
Uhr, Mittwoch von 15—18 Uhr, Don
nerstag und Freitag von 16—17 Uhr, 
Sonnabend von 16—18 und von 19—21 
Uhr, Sonntag von B—12 Uhr. Schwimm-
unterrlchtsitundsn: Montag, Dienstag u. 
Donnerstag von 17—18 Uhr, Sonnabend 
von 18—19 Uhr. Der Oberbürgermeister, 
Stadtamt für Leibesübungen. 

A L L G E M E I N E S 

Dia diesjährigen Schatbock-Absatztfcran-
•taltungen des Landesverbandes Schlcsl-
si-lit-r Schafzüchter e. V., Breslau — 10, 
Matthiasplatz 2, «Indet statt In Ologau 
am 22. 2. 1943, 11 Uhr, im Schützcn-
haus, gegenüber dem Bahnhof, etwa 200 
Mcrinoflclschschalböcke; Breslau-Hartlleb 
am 27. 3. 1943 in den Hallen des 
L. S. R. (Linien 12 u. 22 bis SUdpark), 
etwa 200 Mcrlnoflelschschafböcke und 
etwa 60 deutsche veredelte Landschalt
böcke. Die Tiere sind durchgeseucht 
oder schutzgeimpft. Die Beschickung er
folgt nur durch Stammherden, die außer
halb von Seuchengebieten liegen. Per
sonen aus Seuchengehöften Ist das Be
treten des Absatzveranstaltungsgeländes 
verboten. Besichtigung auch schon am 
Nachmittag des Vortages erwünscht. 

V E R K Ä U F E 

Sdiwarzer Hsrrsnmanttl, mlttl. Oröße, 
65 RM., zu verk. Angeb. unter 7224 
an die LZ. 
Gebrauchte Nlhmatchlnt, 180 RM., zn 
verkaufen, Heizkissen. 220 Volt, gegen 
110 Volt zu tauschen. Angeb. 7246 LZ. 
Zimmerkredenz, Elche, 200 RM., zu ver
kaufen. Mcls'.erhausstr. 24, W. 15. 
Eiserne Ketlenbäumt f. mecu. Webstühle, 
verstellbar, ä 5 RM., zu verk. Marine-
Ucklciduniis-Amt, Ulrich-v.-Huttcn-Str. 3. 
Verkaufe etwa 20 Stück gute Fleisch- u. 
Wollschafe, t ils tragend, teils mit Läm
mern. Rudolf Hoppe, Zglcrz, Karlstr, 2, 
Ruf 229. 
Auto-Llchtmaschlnt. 12 Volt, 200 RM., 
verkäuflich. Ang. unter 7221 an LZ. 
Karakulmufftaicnt, 35 RM., schwarze Le
derschuhe hoher Absatz, Oröße 35, 30 
RM., Sportschuhe 38. 20 RM., zu ver-
kaulen. Oslstr. 38. W. 7, 14—18 Uhr. 
900 000 Stück Ziegelsteine auf unserer 
Baustelle In Pablanice an der Bahnhof-
str. lagcind, geschlossen oder in Teilbe
trägen, solort ru verkaulen. „Neue Hei
mat". Adolf-Hltler-Straße 67. 
Oroß« elektrische Handbohrmaschine 
195,—. Smoking 110,—, Frack 75,— zu 
verkaufen. Angebote unter 7266 LZ. 
Briefmarkensammlung von Polen, fast 
vollständig, verkäuflich Bückebergstr. 6, 
W. 10. 9—12 Uhr. 
Unterhaltungsbflcher, etwa 70, geschlos
sen, 120 RM., zu verkaufen. Angebote 
unter 7249 an die LZ. 
Brietmarkensammlung, Estland, 1400 
RM., zu verkaufen Dletrlch-Eckart-Straße 
U / 2 , zwischen I « und 17 Uhr. 
Halbverdecke 400 RM., Kutschwagen 800 
RM. zu verkaufen, Besichtigung Straß-
liurger Linie 7. 
Zu verkaufen Kfldienbßtett 75,—, ein 
KUchcntlsch 25,— und fßnf Stühle je 
5,— Ziethenstraße 45/8. Besichtigung 
von 8—9. 
Einige Partiin Furniere In- und auslän
discher Herkunft wegen Räumung preis
günstig abzugeben. Angebote unter 
A 1699 an die LZ, erbeten 

KUcht, 245 RM., zu verkaufen oder ge
gen Heißwasserspeicher (220 Volt) zu 
tauschen. Angebote unter 7305 LZ. 
Sandmllhlt 25,—, kleiner Wagen 7,—, 
Barnturncr 3,50 zu verkaufen Römer 
Straße 15. W. 10. Karlshof. 
Gute Geige mit Kasten und Ölgemälde, 
1c 150,—. verkäuflich KurfUrstenstraße 
36. W. 4. 
Ein stirkor einspänniger Rollwagen mit 
Eisenbereifung, In gutem Zustande, für 
700 RM. zu verkaufen. Karl König, 
Erzhausen, Sir. Josef des Deutschen 33. 

K A U F G E S U C H E 

Kaule Koffergrammophon. Angebote un
ter 7274 an die LZ. 
Waschtisch, Waschschüssel, Stehwaage 
dringend zu kaufen gesucht. Angebote 
fernmündlich 254-20, App. 18, oder un-
ter 7110 an die LZ. erbeten. 
Stchwaaga, neu oder gebraucht, zu kau
fen oder zu leihen gesucht. Angebote 
unter 7031 an LZ. 
PKW. bis 1,7 Liter. In gutem Zustande, 
zu kaufen gesucht. Fernruf 166-41. 
Gut erhaltenes Damenfahrrad zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. 7202 an d. LZ. 
Gebrauchte Rundstrickmaschinen, 6er bis 
10er Teilung, zu kaufen gesucht. Ang. 
unter 7220 an die LZ. 
Drahth. Fox, Jung, Rüde, m. Abstg., zu 
kaufen gesucht. Qefl. Angebote unter 
A 1709 an LZ. 
Prlvaliammlor sucht Briefmarkensamm
lung zu kaufen. Off. u. K 395 i n An-
noncen Knothe. Breslau 1. 
Radioapparat, auch Kteincmpfänger, so
wie Fotoapparat sucht zu kaufen Wehr-
machtangenorlger, Ang. n. 7240 an LZ. 
WartszImmsrstUhle zu kaufen gesucht. 
Angebote an Zahnarzt von Lcwlnjkl, 
Hindinburgplatz 3. 
Nähmaschine, gebraucht, gesucht. Ange-
bole unter 7243 an LZ. 
Rehpinscher In gute Hände zn kaufen 
gesucht. Angebote u. 7242 an die LZ. 
Anzug lUr schlanken, 170 m großen 
Mann zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 227 an Zcltschrlftenvertr. Elchmann, 
Pablanlce. SchloBstraße 10. 
Oral Kühl- oder Eisschränke von der 
NSV.-Krelsamtsleltung in Pablanlce für 
ihre sozialen Einrichtungen (Kinderhelm 
und Säuglingskrippe) zu kauten gesucht. 
Angebote Pablanlce, Tuschlncr Str. 1, 
Abt. „Mutter und Kind". Fernruf Pa
blanlce 83. 
Dringend benötige Ich eine Schreibma
schine. Wer kann mir eine .verkaufen? 
Angebole unter 225 an Elchmann, Pa-
blanice. Sdiloßstraße 10. 
Kaufs Aquarien, nur ganz aus Olai. An
gebote mit Maßangabe und Preis unter 
22« an Zeltungsvcrtrleb Elchmann, Pa-
blanlce. SchloUstraße 10, 
Radio zu kauten gesucht. Angebote un-
ter 7212 an LZ. oder Ruf 153-78. 
Fotoapparat für Soldaten dringend zu 
kaufen gesucht. Oefl. Angebote unter 
7030 an LZ. erbeten. 
Bessere Danzlg-Marken oder Briefmar
kensammlung zu kaufen gesucht, Ange-
böte unter D 538 an Ata. Danzlg. 
Nähmaschine zu kaufen oder mieten ge
sucht ra.i! Mexcjcw, Schiageterstr. 98, 
Ruf 203-50. 
Wünsche zu kaufen eine goldene Damen
armbanduhr, eine gute Weckeruhr und 
eine Herrena.mbanduhr. Schwalbe, Pul
vergasse 15. W. 4. 
Hemden, Unter- oder Ohcrwäsche, Or. 36 
bis 38, zu kauten gesucht, Angebote un
ter 7238 an LZ. 

Kaufe Briefmarkensammlung. Angebote 
unter 7308 an die LZ 
Tietsr Kinderwagen, In gutem Zustande 
gesucht. Ruf 193-26. 
Höhensonne zu kaufen oder gegen Be
zahlung zu leihen gesucht. Angebote un-
ter 7248 ai, die I X 
Kinderkorbwagen in gutem Zustande ge
sucht. Ang. unt. 7218 an die LZ. 
Elektr. Kühlschrank (Frlqlder) zu kau
ten gesucht. Rul 133-59, Forwerkstr. 5, 
Wohnung 1, 
Suche Schlaf- und Eßzlmmerclnrlchtung. 
Angeb. unter 7251 an die LZ. 
Aktentasche dringend zu kaufen gesucht 
Angebote unter 7237 an LZ. 
Ein Herranfahrrad zu kaufen gesucht 
FrldericusstraBe 25. W. 7. 
Damcnpolzmantel, Größe 44, gesucht 
Angebote unter 7270 an LZ 
Rassereiner Schäferhund von Tierfreund 
zu kaufen gesucht. M. Krebs, Deutsch
landplatz 9. 1. Stock. 
Kinderwagen (Korb) zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 7269 an LZ. 
Wirtschartsbetrieb sucht für sofort zu 
kaufen gut erhaltenen 1-t-Anhlnger, 20 
Zentner Tragkraft. Zuschriften unter 
A 1713 an LZ, 
Hobelbank, neu oder gebraucht, drin
gend zu kauten gesucht. Preisangebote 
unter A 1714 LZ. 
Damenschuhs (Lcder). Or. 40, gut erhal
ten, zu kaufen gesucht. Angebote un-
ter 7211 an die LZ. 
Klndcrwaoge und tiefer Kinderwagen 
dringend zu kauten gesucht. Angebote 
unter 7233 an die LZ. 
Suche einen gut erhaltenen Zwillings
wagen. H. Nimmerrichter. Könlg-Helnrldt-
StraBe 53/20. 
Runder Ausziehtisch mit vier Stühlen 
und Zimmerkredenz zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 226 an Zeltungsvertr. 
Elchmann. Pablanlce. Schloßstraße 10. 
Gut erhaltener Schreibtisch mit Sessel, 
auch Stllmöbcl, zu kaufen gesucht. An 
geböte unter 7180 LZ. 
Briefmarkensammlung und Einzelwerte 
von Sammler gesucht. Angebote unter 
7181 LZ. 7 
Suche gebrauchte Möbel für Hotel. 
Sclilafzlmmcrelnrichtungen bevorzugt. An-
gebote unter 7288 an die LZ. 
Zu kaufen besucht Dackel, Foz-Terrler, 
Welpen. Angebote: Fr. Erhardt, Zdzary 4, 
Post Pablanlce. 

T A U S C H 

Rundfunk tausche gegen Pclzjoppe oder 
gute Herrenarmbanduhr. Angebote unter 
7155 an die LZ. erbeten. 
Elektro-Motor, 220 Volt, gegen gleich
wertigen 170 Volt zu tauschen gesucht. 
Alfons Ziegler, Adolf-Hltler-Straße 80. 
Tausche neue elektr. Kochplatte gegen 
Damensommermantel. sowie Damenlcdcr-
sticfel, Or. 38, gegen guten Relsckotfer. 
Wertatisfilelch, Ang. unter 7154 an LZ. 
Tauscho braunen guten Damcnpelzmanlel 
für stärkere Figur gegen schwarzen guten 
Pelzmantel; Herrenanzug (neu), schlanke 
Figur, gegen guten Anzugstoff. Aug. un
ter 7153 an LZ. 
Out erhaltenen, elchenfurnlcrten Kleider
schrank mit Spiegel, 2 m lang, gegen 
Herrcnpelz zu tauschen. Angebote un
ter 223 an Zeltungsvertrieb Eichmann, 
Pablanlce, Sdiloßstraße 10, 
Zu tauschen gesucht 3 Paar Damen
schuhe (neuwertig), 36/37, gegen weiße 
Pumps, Or. 37, und Marmor-Schreibtisch
garnitur, Fernrul 259-89, 

Radle, Möbel tausche gegen Brillantring, 
gold. Armbanduhr. Angebute unter 
A 1702 an die LZ. 
Höhensonne, 220 Volt, 100 RM., gegen 
Stoffe zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 7156 an die LZ. 
Tauscht elektr. Bügeleisen, 110 Volt, 
gegen Aktentasche. Besichtigung ab 19 
Uhr, Hochmelsterstraßc 40/08. 
Tauscha einen Staubsauger (Elektrolur.), 
120 V.. gegen eine elektr. Herdplatte 
120 V. Ang. unt. 7179 an LZ. 
lausche Herren-Reltstlelel, 45, neuw., 
oder Herrenarmbanduhr, neuw., gegen 
Sdilstleful. 45. Ang. u. 7182 an die LZ 
Tauscha wclBcn Sommcrmantcl, Wolle, 
gegen gute Reiseschreibmaschine. Rein-
hold Oleim, Hclnzelshof, Sceniannstraßc 
4, W. 6. 
Biete 1 Paar Herrenstraßenschuhe mit 
Lcdersohle, Or. 44, 1 Paar Herrenschaft-
stielel, 42. Herren-Reithose, groß; suche 
1 Paar Damcnstlefel, Or. 36/37 od 1 
Paar Hcrrcnschaftstletel, Or. 44, dunklen 
Herrenanzug, mittlere Oröße, oder Stoff. 
Angebote Schlageterstraße 86 W. 6 
•Ist« Radio 5-Röhrenapparat mit Kurz
welle, ferner gut erhaltenen weißen 
transportablen Küchenherd, Tiefbau. Suche 
Herren- und Daaenfahrrad, elektr. KUhl-
schrank, 220 V. Ang. unt. 7183 an d. LZ. 
Tauscha Korbwoclienendwagen, gut erhal
ten, gegen Kostümstolt (grau bevorzugt), 
oder Armbanduhr evt. Knabenrad für 6-
jährigen. Ang. unt. A 1705 an die LZ. 
EÖzImmerkredinz, dkl. Eiche, gegen Sa-
longarnitur, Sofa, Tischchen, Stühle, zu 
tauschen, Angebote unter 7199 an LZ 
Schwarzer, neuer Damenmantel mit Pelz 
gefüttert, gegen Blau- oder Silberfuchs zu 
lauschen gesucht. Moltkcstr. 154, W. 18. 
Radio gegen Klavier evtl. Zuzahlung zu 
tauschen gesucht. Buschlinle 13, W. 8. 
Gut srhaltenar eichener Schreibtisch mit 
Sessel wird gegen Couch zu tauschen gc-
suchl. Ang. unt. 7171 an LZ 
Tausche Kinderdreirad u. Kinderdraisine 
mit Zuzahlung gegen Schreibtisch. Reck-
llnghausener Straße 8. W. 12 
Tauscht hellen Eichentisch, elektr. 311. 
Lampe gegen gut erhaltenen Wohnzim-
mcrtepplch. Ziethcnslraße 21 , W. 8, 
von 18 Uhr ab 
Tausche gut erhaltene Mädchcnstrlck-
Jacke gegen Kleid, 40, Kleiderstoff. 
Böhmische Linie 42/8, Sonntags bis 12. 
Elektroherd, 220 Volt, gegen gut erhal
tenen 110 Volt zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 7210 an die LZ 
Ooldent Damenarmbanduhr gegen Som-
mermantcl oder Stoff zu tauschen gc-
sucht. Angebote unter 7216 an LZ 
Schwärzt Pumps (0r. 39) und dunkel
blaue Schnürpumps (Or. 36) gegen weiße 
II. dunkelblaue Pumps (0r. 36) zu lau-
sehen gesucht Spinnlinlc 20. W. 12. 

V E R L O R E N 

Oroßer silb. Ohrringanhänger mit weiß. 
Steinen 15. 2. verloren in Adolf-Hillcr-
Straße oder auf Straßenbahn 10, 11 
oder 50. Oegen Belohnung abzugeben 
Alezandrow, Schenkendorfslraße 15 
Verleren am 10. 2. eine weiße dreitei
lige Perlenkette. Der Finder wird gebe
ten, diese gegen Belohnung abzugeben 
Adolf-Hitlcr-Slraße 107, W. 2. bei 
Kandyrin. 
Verloren silberne Damenarmbanduhr, Fir
ma Moser, aul einem schwarzen seid. 
Band auf dem Wege vom Hauplbahnhof 
zum Hltlcr-Jiigcnd-Park am 19. Februar, 
zwischen 15.30 u. 17 Uhr. Da altes An
denken, wird der Finder gebeten, diese 
gegen Belohnung abzugeben Schiageter
str, 53, W. 2. Calharlna v. HUbschmann, 

Flalactikarte des Eduard Behrendt verlo
ren. Dammslraße 16. 

G E F U N D E N 

Das Paktt, das am IB. 2. gegen 1B 
Uhr zwei jüngere Damen Ecke Adolf-Hit
ler-Straße, Melstcrhausslr. verlorenging, 
kann vom Fundbüro abgeholt werden. 

E N T L A U F E N 

SchäferhUndln „Asa", gelb-schwarz, ent-
laulcn. Gegen Belohnung abzugeben 
Str. d. 8. Armee 73/18 oder Ruf 227-31. 

Z U G E L A U F E N 

Wem gehört schwarzer Kater? Der Be
sitzer oder Tlerlreunde werden gebeten, 
Ihre Anschrift unter 7244 an die LZ. 
einzusenden. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Fräulein ohne Anhang, 32 Jahre, häus
lich, sucht die Bekanntschaft eines soli
den Herrn mittleren Allers In sicherer 
Stellung zwecks späterer Heirat. An-
gebote unter 7264 an d!e LZ. 
Int. Wltwt, 43 .1.. alleinstehend, mit ei
genem Helm, wünscht die Bekanntschaft 
mit solidem Herrn bis 55 .1. in guter 
Position zwecks späterer Heirat. Ernst
gemeinte Zuschriften, mögl. mit Licht-
bild, unter 7196 an die LZ. erbeten. 
Facharzt, Dr. med., mit sehr guter 
Praxis, 40er, sucht (eingebildete Lebens
partnerin. Nur gegenseitige Ergänzung 
entscheidend. Näh. u. „L 495" durch 
Brlclbund Trcuhell. Brlelannahmc Drei-
den N 6. Schließfach 21 . 
Apothekenbesitzerstochter In sehr guten 
Verhältnissen, 30crin, von angenehmem 
Äußeren, ideal veranlagt, sucht gebilde
ten Lebenskameraden. Näh. u. „ I . 495" 
dch. Briefbund Treuhclf, Briefannahme 
Dresden N 6. Schließfach 21 . 
Boutechnlker aus Litzmannstadt. 40 J. 
alt. Witwer mit zwei Kindern, kalh., 
sucht Frau oder Witwe Im Alter von 30 
bis 35 Jahren zwecks baldiger Ehe ken-
ncnzulernen. Angeb. u. 7284 an die LZ. 
Norddeutscher, 30 J. alt, 1,70 groß, 
evang., berufstätig, sucht nellcs deut
sches Mädel zwecks baldiger Heirat. 
Bildangebole u. Postamt Zgierz Nr. 001. 
3»jährlge, gute Erscheinung, sympa
thisch, ungenchm, Geschäftsfrau, Witwe, 
mit gemütlichem Eigenheim, wünscht 
ebensolchen Herrn mit Herzensbildung, 
40—45 Jahre, zwecks späterer Helraj 
Kennenzulernen. Angebote mit LlchlblH» 
(solort zurück) unter 7207 an LZ. _ 
Atlftro TonkUnstlerin wünscht Kamerad* 
schaftsehe mit nur sehr muslkllcbunder» 
älterem Herrn, womöglich guten Klavier-
SPIELER. Zuschritten u. A 1716 an L*s 
Frau Erika Bautr. Vornehme indivi
duelle Eheanbahnung, Breslau, Salvalo'" 
Plalz 3/4, I I I . Beratung diskret 
erfolgreich. Rückporto. 
Dame, mittelgroß, evang., mit eigene"* 
Helm, wünscht Bekanntschalt eines inte'" 
ligenten Junggesellen Im Alter von 
bis 42, In guter Position. Nur crnslf« 
meinte Bildzuschriften, auf Wunsch * v 

rück, unter 7203 an die LZ. erbeten. ^ 

V E R S C H I E D E N E S 

Orth- und Fassonlclle gesucht. Laulen.tt 
Aufträge für wichtige Fertigung verg'» 
AEG.-Leuchten, 0. m. b. IL, Nieder»' 
sung Ost, Litzmannstadt. Könlg-Hclnf'0' 
Straße 82/84, Fernruf 220-18. 
Welcher Schntldor, bzw. Schneide''.": 
arbeitet mir bis 8. 3. Kostüm? M » u 

Zilie-, Oststraße 44, W. 4. 



log in lUjmonnstmlt 
Front und Heimat in Treue vereint 

Die persönl iche Ansprache, d ie unsere Sol
daten durch die Feldsonderausgabe der „ L Z . " 
erfahren haben, bewies Ihnen, daß sie da 
draußen al lezeit v o m treuen Gedenken der 
Heimat umgeben sind. Daß dieses Bewußtsein 
unsere Feldgrauen m i t stolzer Freude er fü l l t , 
geht aus den zah l re ichen Br ie fen hervor , die 
Wir noch immer erha l ten . 

So schreibt uns e in Sonderführer u. a.: 
„ N a c h den uns Soldaten gewidmeten Ze i 

len unseres K r e i s l e i t e r s sol len w i r den 
Kameradschaftsdienst Wehrmacht -Par te i im
mer dann in Ansp ruch nehmen, wenn w i r uns 
n icht selbst hel fen können. Es w i r d uns aus
d rück l i ch bescheinigt , daß unsere An l i egen 
vo l l es Vers tändn is und größles Entgegenkom
men bei a l len Stel len f inden werden . Unser 
O b e r b ü r g e r m e i s t e r sagt uns ebenfal ls 
j eg l i che Unters tü tzung zu u n d forder t uns auf, 
unseren Frauen zu schreiben, daß sie sich i m 
N o t f a l l um Rat und H i l fe an die Stad tverwa l 
tung wenden können. Ich b in in der g lück l i chen 
Lage, z. Z. ke ine r le i An l i egen vo rb r ingen zu 
brauchen, freue m i c h aber von Herzen über 
d ie w a r m e n W o r t e , die an und für sich schon 
e ine H i l f e bedeuten, i ndem sie uns das 
schöne und beruhigende Gefüh l geben, un 
sere Angehör igen i n jeder We l se umsorgt zu 
wissen. 

Der He imat sei Dank dafür, und wenn uns 
die He imat das gibt , so wo l l en w i r es gern 
annehmen. Es könnte aber auch sein, daß d ie 
He ima t es uns n icht geben könnte , denn w i r 
wissen genau, daß sie ein Mehrfaches an A r 
be i t zu le isten ha t für d>e ih r entzogenen 
Hände, die h ie r no twend ig s ind. W i r schätzen 
d ie Verd iens te der He ima t r i ch t ig e in u n d 
füh len uns mi t ih r genau so verbunden, w i e 
die He imat m i t uns." 

Die He imat freut sich über solche St im
men v o n der Front und dank t dafür mi t dem 
Gelöbnis, noch v i e l mehr zu arbei ten, um der 
Leis tung unserer W e h r m a c h t w ü r d i g zu wer 
den. A. K. 

Unfere Frauen wollen Öem Führer helfen 
Männer und Frauen drängen sich zum Arbeltseinsatz I Alter kein Hinderungsgrund 

Der A u f r u f zum tota 
len Kriegseinsatz, w i e 
w i r i hn zuletzt aus dem 
M u n d e von Reichsmin i 
ster Dr. Goebbels hör ten 
und w i e er v o n der Par
te i we i te rget ragen w i r d , 
ist in Li tzmannsta/ l t , w i e 
sich je tz t 6 c h o n e rkennen 
läßt, auf f ruchtbaren Bo
den gefal len. Partet-
d i e n s t 6 t e l l e n und Arbe l t s 
amt haben in den letzten 
Tagen al le Hände v o l l 
zu tun gehabt, um al le 
An t räge auf Beschäft i 
gung auch von denen 
entgegenzunehmen, d : e 
an s ich gar n i ch t melde-
p f l i ch t sind. W i r g re i len 
zwe i Fäl le heraus, d 'e 
besonders s ta rken Ein
druck <i,uf un6 machten, 

Da ist d ie Schwiege l 
mut te r eines Arztes, die 
m i t den K indern aus dem 
Ba l t i kum h ie rhergekommen Ist. O b w o h l sie 
6 c h o n 63 Jahre zählt, hat 6 ie eich g le ich nach 
dem A u f r u f des Gaule i ters f r e i w i l l i g zur Ver 
fügung gestel l t . Und sie wo l l te sich keinp.n 
le ichten Posten zuschanzen lassen, sondern be-

Ins Reich der Gef ieder ten führ te eine zah l -
re ! che Schar v o n Natu r f reunden ein interessan
ter F i lmabend, den die Volksbi lc luiK|sstät te m i t 
dem Reichflbund fü r Vogelschutz veransta l tete. 
Insonderhei t wu rden außerordent l ich seltene 
Wasser- und Sumpfvögel bei ih rem geheimnis
vo l l en , dem Auge des Menschen meist abgfi-
wandten Leben und Tre 'ben, ihre Brutgeschät le 
und die Aufzucht ihrer Jungen gezeigt. Schöna 
Bi ider aus den, Vogelparad ies des Donau-Del 
tas m i t seinen Ibissen und Reihern wechsel ten 
ab m i t Au fnahmen aus dem Ismaninger Te ich
gebiet bei München und seltenen Vöge ln der 
Östseeküslc. V o n letzter interessierten w i e 
derum besonders die Kormorane, die in einer 
einzigen, durch Staat und seinen Besitzer s t reng 
geschützten Ko lon ie auf der Insel Rügen noch 
brü ten . Her r S c h n e i d e r sprach v e r b i n 
dende und e i k lä rende W o r t e , insbesondere 
über die Bru tb io log ie der Sumpf- und Wasser
vöge l , die so ganz anders i6t als die der S ing
oder Raubvögel . Jung und al t gemeinsam an der W e r k b a n k 

(Fresse-llolfmann) 

Umfieöler geftalteten fclbft einen Abenö 
Gesang, Musik und Tanz von Laienkräilen aus den Lagern erhielten Anerkennung 

I n unzähl igen Verans ta l tungen w u r d e deut
sches Ku l t u rgu t v o n außen her an die U m 
siedler herangetragen. Die Partei w a r durch 
Ve rm i t t e l ung des Reichspropagandaamts u n d 
der Vo lksdeutschen Mi t te ls te l le unablässig be
müht , den aus f remden Ländern he imgekehr
ten Menschen das Gefüh l zu v e r m i t t e l n , daß 
sich die Volksgemein.-chaf t um sie sorgt. N u n 
haben d ie Umsiedler e inmal v o n sich aus d ie 
Gestal tung eines Abends in die H a n d genom
men und dabei gezeigt, we lche K rä f t e un te r 
ihnen sch lummern. I n wesent l i chen hande l t 
es sich um Umsiedler aus K i rschberg , d ie 
sich einen v o l l e n und verd ien ten Er fo lg s i 
cher ten. 

Die Verans ta l tung im Deutschen Haus w a r 
außerordent l ich gu t besucht. Pg. P e t r l , 
Reichspropagandaamt, begrüßte d ie Umsied
le r u n d Gäste aus Parte i u n d Staat. Er gab 
seiner Freude über den s tarken Besuch, 
v o r a l lem aber über d ie Tatsache Ausd ruck , 
daß nun zum ersten M a l e die Umsied ler m i t 
e inem aus eigenen Krä f ten gesta l te ten A b e n d 
an die Öf fen t l i chke i t t re ten. E r w ü n s c h t e Ihnen 
vo l l en Er fo lg . 

Es ste l l te sich dann ein aus e twa 75 M i t 
g l iedern bestehender gemischter Chor vor , 
der v o n seinem D i r igen ten L a a s sehr gut 
e ins tud ier t w a r und über beacht l iche Krä f te 
ver füg te , Umsied ler aus Bosnien u n d Kroa t ien , 
Er sang „ I n den O s t w i n d hebt die Eahnen l " , 
„ A m Brunnen vo r dem T o r e " . A u c h i m w e i 

teren Ver lau f er f reute er durch altes deutsches 
L iedgut , und versch iedent l i ch mußte er sich 
zu eir ier W i e d e r h o l u n g verstehen, so gut hat 
ten seine Darb ie tungen gefal len. 

I n F räu le in E i s e r l e ste l l te s ich e ine 
Tänzer in vor , d ie den klassischen Wa lze r be
herrscht , besonders aber i n ih rer m im 'schen 
Dars te l lung gef ie l . Sie schi lder te das Los 
e iner Ver t r iebenen und r iß dabei zu s tü rmi 
schem Bei fa l l h i n . Z w e i Umsied ler jungen 
sp ie l ten sehr f l o t t und s t immungsvo l l d ie 
Gi tar re , E in ä l terer Umsied ler beherrschte I n 
erstaunl icher We l se d ie k le ine M u n d h a r m r x 
n i ka , der er d ie Tosel l l -Serenade nnd andere 
We isen ent lock te . 

Besonders großen A n k l a n g fand dann w i e 
der e in Vo lks tanz m i t zwe i Paaren, sehr sau« 
ber und m i t e iner se lbstverständl ichen Unbe* 
fangenhel t dargestel l t . D ie Zwi l l i ngsschwes te rn 
L a r s e n erwiesen sich als ausgezeichnete 
Akko rdeon -V i r t uosen . Ku rzum, man vergaß 
schnel l , daß man es m i t La ien zu tun hat te 
und f reute s ich restlos an den guten Darbte« 
h ingen , d ie m i t so v i e l L'ebe und H'ngaba 
e instud ier t wa ren . 

Z u m Schluß sprach noch einer der Mitzu
wi rkenden und d rück te den Dank aus, daß 
dieser A b e n d ermög l i ch t w o r d e n war . D ie 
Verans ta l tung ha t te das ein igende Band des 
Deutschtums u m al le geschlungen, sie w i r d 
ho f fen t l i ch , auch vo r anderen w iederho l t wer
den können . G. K. 

Frauen arbei ten i n weh rw ich t i gen Betr ieben 
( W e r k f o t o : S i e m e n s - A t l a n t i k ) 

stand auf vo l l em Einsatz. N u n geht sie j e d e n 
Mo rgen um 6 Uhr aus dem Hause, um nach 
A lexanderho f zu fahren und d o r t e'ne W e r k 
küche zu le i ten. Abends w i r d es meist 23 Uhr, 
ehe sie wieder nach Hause kommt . 

Dann ist da eine andere Frau, vo r der w; r 
i m Geiste den Hu t abnehmen. Ih r Schwieger
sohn ist B lock le i te r der Par te i . A u c h diese Frau 
ist schon über 60 , aber sie vers ieht mi t bewun
derungswürd iger Pünk t l i chke i t i h ren Posten 
als Wäscheleger in . „Dann kann ich doch we 
nigstens i n dieser Form etwas für unsere Sol
daten t u n ! " Beide Frauen e rk lä ren übere in -
s t immond, daß es ihr heißer Wunsch ist, dem 
Führer gerade je tz t i n dieser Ze i t zu he l fen . 
S'e s ind v o n einem grenzenlosen Opferge 's t 
e r fü l l t und bedauern nur, daß s'e n ich t noch 
mehr tun können. 

Abe r auch die Männer stehen dabei n ich t 
zurück. M a n könn te immer w ieder v o n ihnen 
erzählen. W i e der eine den gel iebten Hühner 
s ta l l aufgegeben hat. „ I c h habe sie al le ab
geschlachtet bis auf dre i , die genügen für uns. 
Jetzt haben w i r Wich t igeres zu t u n l " , me in te 
er und l ieß s ich seiner Gesundhei t entspre
chend in einen le ichten Posten für einige Stun
den des Tages einschalten. Ein anderer, den' 
längst der Schnee des A l te rs deckt , kehr t aus ' 
der woh lve rd ien ten Ruhestel lung wieder i n d ie 
Fabr ik zurück, in der er über 40 Jahre 6e inos 
Leben6 verbrach t hat. 

So 6 t r ö m e n 6 ie übera l l herbei , um w e n i j -
stens ihre A rbe i t sk ra f t zur Ve r f ügung zu ste l 
len. Ein V o l k aber, das von einem solchen 
Opfe rmut e r fü l l t ist, kann niemals untergehen. 
Es w i r d die Waf fen schmieden, das der ro ten 
Flut E inhal t gebietet und uns zum Siege führ t . 

G. K. 
Treue im Dlenft 

Durch die Ehrenurkunde für Treue im Dienst 
w u r d e n d ie nachfolgenden Personen von der 
W i r t 6 C h a f t s k a m m e r L i tzmannstadt ausgezeich
net : Johann D ie t r i ch , 50 Jahre (Tr ikot - und 
W i r k w a r e n f a b r i k J . H i rschberg u n d W i l c z y n -
sk i AG. ) ; Hugo Jähner, 40 Jahre, Bruno Peter, 
40 Jahre, Hugo A l f r e d Reiter, 25 Jahre, A l f r e d 
Frey , 25 Jahre, Robert Mar tsch, 25 Jahre, R i 
chard Rüdiger, 25 Jahre, Ferd inand Glocks in , 
25 Jahre (sämt l ich Bank L i t z m a n n 6 t ä d t e r I ndu 
st r ie l ler ) ) V i k t o r Hel lwog, 25 Jahre (Bekle i -
dungs- und W i r k w a r e n i n d u s t r i e Hugo Flacker) i 
D ingo t Böttcher, 25 Jahre, Oswa ld Zerbe, 25 
Jahre, Reinhold Zerbe, 40 Jahre, Emma Kunke l , 
25 Jahre, Emma Krüger , geb. K w a 6 t , 25 Jahre 
(sämt l ich St rumpf fabr ik R. Schulz G. m. b. H . 
A l e x a n d r o w j i Ot to Schunk, 25 Jahre, K a r l 
Schunk, 25 Jahre, Augus t Stieber, 50 Jahre, 
A d o l f G ä r f g , 40 Jahre (sämtl ich F i l z fabr ik Ge
brüder F reymark & Co.). 

Tanzabcnö Lore Jcntfch 
D i e Bannmädel führung B D M . - W e r k „Glaube 

und Schönheit" hatte die Tanzmelstcrtn Lore 
Jentsch zu einem Solo-Abend verpf l ichtet , dessen 
Reinertrag sie für das K r l e g s - W H W . bestimmte. 
D e r Ruf zu dieser Veranstal tung w a r auf sehr 
f ruchtbaren Boden gefal len, der Saal des Deut 
schen Hauses w a r vol l besetzt. D ie Bannmädcl füh-
re r ln Er ika K o c h leitete den Abend mit kurzen 
ü ' g r ü ß u n . i i • ii e in . 

Lore J e n t s c h stammt aus Dresden, wo sls 
m i t Ihrem Vater , Professor A . Jentsch, lebt. Sie 
w a r f rüher Dal let tmelsler ln und lebt jetzt ohne feste 
B indung als f re i schaffende Künst ler in . M i t ih rem 
Va te r zusammen veranstaltet sie zur Zelt eine 
Reise durch den Warthegni l . Sie stellte an die 
Spitze Ihres Programms einige Ausdrucksstudien, 
bet i tel t „Tanz im hellen L icht" und eine B l l -
derfolne „ I n markischer Peelandschalt". D ie k l e i 
nen, symbolisch zu verstehenden Stlmmungcschll -
derungen wußte sie recht eindrucksvol l zu gestal
ten, besonders „Windst i l le" , Symbol einer müden, 
Ha l t suchenden Seele. Die Kunst von Lore Jentscli 
Ist, das sah man hier, vorwiegend lyrisch bestimmt. 

Nach starkem Ausdruck suchte die Tänzer in In 
dem Tanzporträt Penlhesi lea. M i t großer B e 
schränkung in den M i t t e l n stellte sie die Kle lst -
sche Dramcnf lgur In holzschnittart iger Här te dar. 
Bunte Farblgkcl t zeichnete die spanischen Vo lks 
weisen aus. Der zweite Tei l klang festlich aus mi t 
W i e n e r Walzc iwcisen nach Musik von Schubert 
und nordischen Volksweisen nach Gr leg . D i e K o 
stüme nach eigenen Entwür fen verr ieten hohe Ge
schmackskultur und Sinn für die Sprache von 
F o r m und Farbe. 

A m Flügel begleitete Professor A . J e n t s c h . 
H ie rbe i und durch sollslische Darbietungen erwies 
er sich als ein ausgezeichneter Musiker . 

Der Abend gestaltete sich zu einem schönen 
Er fo lg , der sieh auch in den Kassen des Krlcgs-
W H W . auswirken w i r d . Georg Ke l l 

FUr das W K W . Nach einer gutgclungcnen 
Fuchsjagd in den W ä l d e r n der Staatsforst bei L ö -
wenstndt erbrachte eine zugunsten des Krlegs-
Winterh l l fswerks versteigerte Flasche Bier den Be
trag von 203 R M . 

Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenden 
versehene Antragen werden beantwortet. 30 Rpl. In Brief
marken sind beizufügen Brlelllche und fernmündliche sowie 
Rcchtsauskünltc werden nicht erteilt. Auskünfte unveibindllch. 

R. S. E. Wegen Ihres Einsatzes wenden Sic sich am 
besten an das Heercsncrsonalamt in Berlin oder an den 
Generalbevollmächtigten lür den Arbeitseinsatz oder an die 
Konsularabteilung des Auswärtigen Amtes in Berlin. 

S. K., Eichstädt. 1. „Bctonstcm-Zcitung" Halbmonals-
schiilt, und 2. „Zement", Wochenschrift, Bau-Verlag Rudolf 
Sci.itm-r, Berlin W 15, Kurlürstendamm G7; 3. „Monalshcltc 
lllr Baukunst und Städtebau", Deutscher Verlag, Berlin 
SW 68. Besondere Fachzeitschrüten für Slcinmelzkunst und 
Denkmäler gibt es nicht. Vielleicht noch: 4. „Der Fried
hof", Verbandsorgan der Frlcdholsbcanitcn, Berlin. 

A. B. Der Angctragte ist unter der Anschrlit: Tuchfabrik 
Fabrykant, Hochmcislcrsir. 48, oder Texlllfacbschule, Lu-
deudurllsir. 115. zu erreichen. 

W. K., Tuschln. Die Anschrift lautet: Präsident lt., Po-
Jen, Landesarbeitsami, llohciuollernstr. 21—25. 

Litjinannftäöter Uditfpielbäufcr 
Meine Frau Teresa ( „Europa") 

Die F rau Teresa hat nicht nur einem unter 
haltsamen Buch, nach dem dieser Toblsf i lm ge
dreht worden ist, sondern auch einen Buch, das in 
diesem F i l m selbst eine wesentl iche Rol le spielt, 
den T i te l gegeben. Sie Ist die Frau jenes Schr i f t 
stellers Peter Döhren (Hans S ö h n k c r) , dem es 
einf ie l , ma l seine eigene, noch kurze Ehe mit a l len 
Einzelhel ten einer spielerischen Ver l iebthei t der 
Öffent l ichkeit preiszugeben und damit natür l ich 
einen schweren Ehckonf l lk t herbeizuführen. W i e 
er ver läuf t und welchen (selbstverständlich g lück
l ichen) Ausgang er n immt , das hat mi t E l f i 
M e y e r h ö f e r In der weibl ichen Hauptro l le A r 
thur M a r i a R a b e n a 11 als Spiel leiter In e inem 
ttußerst kurzwei l igen Unterhal tungsf i lm uns vor 
geführt , ohne allerdings i m m e r den Maßstab w i r k 
l ichen Lebens angelegt z u haben. 11. Lemcke 

Wochenschau-Theater 
I n den „Turm"-L leh lsp le len , die sich als W o 

chenschautheater bereits sehr gut eingeführt ha 
ben, w i r d neben der neuesten Wochenschau eine 
bunte Bi ldfolge gezeigt. Vor al lem sieht man w e i 
tere Bi lder vom Einsatz unserer Soldaten. D a n n 
wander t die Kamera durch die ganze W e l t und 
schildert, was sie ah Interessantem festhalten 
konnte. W i r nehmen an Ereignissen des Sports te i l , 
wandern durch Kunstausstellungen, hören den Be
r icht von einem italienischen Kindererholungshelm 
und vieles andere mehr. Das Le i twor t der Bl lder-
rc lhe ist: Tempo I Georg Ke i l 

Rundfunk von heute 
9—10: „Unser Schatzkästlein." 10.15: Wiederholung 

der Rede des Rcichsmlnlstcrs Dr. Goebbels. 11.30—12.30: 
Unterhaltsames aus Oper und Konzert. 12.40—14: Das 
deutsdie Volkskonzert. 14.30—15: Mathlas Wicmun er
zählt Märchen von Andersen. 15—16: Musik aus Nord und 
Süd. 16—18: Feldpost-Rundlunk. 18—19: Sibcllus-Sen-
dung, Furtwänglcr, KulenkampII. 20.15—22: „Klingendes 
Kaleidoskop." D e u t s c b l a n d s c n d e r : 8—8.30: Orgel
musik Fritz Heitmann. 15.30—15.55: Schubert — Solisten
musik. 18—19: Kleine Konzertstücke. 20.15—21: Hugo-
Wolfl-Lled-Sendung. 21—22: Opernkonzert von Cimarosa 
bis Richard StrauB. 

Hier spricht die NSDAP. 
0 | . Flughafen. Meute 20 Uhr Im Og.-Hclm alle Melde

bogen abgeben. 0g. Schwabanberg. Dienstag 19 Uhr 0g.-
Helm Schulungsvortrag. 

Beste l lung v o n Schiedsmannern. I m amt
l i chen Te i l dieser Ausgabe is t eine Bekannt 
machung des Oberbürgermeisters über d ie Bs-
S t e l l u n g v o n Schiedsmännern v e r ö f f e n t l i c h t 

, .Wir ve rdunke ln v o n 18.10 bis 0,20 Uhr 

I . Z.-Spott irom Tage 

Litzmannstadt sieht des Warthegaues zur Zeit stürhste Fußhallelf 
Der DSC. Posen tritt mit bekannten Gastspielern gegen Reichsbahn Litzmannstadt an 

Arbettegeftaltung unÖ Ärbeitefuhrung 
Gauberufswalter Stein (Posen) sprach in einer Vortragsreihe der DeutschenArbeitslront 

I n der v o n der Deutschen Arbe i t s f ron t , 
K re i swa l tung Li tzmannstadt , über dieses Gebiet 
veransta l te ten Vor t ragsre ihe sprach vo r e inem 
großen Kreise v o n Zuhöre rn Gauberufswal ter 
S t e i n (Posen) v o n der Gauhauptab te i lung fü r 
Berufserz iehung und Bet r iebsführung der D A F . 
i n der Sporthal lo . I n w e i t ausgrei fenden Dar
legungen führ te er aus, daß d ie A r b e i t ke ine 
Geißel der Menschhe i t darstel le, ke in F luch des 
Schöpfers sei, sondern der Ausd ruck des Le
benswi l lens, der Lebensbejahung. I n diesem 
Sinne ha t der Nat iona lsoz ia l ismus auch d ie 
A rbe i t we l tanschau l i ch fundament ler t . Gerade 
letzt im Kr iege bewähr t sich, was in den ver 
gangenen z e h n Jahren in dieser Beziehung ge
tan wo rden ist. W i e der Soldat sei auch jeder 
Arbe i te r , jeder Schaffende e in Kämpfer . W i e 
dieser einer Führung bedarf, eines ausger ich
teten W i l l ens , eines Zieles, dem d ie Leis tung 
Silt, so bedarf sie auch die Gemeinschaft der 
Arbe i tenden. Aber n ich t i rgendein Vor rech t , 
"ondern nur Ha l t ung und Leistung bed ingen 
ä e n Führungsanspruch, W e r da r in V o r b i l d Ist, 

der a l le in ist zur Führung berufen. Aussch lag
gebend s ind auch n icht Beruf oder Stand, d ie 
immer nur den Rahmen einer A r b e i t b i lden , 
sondern jewe i l s die Le is tung in ihm, die das 
e igent l iche B i ld darstel l t , das zu bewer ten Ist. 
So s ind auch n i ch t Bert iebsführer, Lehrmeister 
usw. a l le in zur Führung in der A r b e l t berufen, 
sondern jeder , der auf einen besonderen Platz 
beru fen wo rden ist und dor t eine besondere 
Le is tung er fü l l t . Er muß auf jeden Fa l l aber 
auch i n der A r b e i t soldat isch sein, kämpfer isch, 
p rak t i sch und f l i nk , muß Gedanken in d ie Tat 
umsetzen können . Jeder A rbe i t s füh re r muß 
sozusagen der H a u p t - M a n n seiner Gefo lg
schaft sein, l n a l lem das V o r b i l d , dessen Sorge 
aber auch sein muß, daß Menschen da s ind, 
die' ihn ver t re ten , d'e fü r ihn e inspr ingen k ö n 
nen, w e n n er aus i rgende inem Grunde aus
fä l l t . 

Der Redner fand m i t seinen t ie fgründ igen, 
aber doch lebensnahen Aus führungen über d ie 
deutsche Idee der A r b e l t s tarken Bei fa l l der 
d ich tge fü l l ten Reiben der Zuhörer , L, 

D i e Fußballmelsterschaftssplele I m O a u W a r t h e 
land nehmen heute mi t v ier Spielen Ihren For t 
gang, nachdem die Ordnungspolizei L l tzmannstadt 
kampf los zum Siege gegen die Post Posen gekom
m e n Ist. Ll tzmannstadts Interesse konzentr ier t sich 
dami t last a l le in au t das Tref fen der R e i c h s 
b a h n - SG. gegen den DSC. Posen, das u m 14.J0 
U h r I m Stadion a m Hauptbahnhof statt f inden w i r d . 
D i e Posener, im vergangenen Jahre weitaus 
schwächste E l f der Gauklasse, haben durch I n z w i 
schen erhaltene Verstärkungen sich zur augen
b l ick l ich unbestrei tbar besten Mannschaft unseres 
Gaues entwickel t , die es auch als einzige bis
h e r fert igbrachte, den Melsterschaftsanwfirter 
Orpo Posen zu schlagen. Nachdem der D S C . 
aber noch we i te re Vers tä rkung durch Spieler der 
schnell durch Ihre Erfolge bekanntgewordenen 
„Soldatenelf des Ostens" erhal ten hat , von denen 
einige wahrscheinl ich auch heute ln L l t z m a n n 
stadt mitspielen werden , d ie neben dem Ber l iner 
Auswahlspieler Ha l l ex der Mannschaft e ine Spie l 
stärke ver le ihen w ü r d e n , ist e in Er fo lg fü r d ie 
Reichsbahn natür l ich nicht zu e rwar ten , w e n n 
gleich «Ich die hiesige E l f a l le M ü h e geben w i l l , 
ehrenvol l abzuschneiden. Wesentl ich ist, daß den 
hiesigen Fußbal l f reunden m a l w ieder ein Spiel m i t 
besonderen Leistungen bevorsteht. Als U n p a r t e i i 
scher ln diesem Tref fen ist B a s t e l e ( T S G . 07) 
ausersehen. 

Unsere Litzmannstttdter U n i o n 97 Ist l n P o 
s e n und t r i t t dort gegen den Tabel lcnzwei ten 
Orpo an, der bereits in der ersten Runde m i t S:0 
siegen konnte . Sollte die Pol izei noch Ihre alte, 
Mannschaft beisammen haben, dann Ist nur 
schwerl ich m i t e inem Erfo lge der U n i o n zu rech
nen, die dennoch ehrgeizig k ä m p f e n w i r d , u m Ihre 
Spielstärke zu beweisen. 

E i n zweites Spiel , das fü r den Ausgang der 
Meisterschaft ebenfalls n icht unwicht ig ist, f indet 
ln der Gauhauptstadt zwischen dem Tabel lenersten 
D W M . und der Soldatenmannschaft der T S G . G n e -
6en statt. Bei al ler Vorsieht, die die Betriebssport
l e r gegen die unberechenbaren Soldaten wa l ten 
lassen müssen, glauben w i r doch an einen knappen 
Er fo lg , zumal D W M . I n der 1, Runde bereits 6:t 
gewann, 

E inen f ü r die Abstlegsfragc wicht igen K a m p f 
t ragen in K u t n o die dort ige T S G . und die N S G . 
Z d u n s k a W o l a aus. W e n n die Ku lnoer die 
Splclerabgänge einigermaßen haben ausgleichen 
können, dann gelingt Ihnen viel leicht auf eigenem 
Pla tz der G e w i n n eines oder gar beider Punkte , 
die fü r sie so wer tvo l l wären , w ie der Verlust fü r 
die Gäste bedenkl ich. I m Herbst ver lor K u t n o 
durch Nlchtantrcten beide Punk te kampflos an 
Zdunska Wola . Schiedsrichter dieses Spiels Ist 
K r a f t (Orpo Ll tzmannstadt) . Der Beginn Ist 14.30 
U h r an der Menzelstraßc. 

Der „Erste Schr i t t " zum Boxer 
Die Sportgemeinschaft U n i o n 97 veranstaltet 

a m heutigen Sonntag u m 17 U h r In der Städtischen 
Sporthal le ln der Flottwel lstral ie die bereits zwe i 
m a l ver legte Boxveranstal tung „Erster Schri t t z u m 
Boxer" . A n dieser Veranstal tung nehmen aus
schließlich Boxer der Union te i l . M i t Ausnahme 
der Begegnung im Halbschwergewicht zwischen 
dem vor jähr igen Gebietsmeister i m Schwergewicht 
L o h s e (Welun) , der seinen letzten K a m p f vor der 
E inberufung zur Wehrmacht l ie fern w i r d , gegen 
O e h m l g (Wehrmacht ) , t reten nur jugendl iehe 
K ä m p f e r an , an ihrer Spitze die Gcbictsmeister 
M e y e r , Goltz, Kowalsk i und Zweigar t . D ie K ä m p 
fer wurden von dem Olympiate i lnehmer und f rühe
r e n deutschen Meister Im Mi t te lgewicht L e i d -
m a n n (Wehrmacht) für diesen Boxabend bestens 
vorberei tet . D e r E in t r i t t zu dieser Veranstal tung 
Ist f r e i . 

1 Ll tzmannstadts Orpo spielt l n Ber l in 
Das Kommando der Ber i tner Schutzpolizei ver 

anstaltet das Hal len-Handbal l turn ier , das ursprüng
l ich bereits I m Januar stattf inden sollte, nunmehr 
am 7. M ä r z im Ber l iner Sportpalast. Betei l igt sind 
folgende Mannschaf ten: LSV. Werneuchen, U 
Dresden, H Ber l in , Schutzpolizei Magdeburg, 
Schutzpolizei Hamburg , Schutzpolizei L l t z m a n n 
s t a d t , Soldatenmannschaft Warschau und Schutz
pol izei Ber l in . I m Rahmen der Veranstal tung w i r d 
eine Staffel fü r Pol izeigruppen abgewickelt , 
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Aus tiem i i ' r j j^Eüutd per Warthe--Staat oee Germanenfürften Dago-Mifeko 
Durch eigenen Einfaß Hegen helfen Germanen schulen im Wartheland vor 1000 Jahren einen Staat / Eine wichtige Veröllentlichung zur Geschichte unserer Heimat 

Die Zel lenf rauen der NS.-Frauenschdff 'Deut
sches Frauenwerk des Kreises L i t izmannstadt -
Land, waren im Laufe der vergangenen Woche 
zu einer mehr tä t igen Arbe i t s tagung in der 
Schulungsburg „Oswa ld Kadach " zusammen
gekommen. Uber al le Aufgabenbere iche, d'e 
sich innerha lb der Frauenschaftsarbei t ergeben, 
muß die Zel lenf rauenschaf ts le i ter in Bescheid 
wissen, denn es kommt gerade auf dem Landr , 
wo Block und Zel len sehr we i t l äu f i g s ind, sehr 
oft vor , daß 6 ie die Or ts f rauenschaf ts le i te rm 
ver t re ten muß. Die zuständigen Kre isabte i lungs
le i te r innen gaben den Frauen die jewe i ls no
t igen H inwe ; se , w ie 6 ie die an sie geste l l ten 
An fo rde rungen aufzufassen und zu ve r t re ten 
haben. Die Frauen fo lg ten den ihnen gege
benen Richt l in ien mi t größtem Interesse. Die 
gemeinsam verbrachten Tage schlössen die Ka 
merad innen enger zusammen und wa ren für 
jede Te i lnehmer in von großem Gew inn . Z U T I 
Absch luß der Kre isarbei ts tagung sprach der 
Krei6«chu lungs le i te r Pg, W e g e n zu den 
Frauen. Er schi lder te den W e g des Nat iona lso
zial ismus v o n seinem Entstehen bis zur heu t i 
gen Zei t . Er umriß die uns gegebenen Au fga 
ben k lar und e indeut ig . Jeder hel le mi t , du rch 
seinen Einsatz und seine Kra f t den Steg zu er
r ingen. Die M i ta rbe i te r i nnen des Führers aber 
haben an erster Stel le und im vorders ten Ein
satz zu 6 t c h e n . P. G. 

Zgierz 
Leistungsste lgerung durch Bet r lebsführung. 

Die DAF . K re i swa l tung L i tzmannstadt-Land 
hat te die Betr iebsführer und Betr iebsobmänner 
v o n A l e x a n d r o w , Kons tan tynow und Zgierz 
zu einpr Versammlung in Zgierz zusammenge
rufen. Nach e in le i tenden W o r t e n durch den 
Kre isobmann Pg. S c h u m a n n sprach Gau
beru fswal ter Pg. S t e i n (Posen) über „ L e i 
stungssteigerung durch Bet r iehs führung" . D ie 
Aus führungen des Redners wu rden durch d ie 
zahlre ichen Anwesenden mi t großem Interesse 
aufgenommen, 

Kutno 
L ich tb i l de rvo r t rag . A m 23. Februar hä l t 

W a l t h e r Stötzner, Dresden, im Ost landtheater 
einen L i ch tb i l de rvo r t rag über seinen „R i t t du rch 
Zcn t ra las ien" . 

wf. Aus dem Banngebiet der H J . werden 
40 bis 50 H i t l e r j ungen aus der länd l ichen 
Jugend an e inem Win te r l age r der H J . in A l t -
burgstedt (Kr. Hohensalza) te i lnehmen. 

wf. Großkundgebung des Landvolkes. Der 
Reichsnährstand hatte die Bauern und Bauer in
nen aus der Umgbung von Ku tno zu e iner 
Großkundgebung aufgerufen. Der Saal des Ost
landtheaters w a r bis auf den letzten Platz 
gefü l l t , als der Krc is le i te r , der Kre isbauern-
fuhrer und der Redner, Pg. K a i s e r , Ber l in , 
e in t rafen. Die Jungen der Landwi r tscha f t l i chen 
Schule W a l y , die geschlossen an dieser Kund 
gebung te i lnahmen, eröf fneten die Ve rsamm
lung mi t dem Lied - „ W i r s ind die Männer 
v o m Bauernstand" . Der Kre isbaucrn führer be
grüßte die Bauern und Bäuer innen, Vo rau f der 
Redner das W o r t ergr i f f . Er vers tand es, dem 
Landvo lk die neuen Au fgaben zu zeigen, d ie 
bei Beginn der neuen Erzougungsschlacht an 
das Landvo lk herant re ten. Der Redner g ing 
auf die Aus führungen des Reichsministers 
Dr, Goebbels während seiner Sportpalastrede 
ein und wendete sich dabei besonders an die 
deutsche Bauersfrau, die sich je tz t noch mehr 
einsetzen muß, wenn die Männer zu den Wa f fen 
gre i fen. Die Kundgebung wu rde durch den 
Krc is le i te r V . i. A . Pg. M ü 1 d e r mi t der Füh
rerehrung beendet. 

Früher wa r a l lgemein die Ans ich t ve rb re i te t , 
daß die Germanen aus dem heut igen W a r t h e 
land im v ie r ten Jahrhunder t unserer Ze i t 
rechnung abgewander t seien und einen leeren 
Raum zurückgelassen hät ten, in den dann d ie 
Slawen e inwander ten . 

Die überaus zahl re ichen Bodenfunde aus 
einer späteren Zei t beweisen jedoch, daß ein 
v ö l l i g e r Abzug der Germanen nicht statt
gefunden hat. Mehr : mi t vö l l i ge r Sicherhei t 
kann behauptet werden , daß die Germanen 
nach w i e vo r die Herrensch icht darste l l ten. Ja , 
es bestehen w o h l heute ke iner le i Zwe i f e l mehr 
daran, daß der poln ische Staat seine Ent
stehung den Germanen ve rdank t Der erote 
Herrscher der Polen, M iseko oder M i s i k n 
(Mieszko), führ te auch den nordgermanischcn 
Namen Dago und g i l t als W i k i n g e r . 

Es ist a l lgemein bekannt , daß es W i k i n g e r 
(Waräger) waren , die das Russische Reich 
schufen. U m 940, n immt man an, haben sie 
auch den Staat im W a r t h e l a n d gegründet . 

Die War the inse l bei Posen, die sogenannte 
Dominse l , bot ihnen, die, w ie Bodenfunt ie be
weisen, übera l l im W a r t h e l a n d ih te Stütz
punk te besaßen (u. a. auch in Lu tomiersk bei 
L i tzmannstadt) , den günst igsten Ausgangs
punk t lü r die Un te rwe r fung des s lawischen 
Vo lkss tamms der Pol ianen, nach denen erst 
v i e l später der Staat benannt wurde . Posen 
b i ldete daher auch den M i t t e l p u n k t der w i k i n 
gischen Herrschaf tsb i ldung in d iesem Raum. 
Erst gegen Ende des zehnten Jahrhunder ts 
trat Gncsen an seine Stel le. 

In e inem soeben bei S. H i r ze l in Leipz ig er
schienenen, 600 Seiten s tarken Band „Deutsches 
Ost forschung / Ergebnisse und Au fgaben seit 
dem Ersten W e l l k r i e g " , der d re iundzwanz ig 
A r b e i l e n namhaf ter Forscher enthä l t ; die zu 
al ten und neuen w ich t i gen Problemen der Ost
fo rschung Ste l lung nehmen, befaßt sich W i l 
he lm K o p p e , Ber l in , m i t dem Thema „Das 
Reich des M iseko und die W i k i n g e r in Ost
deu tsch land" . Er k ö m m t dar in an Hand der A r 
be i ten zahlre icher Forscher zu dem von uns 
oben angeführ ten Ergebnis. Die von versch ie 
denen Seiten bezeugten He i ra tsverb indungen 
zwischen Dagos Geschlecht und den dänischen 
und schwedischen Königshäusern gegen Ende 
des zehnten Jahrhunder ts sowie das Bündnis 
zwischen Dagos Nachfo lger Boleslaw und dem 
schwedischen K ö n i g Er ik s ind nach Koppe 
of fens icht l ich Folge und A u s k l a n g der skand i 
nav isch-s lawischen Beziehungen an der W a r 
the, die noch vo r der M i t t e dieses Jahrhunder ts 
durch Dago geknüpf t w u r d e n . 

In seiner im gle ichen Buch verö f fen t l i ch ten 
Abhand lung „D ie germanische Kon t i nu i t ä t i m 
Osten i m L ichte der Bodenfunde" k o m m t 
E r n s t P e t e r s e n (Rostock) zu dem Ergeb
nis, daß von den abgezogenen germanischen 
Stämmen nicht a l le in bet rächt l iche Rest
bestände im Os t raum zurückgeb l ieben s ind, 
sondern, daß dieser sogar noch neuen german i 
schen Zuzug erhal ten hat. Z u m Beweis seiner 
Behauptung führ t er h ier gemachte Boden
funde an. U. a. nennt er den in unserem 
Raum, in Konarzew, Kre is Lentschütz. ge fun
denen H o r t (die ,,LZ." hat unlängst die in un 
serem Museum vorhandene köst l iche Si lber
schnal le aus diesem Ho r t f und im B i ld gezeigt) , 
den er als zur nordgermanischen Gruppe ge
hör ig bezeichnet. „ M i t ihren Stammesbrüdern 
in der Ferne" , schreibt Petersen, „haben sie 
(die Restgermanen) augenschein l ich in k u l t u 
re l ler H ins ich t Schr i t t hal ten können und dem
nach zu ihnen Ve rb indungen unterha l ten , d ie 
auch in po l i t i scher Beziehung bedeutungsvo l l 
gewesen sein könn ten , w ie j a überhaupt we i t -

Kricgeit>irtfchaft6ücrbrcchcr ausgemerzt 
Schwarzschlächter und ein unverbesserlicher Dieb von Sondergerichten abgeurteilt 

Durch Ur te i l des Sonderger ichts Leslau 
w u r d e der zwe iundzwanz ig jähr ige Pole Jan 
Bengalsk i aus L i tzmannstadt wegen fortgesetz
ten Diebstahls und Kr iegswi r tScha l tsverbre-
chens zum Tode ve ru r te i l t . Trotz seiner Jugend 
war er schon zu e inem typ ischen po ln ischen 
Verbrecher herabgesunken. Er ve rkeh r te i n 
e inem Kreis gemeinschaf ts fe indl icher Elemente, 
d ie sich sämt l ich , w ie er auch, Spi tznamen zu
gelegt hat ten, und g ing geregel ter A rbe i t nach 
M ö g l i c h k e i t aus dem Wege. Haupte innahme
quel le wa r der Schle ichhandel in das Genera l 
gouvernement . Daneben brachten aber auch 
andere dunk le Geschäfte Geld e in. Da wo l l t e 
1940 ein Jude ins Genera lgouvernement ge
schmuggel t werden . Er ve r t rau te sich der 
Bande an und mi t seiner Person auch sein Geld 
im Betrage von 4500 RM., we i l es bei ihnen 

• „s icherer ' sei. I rgendwo ließ man dann den 
Juden stehen, 'machte sich unsichtbar und te i l te 
die Beute. V o m Früh jahr 1942 an erschien dem 
Angek lag ten der Schmuggel doch a l lmäh l i ch 
zu gefähr l i ch . Er ver leg te s ich nun auf e inen 
anderen Geschäf tszweig: den Mark td i cbs tah l . 
Zugegebenermaßen in einem Dutzend Fäl len 
stahl er m i t e inem a l len Talgenossen im M a r k t 
gewüh l aus den Körben und Taschen der 
Frauen hauptsäch l ich Lebensmi t te lkar ten. Diese 
verkau f te er te i lweise u. a. an einen berei ts 
abgeur te i l ten d r i t ten Polen. A u c h eine Strafe, 
d ie er zw ischendurch zu verbüßen hat te , 
schreckte ihn n icht v o n diesem Wege ab. — 
Das Sonderger icht machte von der Best immung 
A r t . I I I Abs. 2 der Po lenst ra fverordnung Ge
brauch, wonach für jede Straf tat die Todes
strafe mög l ich ist, wenn die Tat von besonders 
n iedr iger Gesinnung zeugt oder aus anderen 
Gründen besonders schwer ist, eine Vorschr i f t , 
d ie auch bei jugendl ichen polnischen Schwer
verbrechern anwendbar ist und eine w i r k 
same Handhabe zur rücksichts losen Ausmerzung 
de» polnischen Verbrecher tums bietet. T j . 

• 

A l l m ä h l i c h dür f te es a l lgemein bekannt ge
worden sein, daß uner laubte Schlachtungen, 
das Kaufen und Verkau fen von markenp f l i ch 
t igen W a r e n im Schleichhandel sowie das For
dern und Zahlen von überhöhten Preisen schwer 
b e 6 t r a l t werden , Manchem, der wegen dsr 

he im l i chen Schlachtung eine« Schweines eine 
mehr jähr ige F ie ihe i tss t ra fc davongetragen hat, 
ist der Appe t i t auf Schweinef le isch für längere 
Zei t vergangen. Es g ib t aber immer noch 
Personen, die erst durch har te Strafen zum Ge
horsam gegenüber den Gesetzen erzogen wer 
den wo l l en . 

Die Amtsger ich te hat ten sich auch In j ü n g 
ster Zei t w ieder versch iedent l i ch mi t der A b 
u r te i l ung von Zuwiderhand lungen gegen d ie 
Vorsch r i f t en über d ie Bewi r tschaf tung v o n Le
bensmi t te ln U6w. zu befassen. So stand der 
Pole Josef Tobo lsk i aus Posen vo r dem Posener 
Amtsger ich t , we i l er 13 Pfd. Schweinenf le isch 
für 105 R M . gekauf t hatte. Er wurde m i t e inem 
Jahr und sech6 Mona ten Straf lager bestraf t . 

Z w e i Jahre Straf lager erh ie l t der po ln ische 
Landw i r t Kado in Magon in , der am Si lvester-
tage ein Ka lb v o n e twa 30 k g Lebendgewich t 
geschlachtet hatte. Das Fleisch wu rde e inge
zogen. 

Der poln ische Landw i r t Jastrzomb aus A t i -
gustenhof hat te e inem Hamsterer aus Posen 
Schweinef le isch, Butter und zwei Hühner zu 
s tark überhöhten Preisen verkauf t . Er wu rde 
zu v i e r Jahren Straf lager ve ru r te i l t . 

D ie g le iche Strafe erh ie l t der Pole Bole
s law Lenard aus Sonnenfeld, der ein Schwein 
v o n e twa 45 k g Lebendgewicht he im l i ch ge
schlachtet hatte. Da« Fleisch wurde eingezo
gen. 

Ebenfal ls zu v ie r Jahren Straf lager ve ru r t e i l t 
wu rde die Pol in Stanis lawa Ludwiczak aus 
Pfalzhof, Kr . Wreschen, die ein Schwein v o n 
etwa 35 k g Lebendgewicht ohne Schlachter
laubnis geschlachtet hat te. 

Der poln ische A rbe i te r An ton l W lodarczak 
und die Po l in Stanis lawa Kub iak , beide aus 
Spandorf, Kr . Posen, hat ten gemeinsam ein der 
Kub iak gehörendes Schwein, das kaum 35 k g 
wog , he im l i ch geschlachtet. W lodarczak hat'.e 
außerdem ein eigenes Schwein v o n g le ichem 
Gewich t schwarzgeschlachtet. Die Kub ia i t 
wurde zu v ie r Jahren und Wlodarczak zu sechs 
Jahren Straf lager ve ru r te i l t . Ferner wurde auf 
E'nziehung de6 beschlagnahmten Fleisches er
kannt . 

Die Ur te i le zeigen, daß sich Schwarzschlach
tungen w i r k l i c h n icht lohnenl 

reichende Beziehungen germanischer Stämme 
untere inander n icht geleugnet werden dü r fen . " 

M i t Rücksicht au l die Summe seiner Fest
ste l lungen b le ib t der Gelehr te dabei , den Osten 
in der ganzen Vö lke rwanderungsze i t bis an 
die Schwel le der deutschen Osls iot l lung als 
e in „germanisches K r a l l l c l d " zu kennzeichnen. 

In seiner in dem gle ichen W e r k abgedruck
ten sehr umfangre ichen A r b e i t „S tärke und 
He rkun f t de6 An te i l s nordischer Rasse bei den 
Wes t -S lawen" n immt auch O t t o R e c h e 
(Leipzig) Ste l lung zu dem von uns berühr ten 
Gegenstand. Nach ihm haben sich Reste v o n 
germanischen Bauern in der Zei t der Chr is t ia 
n is ie rung — also um das Jahr 1000 — in der 
a l ten He ima t erhal ten. Für das W a r t h e l a n d 
n immt der Forscher Burgunden an. 

M iseko (t 992) führ te nach Reche den ger
manischen Namen Dagome. Seine Tochter 
Swietos lawa hieß germanisch Sigr ida — Stor-
rada (sie wa r zueist mi t Er ik von Schweden, 
später m i t Sven Gabelbar t von Dänemark 
verhe i ra te t und w a r die Mu t t e r Knuds des 
Großen). 

Reche führ t aber noch eine andere M ö g l i c h 
ke i t an: M i seko I. und dami t das Geschlecht 
der Piasten kann auch einer e i n h e i m i 
s c h e n germanischen Fami l ie ents tammen. 
Nach der Uber l ie fe rung sol l M iseko I. v o n 
e inem Mann namens Piast abstammen, der i m 
neunten Jahrhunder t als Bauer in der Gegend 
v o n Kruschwi tz gelebt hat. Das ist nun aber 
gerade einer der Or te , die uns Skelet te m i t 
typ isch germanisch-rassischen Aussehen ge
l ie fer t haben! A u s s lawischer Bauernfami l io 
k a n n M iseko n icht s tammen; d i e - 6 l a w i s c h c u 
Bauern scheinen doch i m ostgermanischen 
Raum seit al ters eine sehr bescheidene Rol le 
gespiel t zu haben und nur in beschränktem 
Maß f re i , meist aber Hör ige gewesen zu sein i 
bei dieser Sachlage ist es n icht denkbar , daß so 
ein Bauer zum Fürsten hätte werden können , 
also i m Gegensatz zum herrschenden A d e l . 

llJlttsjhall Ost t. Z. 

Anders bei den Restgermanen. ,.Es wäre doch 
sehr m e r k w ü r d i g " , schreibt Reche, „ w e n n unter 
ihnen die germanische Füh lerbegabung gänz
l i ch verschwunden gewesen wäre, wenn sie 
n icht selbst wenigstens dor t d ie Führung der 
ö r t l i chen Slawen übernommen hät ten, wo noch 
grol let e .Gctmanennester ' s ich erhal ten hat ten, 
w ie im War thegau . " 

„ I m Grundsätz l ichen ändert s ich n i ch ts " , 
schreibt Reche we i te r , an die These v o n der 
W i k i n g e r - A b k u n f t Miseko-Dagos anspielend. 
„D ie Sippe b le ib t germanisch, und zudem s ind 
die Burgunden dem Ursprung nach ja auch 
Nordgermanen, genau w ie die W i k i n g e r , v i e l 
le icht ist sogar das Bewußtsein dieser a l ten 
Verwandtscha f t noch erhal ten gewesen und 
dami t der Grundsatz der Ebenbür t igke i t , aus 
dem dann auch die Ve rhe i ra tung der Tochter 
M isekos I. e rk lärbar wäre . " Reche k o m m t In 
seiner lesenswerten A r b e i t zu fo lgendem inter
essanten Schluß: 

„D ie Restgermanen nahmen a l lmäh l i ch , 
ebenso w i e die Waräger , aus prak t ischen 
Gründen die s lawischen Sprachen an, beh ie l ten 
aber dank ihrer angeborenen Fäh igke i ten d ie 
po l i t ische und ku l t u re l l e Führung im ganzen 
west- und osts lawischen Raum. H inwe ise auf 
eine Mög l i chke i t , daß die Restgermanen v o n 
den a l lmäh l i ch e indr ingenden Slawen besiegt 
und un te rwor fen wu rden , g ib t es n icht . Da 
die Führung in germanischen Händen b l ieb , 
h a t e s i m o s t g e r m a n i s c h e n R a u m 
w a h r s c h e i n l i c h ü b e r h a u p t k e i n e 
e i g e n t l i c h e S l a w e n z e i t g e g e b e n , 
d, h. k e i n e Z e i t e i g e n t l i c h e r H e r r 
s c h a f t." . j . . „ . 

Adoll Kargel 

Konstantynow 
Öf fen t l i che Versammlung . A m M i t t w o c h 

fand im gut besuchten Deutschen Haus eine 
Versammlung statt. ^ - H a u p t s t u r m f ü h r e r Ble-
mann sprach über das Thema: „Der Na t iona l 
sozial ismus in seinem ewigen Kampfe . " 

Der Rohstoff Kohle, das moderne „Mädchen für alles" 
Kohle, der wichtigste Kriegsrohstoff / Einschränkung und Sparsamkeit im Verbrauch 

A u f Veranlassung des nelchsmlnlsters fUr 
Bewaffnung und Mun i t ion Speer wurde k ü r z 
l ich Scl i r i r i lc l tern führender Tageszeitungen 
und Korrespondenten ein Einbl ick In den 
deutschen Steinkohlenbergbau gewahrt . U n 
ser N W D . - M i t a r b e i t e r ber ichtet uns darüber i 

Es Rlbt k a u m einen Gegenstand unseres täg-
l lchen Verbrauchs und Gebrauchs, k a u m ein Er 
zeugnis unserer Rüstungsindustrie, bei deren H e r 
stel lung nicht die Kohle In i rgendeiner F o r m als 
Brennstoff oder Rohstoff Ihren Dienst geleistet hat . 
D ie Koh le Ist unsere wichtigste Quel le , aus der 
al le K i lowat ts tunden, Wärmee inhe i ten und P f e r d e 
stärken fl lcUen. M e h r als v ier Fünf te l der deut 
schen Elektr lz l tä tse izcugung bauen auf der Stc ln -
und Braunkohle auf. I n jeder verbrauchten K i l o 
wat ts tunde St rom steckt fast 1 kg Kohle . Z u r E r - ' 
Zeugung von 1 cbm Gas sind sogar ungefähr 2 k g 
K o h l e notwendig. I n Jedem Ki lo Elsen steckt eben
falls mehr als 1 kg Kqhle . Z u Jedem qm Tuch sind 
4,5 kg Kohle er forder l ich, und für 1 kg Z u c k e r 
w i r d l kg Kohle benötigt. Ganz besonders groß Ist 
der Kohlcnvcrbrauch bei al l den Erzeugnissen und 
Erzeugungen, bei denen auf e lektrochemischem 
Wege Rohstoffe veredelt und verarbei te t w e r d e n . 
Dies tr i f f t Iiisbesondcrc dann zu, wenn In den ve r 
schiedensten Verarbei tungsstufen Kohle In For in 
von Strom oder Gas eingesetzt w i r d . Bekannt ist. 
dall für eine Tonne A l u m i n i u m 17.5 t Kohle , fü r 
1 t Buna 20 t Kohle und fü r 1 t Hydr tc rbenz in 
8—6,5 t Koh le benötigt w e i d e n . Weniger b e k a n n t 
Ist dagegen, daß für 1 kg Zc l lwol lgcwebe 8—10 k g 
Kohle und fü r 1 kg des Kunststoffes P o l y v i n y l 
chlor id schon 16—17 kg Kohle er forder l ich sind. 
A b e r auch unsere H e i l m i t t e l sind rechte K o h l u n -
fresscr. F ü r die Herste l lung von 1 kg Sul fonamid 
müssen 30 kg Kohle aufgewendet werden , und bei 
der synthetischen G e w i n n u n g von 1 k g V i t a m i n C, 
w o f ü r 34 verschiedene R o h - und Hilfsstoffe e i n 
gesetzt w e r d e n müssen, sind gar 100 kg K o h l e v o n -
nöten. Diese Beispiele machen es verständl ich, daB 
Jegliche Erhöhung unserer Erzeugung, sei es n u n 
ein gröDerer Ausstoß an Panzern oder eine ver 
m e h r t e Gewinnung von Treibstoffen oder die B e 
rei tstel lung größerer l l c t lm l t te lmcngen , eine S te i 
gerung des Kohlenverbrauchs zur Folge hat. V e r 
braucht kann aber nur die Kohle werden , die ent 
weder mehr gefördert w u r d e oder aber durch spar
samsten Verbrauch an anderer Stel le eingespart 
worden Ist. 

D i e Koh len förderung Ist Im Laufe des Krieges 
sowohl bei der Steinkohle als auch bei der B r a u n 
kohle ganz erhebl ich gestiegen. Dies War mögl ich, 
nicht nur wei l w i r uns das geraubte Ostoberschlc-
slcn mi t seinem Kohlonrc ichtum wieder z u r ü c k 
hol ten, sondern we i l auch die Förderung In den 
a l ten Revieren gesteigert werden konnte . H e u t e 
arbei ten auf den Zechen und In den Schächten 
der Steinkohle und In den Feldern der Braunkoh le 
m e h r Bergarbei ter als zu Kr iegsbeginn. E in T e i l 
davon Bind Ausländer . D ie deutschen Bergmänncr 

leisten sehr oft mehr als ihre tägliche Pf l icht . Sie 
sind sich durchaus bewußt, daß von Ihrer Arbe i t 
es abhängt, ob den Soldaten an den Fronten mehr 
Panzer und Granaten , den U-Booten mehr T r e i b 
stoff und ö l e , den Fl iegern mehr Flugzeuge zur 
Ver fügung gestellt werden können. D e n n überal l 
Ist der Verbrauch an Ste in - und Braunkohle ge
stiegen. D ie Reichsbahn verbraucht heute mehr 
K o h l e als zu Krlegsbcglnn. I h r e Strecken sind l ä n 
ger und die Zahl der Güterzüge Ist größer gewor
den. D i e E lek t r i z i tä tswerke verschlingen Jetzt 
ebenfal ls mehr Kohle als bei Kriegsausbruch, w o 
bei der Ante i l der Steinkohle als Rohstoff der 
Elektr lz l tätscrzcugung stärker gestiegen Ist als der 
A n t e i l der Braunkohle . D i e E lek t r i z i tä tswerke sind 
heute die wicht igsten L ieferanten fü r dlo A l u m i -
n lumcrzcugung, die B u n a - und T r r l b s t o f T q c w m " " 
nung. A u c h die Industr ie , für die die Kohle z u 
nächst noch vorwiegend Brennstoff ist, hat heute 
e inen größeren Kohlcnvcrbrauch als Im Jahre 1039. 
Schließl ich Ist auch der Verbrauch an Hausbrand-
kohlc gestiegen. Auch die Ausfuhr von Kohle Ist 
bet rächt l ich; denn w i r haben die Aufgabe, Europa 
m i t Koh le z u versorgen. 

Bei al l diesen Verbrauchern , abgesehen vom 
Hausbrand, w i r d der Kohlcnvcrbrauch in Z u k u n f t 
noch we i te r steigen; denn unsere Rüstung an P a n 
zern, Flugzeugen, an Treibstoffen und Buna soll 
u n d muß noch we i te r erhöht werden . Die Arbe i t 

'des Bergbaues und seine Leistungssteigerung muß 
ergänzt werden durch sparsamsten Koh lcnvcr 
brauch. I n der Industr ie sind die W ä r m e - und 
Encrgle lngcnleure eingesetzt, u m dem „ K o h l c n -
k l a u " das H a n d w e r k zu legen und eine sparsame 
Koh lcnvcrwendung al lgemein übl ich zu machen. 
D i e zur Bere i tung einer Pferdestärke D a m p f be 
nötigte Kohlcnrncngc Ist noch heute von Bet i l cb 
z u Betr ieb sehr verschieden. So setzen z. B. k le ine 
Dampfmaschinen und Lokomot iven ä l terer Bauar t 
nur R—« v . H . der In der Kohle enthal tenen W ä r 
meeinhei ten In nutzbare K r a f t u m . während dage
gen neue Hochdruckdampfkcsscl von den W ä r m e 
einhei ten der Kohle bis zu 30 v . H . In Kra f t ve r 
w a n d e l n . D u r c h eine Verbesserung der Feucrungs-
anlagcn und r icht ige Bedienung lassen sich ganz 
erhebl iche Einsparungen bzw. höhere Ausbeuten 
der In der Koh le enthaltenen Wärmee inhe i ten er 
re ichen. D ie vom Relchsmlnlstcr für Bewaffnung 
und Mun i t ion eingesetzten Encrglelngcnleure ha -
h e n h ier auch schon schöne Erfo lge erziel t . A u c h 
be im Hausbrand gibt es noch viel Mögl ichke i ten 
einer sparsamen Kohleverwcndung. E ine ganze A n 
zahl dieser Mögl ichke i ten ist durch die „ K o h l e n -
k l a u - A k t l o n " Inzwischen al lgemein bekanntge
worden , und bei e in igem Uber legen w i r d Jeder 
noch wei tere Sparmögl lchkcl ten ausf indig machon. 
Jede noch so nebensächlich erscheinende Erspar
nis fä l l t heute Ins Gewicht , und ke ine Gelegenheit 
dar f ausgelassen werden , u m Kohle zu sparen. D i e 
Kohle Ist zwar das modernste „Mädchen für al les", 
aber Jetzt nur f ü r die Rüstung dal 

Eine Tagung der Bastfasererzeuger in Litzmannstadt 
D i e Fachuntergruppe Bastfaseraufbcrcl tung 

h ie l t In L i tzmannstadt eine Arbei tstagung ab, w i e 
sie In F o r m von Erfahrungsaustausch der F lockcn-
bastwerke al le halben Jahre durchgeführt w i r d . 
A n der Tagung nahmen Flockcnbastorzcugcr aus 
a l len Te i len des Reiches sowie V e r t r e t e r des 
Relchswirtscbaf lsminister lums, der Wlr tsehaf tsgrup-
pe Text i l indust r ie und der Relchsvcrelnlgung 
Bastfaser tei l . A m V o r m i t t a g des ersten Tages der 
Zusammenkunf t wurden die T c x t l l w e r k e der A d o l f -
H o r a k - A G . besichtigt, wobei H e r r Adol f M u r a l e 
Jim. einen Vor t rag über „Die Aufbere i tung von 
Flachsgrünwcrg zu Flockenbast" hielt . A m N a c h 
mi t tag versammelten sich die Te i lnehmer Im gro
ßen Sitzungssaal der Wi r tschaf tskammer L i t z m a n n 
stadt zu einer Arbeitsgemeinschaft . D e r H a u p t -
gcschäftsfühicr der Wir tschaf tskammer , D r . H o 1-
1 a n d, vermi t te l te den Gästen In e inem e in le i ten
den Vor t rag einen Einbl ick in Geschichte, S t r u k 
tu r und Leistungen des Text l l raumcs L i t z m a n n 
stadt. Sodann hielt D lp l . - I ng . W . M e y e r vom D e u t 
schen Forschungsinstitut Reut l ingen einen Vor t rag 
m i t L ichtb i ldern Uber „ D i e Substanz- und A u f 
bauwer te von Flockenbast und Ihre E i n w i r k u n g 
auf die Gespinstgüte". Nachdem ein Referat von 
D i r . G . W c n d 1 c r. (Backnang über „Aufgaben des 
Ausschusses fü r F lockenbast typis icrung" verlesen 
worden war , gab H e r r F i s c h e r von der Relchs
vcre ln lgung Bastfaser Anle i tungen zur Er r i ch tung 
eines e inhei t l ichen betr iebswirtschaft l ichen A b r e -
chungswesens. A n die Vor t räge schloß sich eine 
Aussprache an. A m folgenden Tage w u r d e n die 
W e r k e der Schclblcr * Grohmann A G . und der 
K a r l T . Buhle A G . besichtigt. 

Glühlampenverkauf im Sommer gesperrtl 
D e r Reichsbeauftragte fü r elektrotechnische 

Erzeugnisse hat eine A n o r d n u n g erlassen, die v i e l 
le icht beim ersten Lesen verblüf f t . Der V e r 
kauf von GroQlampen, d . h. von übl ichen Starke 

at romlampcn, w i r d ab sofort an Haushal tungen, 
Gaststätten, Behörden, Banken usw. verboten. D a 
bei handelt es sich aber nur um ein für rUr> S o m 
mermonate , bis zum 31. August 1943, beschranktes 
Verbot . I n diesen hel len Sommertagen braucht 
n icht Jede Starkstromlatnpc zu brennen, Jede aus
gebrannte nicht sofort ersetzt zu werden . Dieses 
Verbot , das kr iegswicht ige Produkt ion: , - und V e r 
kehrsbetr iebe nicht tr i f f t , muß als ein erz ieher i 
sches M i t t e l Im Dienste der Encrglecrspainls a n 
gesehen werden . W e r bisher nicht darauf gehört 
hat . St rom zu sparen, lernt es Jetzt. D ie zu er
war tende Wiedere in führung der Sommerzei t w i r d 
Ihnen das S t r o m - und Lampcnspsren, die Rück 
k e h r zum natür l ichen Licht er le ichtern hel fen. 
(Rclchsanzelger N r . 38 V. 16. 2. 1943.) 

Wirtschaftsnotizen 
Die Relchsvereinlgunr Elsen wurde im Rahmen 

der vom Preiskommissar aufgestel l ten oder gench* 
mlg tcn Grundsätze ermächt igt , die Preisbi ldung 
fü r sämtliche Rohstoffe, V o r - und Fer t lgcrzcugnl - 5 6 8 

der Elsen schaffenden Industr ie , soweit der Ab" 
satz zwischen Ihren M i tg l i edern erfolgt, selbstän
dig zu regeln. 

Der Tabakanbau Im Generalbezirk Estland so 1 ' 
In diesem Jahr gesteigert w e i d e n . Die Tabakbau* 
zentrale strebt eine Erwe i te rung der Anbauf läche 
auf 200 ha an. Die Hektarer t räge belaufen sich b * ' 
den bisherigen Versuchen Je nach der Tabaksort" 
auf 672 bis 1971 k g . 

Z u r zusammenlassenden Lenkung des v e n i a ' ' ' 
kungsweseni hat der Rc lchswlr t3chaf tsmln l s t c

( , 
durch Verordnung vom 8. 2. 43 einen RcichsbcaU' 
f ragten für Verpackungsmlt tc l eingesetzt. Diese 
Relchsbeatiftragtc hat die Aufgabe, den Bedarf * , 
Verpackungsmlt tc l Jeder A r t festzustellen, und »' 
En tw ick lung von Vcrpackungsml t tc ln zu WrUe' 1 
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Y PETER. In dankbarer J'reude 
zeigen die Geburt Ihres zweiten 

Kindes an: Peter Rosen, i . Z. 
.We/irmaciiI, E l l e n Rosen, s.Z. 
Krankenhaus M / I l e . Privatst. Dr. 
yon_Knorre, Litzmannsladt, 14. 2, 43. 
Y DIETMAR. In dankbarer Freude 

zeigen wir die Geburt unseres 
* 's len Kindes an. Ilse S 1 e p e n , 
Beb. Kunzendorl, Kreisleiler • und 
Eandrat Heinz S i e p e n, z. Z. Im 
Felde. Alexandrowo bei Thorn, am 
1?. 2. 1943. 

Y 2 - 4 3 - Unser W/lheJm hat ein 
' Brüderchen bekommen. KLAUS. 

in dankbarer Freude: Wilhelm 
S c h r e y e r und Frau. Kälhe, 
Beb. Marsau. Osorkow, z. Z, Kran-
kcnfinus Mfffe, Lffzmannsfadf. 
C O s ' a » Karlenl Wir haben ans 

verhobt: LISA GRANZ. Kinder-
enrtnerin, KARL CASPARI. Inge
nieur, z. Z. Uttz. bei den Geb.-Plo. 
l£nlschütz. im Februar 1943. 
QQ Ihre Verlobung geben bekannt: 

GERTRUD HANSMANN und 
Dipl.-Klm. RICHARD MODROW. 
Litzmannsladt, Ziethensir. OB, den 
ZLFebruar 1943. 

q q Wir geben unsere Verlobung be
kannt: ELISE KOPP1TZ, Lilz-

mannstadt, Gelr. ALFRED PLATTEIS 
z. Z. im Felde. 

Zdrowl», Panreijägerstr. 30. Stg. 10.30' Zu mtglldist sofortigem Antritt wird 

q q Ihre Vermählung geben be
kannt: Reichsangestellter AL

FRED LEHMANN, z.Z. b. d. Wehr
macht, und Frau, ANN1 LEHMANN, 
geb. Doberstein. Zgierz • Friedershol. 
q q Ihre Vermählung geben be

kannt: HANS HEEDE. ELFRIEDE 
HEEDE, geb. Huber. Krosniewice, 
Am Markt 24, den 20. Februar 1943. 
q q Ihre Vermählung geben be

kannt: ARTUR BARTUSCHEK 
und Frau, HELENE, geb. Naumann. 
Litzmannsladt, den 20. Februar lfM3, 
q q Unsere am 20. 2. 1043 alalltje-

lundene Ferntrauung oeben be
kannt: Gelr. GERHARD SCHAFER, 
z. Z. im Felde, und Frau, ANNA, 
geb. Klausner. Litzmannstadl, Kur-
landatraße 24/30. 

QQ Unsere am 16. 2. 1943 statlge-
lundene Trauung aeben bekannt: 

Roltwachlm. d. Sch. MARTIN STEI
NINGER und ERIKA SOPH1, geb. 
BllElER. Litzmannsladt, Danziger 
Straße 45. 

q q Ihre Kriegslrauunq geben be
kannt: OTTO GUMPERT, Uliz. 

der Lullwalle, Frau AMALIE, geb. 
Mühlens. Zgierz, Reserve-Lazarelt. 
Schlicherum b. Neuß. 20. Febr. 1943. 
Für die zahlreichen Glückwünsche. 
Blumen und Geschenke anläß
lich unserer Vermählung danken 
recht herzlich: Arnold Helmut 
B ab ke, z.Z. Im Urlaub, und Frau, 
E I / y , oeb. Leon. 

Fern von der Heimat. In 
/ fremder Erde, ruht unser 

„ \ einziger, heißgeliebter Sohn, 
i s % mein teurer Bruder und 

Enkelsohn, unser lieber Nelfe und 
Vetler. der 

Soldat 
Gerd Eugen Posselt 

Im blühenden Alter von 20 Jahren 
Ist er an seiner schweren Verwun
dung in einem Feldlazarett Im 
Osten am 1. 2. 1043 verstorben. 
Er gab sein Junges Leben für Füh
rer, Volk und Vaterland. 

In unsagbarem Schmerz: 
Eltern, Schwester u. Verwandte. 

Wir werden unserem Heben, Jun
gen Kameraden ein ehrendes und 
verpflichtendes Gedenken bewahren. 

Zollfahndungszwtlgsttlle 
Litzmannsladt: Dehmelt. 

Wir erhielten die traurige 
Nachricht, daß unser lie
ber Sohn, Bruder und On
kel, der U-OUorrollor 

.Johannes höhnet 
Umsiedler aus Bcssarabien (Neu-
Eilt), geb. am 8 . 9. 1921 in Wit
tenberg il;, . . i : . i hn n i . am 11. 1. 
1913 Infolge eines Unfalles In ei
nem ^-Standortlazarett starb. Wir 
haben ihn am 19. 1. 1943 aul 
dem Friedhof zu Langenhorn, Kr. 
üstrowo, bestattet. 

In tiefer Trauen 
Ferdinand Bohncl und Rosine, 
geb. Stlckel, als Ellern, Schwe
stern, BrUder (3 z. Z. Im Fel
de) sowie Sdiwager und Schwä-
gerinnen. 

Rosenberg (Kteis Oslrowo). 
lanuar 1943. 

In der großen Abwehr
schlacht Im Osten starb am 
22. 1. 1943 den Helden-
tod für Führer und Vater-

lund. kurz vor Vollendung seines 
30. Lebensjahres, mein Inniggclicb-
ter ältester Soln. herzensguter 
Bruder. Schwager, Onkel, Neffe und 
Vetter, der Ritterkreuzträger 

I . O i M K C l Uli 
Hauptmann und Kompanie-Chef In 

einem Falltchirm-lägor-Reglment 
Sein Leben war Pflicht. Liebe, 
Treue und Auloplcrung. 

In ticler stolzer Trauer: 
L. Ballnat als Muttor, Bruder 
Slegtrid Kerlin, Zugwachtm.. z. Z. 
im Osten Else Kerlin, geb. 
Holn, Schwägorln, Neffe Erhard 
Kerlin und weitere Verwandte. 

Litzmannsladt. den 11. 2. 1943. 

na» Unerwartet u. schwer traf 
uns die unfaßbare Nach-

BTTL™ rieht, daß mein Uber alles 
4 % heißgeliebter Solin, Bruder, 

Schwager und Onkel, der 
Gefreite 

Edmund Holtmann 
loh. des EK. 2 u. Inl.-Sturmabz. 
im blühenden Alter von 22 Jahren 
sein Junges Leben am 19. 12. 
1942 in Nowo-Alcxcjcwice. zwischen 
Don u. Wolga, lür Führer, Volk 
und Vaterland gab. 

In tiefer Trauer: 
Die Mutler Pauline Hoffmann, 
geb. Riedlger, ein Bruder, z. Z. 
bei der Wehrmacht, eine Schwä
gerin, zwei Neffen u. verwandte. 

L-stadt. Erhard-Patzcr-Straße 17. 

Für Führer, Volk u. Reich 
fiel Im Osten mein lieber 
Sohn und Bruder, der 

Grenadier 
Josel Kopecki 

SA.-Sturmmann Im Sturm 11 
Wcruschau 

geb. am 30. 1. 1918. 
In ticler Trauer: 
Therese Kopecki, Mutter, Michael 
Kopecki, Bruder, z. Z. Im Osten. 

Wcruschau, Im Februar 1943. 

FUr die zahlreichen Beweise herz
licher Teilnahme aus Anlaß des 
Todes meiner Heben Frau, unse
rer lieben Mutter, Oroßmuttcr und 
Schwiegermutter 

Olga Pilz 
geb. Lorenz 

den vielen Kranz- und Blumenspen-
dern und allen, die unserer lieben 
Verstorbenen das letzte Geleit ge
geben haben, sprechen wir den 
herzlichsten Dank aus. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 
Utzmannstadt, Buschlinie 9 5 . 

Allen denen, die meiner Tochter 

Gertrud 
las letzte Oelelt gaben, sowie für 
die zahlreichen Kranz- und Blumcn-
spenden sage ich auf diesem Wege 
'n Namen aller Angehörigen meinen 
herzlichen Dank. 

Frau Berta Männich. 

Hart und schwer traf uns 
die traurige Nachricht. daB 
mein Innlggcllcbtcr Mann, 
unser lieber Sohn, Schwie

gersohn und Schwager, der 

Funker 
Hermann Pawlowskl 

im blühenden Alter von 31 Jahren 
sein Junges Leben am 14. 11. 1942 
bei den schweren Käinpten Im Osten 
für OroBdeutschland gab. 

In tiefer Trauer: 
Die Battin Poll Pawlowskl, als 
Eltern Adalbert u. Anna Paul, 
geb. Schulz, Schwiegereltern Sto-
nlslau Swlontek und alle Ver
wandten. 

Litzmannstadt, Dörffllngcrstr. 4 /12 . 

Od. P. von Ungcrn-Stcinberg; 12 Kinder 
gd. Versammlung, Ncusulzfcldcrstr. 109. 
Slg. 14 Kindergd.; Do. 19.30 Blbst. P. 
von Ungcrn-Stcrnberg 

St.-lohannls-KIrcho (Könlg-Hclnrich-Str. 
60). Sonntag beptuagesimae. 10 Haupt-
gd. m. i . i n d hl. Abcndm. P. Taube; 
12 Kindergd. P. Doberstein; 15 Tautgd. 
P. Taube; 18 Abcndgd. P. Dubcrslein. 
In der Woche: Di. 18 Frauenbund (Kl. 
Gcmcindcsaal): P. Doberstein; 19 Vorbe
reitung d. Christenlehre (Kanzlei). P. 
Taube; 19.30 Helfcrstd. (Bibliothek), P. 
njberstcin. MI. 19 Bibelstd. (Bibliothek) 
P. Taube. Do 10.30 MarlaMurtaStllt, 
Andacht. P. Tanbc; 16 Frauenverein, An
dacht. P. Doberstein. Sbd. 19 Gebetsgem. 
(Kl. Gemcindcsaal). P. Doberstein. Karlt-
hof. Slg. 10.30 Hauptgd. P. Ettinger; 
12 Kindergd. P. Ettinger. Mo. 18 Fraucn-

u,nc zuverlässige Krall als ersicr Mit
arbeiter, bzw. Stellvertreter des Liegen-
schaltsverwalters gesucht. Polo. Sprach, 
keiintnisse erwünscht. Besoldung nadi 
VI TOA. Angebote unter A 1721 an LZ. 

Bllonrlählger Buchhalter sucht Posten. 
Angebote unter 7267 an die LZ. 

Zu möglichst sofortigem Antritt wird 
ein zuverlässiger Dolmetscher im Über
setzung polnischer Urkunden gesucht. 
Angebote unter A 1722 an LZ. 
Buchhalter lür leichte Privatarbeiten 
zweimal monatlich gesucht. Fcrnrul 
146-69 erbeten. 
Prlntenretuschär für schwarz, braun und 
bunt, sofort gesucht. Angebote unt. 7195 
an LZ. 
FUr Erdarbellen im Warthtgau In der 
Nähe von Lilzmannstadt und Posen wer
den lür sofort odei später gesucht: 

.. Schachimeisier, Baggermeislcr, Löllel-
bund. P. Ettinger Greisenheim um Di. u. zieher, Dampfloklührcr, Schiossci, 
Ftg. 8.30 Morgenhnd. P. Doberstein. Schmiede. Schweißer und Zimmerer. All-

Sl.-Matthäl-Klrche, Adolf-Ilitlcr-Str. 283 I Remclne Ballgesellschaft Lenz & Co., 
Sonntag, Septuagcsimae. 10 Hauptgd. m'.; Baubüro. Andizclo* bei Litzmannstadt, 

postlagernd. 
Erfahrener Heizer für Zentralheizung ei-
nes industriellen Werkes nach Lltzmnnn-

- . S ied l solort gesucht. Bei Bewährung 
« . £ ! , ' , : ' L ö " l c r ; 1 8 Frauensld., P.j Uauerposten. Ang. u A 1692 an LZ. 

hl. Abendm. P. A. Lölllcr; 13.30 Kinder 
gd., P. A Zundel; 15.30 Taufen, P. A 
l.ölfler; 18 Abendgd., P A. Zundel 
Mattbälsaai. Mo. 16 Christenlehre lür 

Nach kurzem schwerem Leiden ver
schied in Gott am 20, 2. 1943 
mein Heber Mann, unser Vater, 
Großvater, Bruder, Schwiegervater, 
Schwager, Onkel und Vetter 

August Klink 
Im Alter von 79 Jahren. Die Be
erdigung findet am Montag, dem 
22. 2., um 13.30 Uhr vom Trauer
hause, Brenncsselpfad 10 (ehem. 
(Teofilow), aus auf dem evangel. 
Friedhot In Zablenlec statt. 

In ticler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Am 16. Februar verschied In Posen 
unser lieber Biuder, der Gcometer 

August Kauffeldt 
geb. den 2t . 11. 1882 Gut Neu
hof, Kr. Pernau, Llvland. 

Reinhold Kauffeldt, Prusinowlce, 
Kreis Lask. Ernst Kauffeldt, 
Wygiclzow. Kreis Lask. 

Nach langem und schwerem, mit 
Ocduld getragenem Leiden ver
schied am Freitag, dem 19. 2., 
mein herzensguter Gatte und lie
ber Vater, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Marius Hemmler 
geboren um 12. 2. 1885. Die Be
erdigung findet am Montag, dem 
22. Februar, 15.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfrledholes, 
Sulzlcldcr StraBe. aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Oott dem Allmächtigen hat es ge
lallen, am Freitag, dem 19. Fe
bruar 1943, nach langem, schwe
rem Leiden meine innlgstgellebte 
Frau, Schwester. Schwägerin, Tante 
uud Kusine 

Gertrude Schneider 
geb. Gelmer 

Im Alter von 69 Jahren In die 
Ewigkeit abzuberufen. Die Beer
digung findet am Montag, dem 2 2 . 
Februar, um 1B Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfrledholes, 
Sulzlelder Straße, aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Der Galle Peter Schneider Im 
Namen aller Hinterbliebenen. 

Nach langem und schwerem, mit 
großer Geduld getragenem Leiden 
verschied Freitag, den 19. 2 . , 
mein treusorgender Mann, unser 
herzensguter Vater und Opa, Bru
der, Schwiegervater,- Onkel und 
Schwager 

Gustav Schindel 
Flolschormolster 

im Alter von 67 Jahien. Die Be
erdigung unseres lieben Entschla
fenen findet am Montag, dem 2 2 . 
Februar 1943, um 14 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfricdhotes, 
Sulzfelder StraBe. aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Fuldaer Str. 49 und 
Artur-Meister-Straße 31 . 

KIRCHL ICHE N A C H R I C H T E N 

St.-Trlnltatis-Klrche, am . Dcutschland-
platz. Septuageslmae. 9 Frühgd. P. Schcd-
ier; 10.30 Hauptgd. m. hl. Abendmahl. P. 
Wudcl; 14.30 Kindergd.; 16, Tautgd.; 18 
Abcndg. P. v. Ungcrn-Sternberg. Mi. 19.30 
Bibst. P. Wudcl. Altorsholmkapelle, Schla-
geterstr. 134. Stg., 10.30 Gd. P. Schcdicr. 
Bethaus In Zubardz, Baulührcistr. 3. Stg. 
9 Kindergd.; 10.30 Gd. P. Welk Sbd. 
18 Vorbereitung z. Sonnlagsgd. P. Welk. 

Ki altwagenfUhrer für LKW. zu soforti
gem Anirilt gesucht. Julius Kindermann, 
Adulf-Hitler-StraBc 137/139; 
Energischer Plärtner lUr industriellen 
Betrieb sofort nach Lilzmannstadt ge
sucht. Kriegsversehrter wird bevorzugt. 
Solcrn Huusmeistertätigkeit mit über
nommen weiden kann, wird evtl. Woh-
nmig gestellt. An;;, u. A 1694 an LZ. 
Nachtwächter lüi industrielles Werk nach 
Litzmannsladt sofort gesucht. Kriegs
versehrter bevorzugt. Auslührl. Angc-
bote unter A 1601 an LZ. 

A. LÖIIler; 19.30 Helfersld., P. A. Löff-liTSi 
ler. Mi. 19 Bibelstd.. P. A. l.tiftlcr. Flg. 
10 Chrlstentchr? tür Mädchen, P. A. Zun
del. Predigtstation, Amrumstr. 29. Stg. 
10.30 Gd., t». E. Bteyvogel; 11.30 Kin
dergd., P. E. Brcyvogel. Ftg. 19 Bibel
stunde. P. E. Preyvogcl. 

St.Michaelis-Kirche, Badegast. Beptua
gesimae, 10 Gd , P. Schmidt; 11.30 Kin
dergd. Dl. 15.30 Christenlehre. Mi. 18.30 
Bibclstunde. 

Dlakonltsenhnus-Ellsabcthkapelle, Nord-
str. 42. Stg. 10 Gottesdienst. P. Corras-

Ev.-luth. Kirche Erzhousen. Stg. 10 
Gd. P. Kraeter; 11.30 Kindergd. Di. 16 
Fraucnstd. M<. 19 Bibelstd. 

Evang. Gemeinde zu Pablanlce. Stg. 10 
Gd. P. Horn; 10.30 Kindergd. P. Horn; 
13.30—15.30 raufen; 10 Evangelisation, 
P. Horn. Do. 19 Bibelstd. P. Horn. Got
tesdienst auf dem Lande. Czyzcmlnck 
10.30 Gd. P Müller; 11.30 Kindergd. 
P. Müller 

Christliche Gemeinschaft (Lsndcskirch-
liciie). Leiter P. Otto, Pastor. Litzmann
stadt, Frledr.-Goßlcr-Str. 8. Stg. 8.45 
Qebetstunde; 19.30 Evangellsatlon. Do. 
20 Bibelstd. Frundsbergslr. 1 0 . So. 15 
Evangclls. Bergmanns». 4 9 « . So. 8.45 
Gebetstunde; 15 Evangclls. Kurlands». 
4 3 . So. 8.45 Gebetstunde; 18 Evangclls. 
Karlshof, Edelmetallweg 7 . So. 10.30 Ge
betstunde; 18.30 Evangcllsat. Radegast, 
GrUne Zelle «S. Slg. 15.30 Evangcllsat. 
Litzmannsladt Süd, Donaustr. 4 3 . Stg. B 
Gebetstunde; 10 Gottesdienst; 18 Evan
gelisat. Mtg. 15 Frauen-Bihelstunde. Ftg. 
19 allgcm H beistünde. Lltzmannttadt-
SUd, N o r d e r n e y s » . 1 4 . Stg. 15 Evangc
llsat. MI. 14.30 Bibclstunde. Alexandrow, 
Schlageterstr 7 . Stg. 9 Gebetstunde; 15 
Evangelisation. 

Evang. BrUdergemelnen, Litzmannsladt, | Wir suchen zu solortigem Antritt JUn 
Ludendorfistr. 56. Stg 10 Kindcred.; ' gere weibliche Bürokraft zur Bedienung 
15 Predigt, Sup. Doberstein. Pablanlce, j des Fernrufs und leichtere Büroarbeiten, 
lohannlsstr. Stg. 9 Kindergd.; 14.30 Stenotypistin, die auch mit anderen BU-

Cholsekretärin, perfekte Stenotypistin, 
in Vertrauensstellung von bedeutendem 
Nährmittclwerk im Warthegau lür mög
lichst solortigem Antritt gesucht. Be
werbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften erbeten unter B. S. 
42 203 an Ala, Anzeigen-Oes., Breslau 1. 
Stenotypistin Tür halbe Tage oder stun
denweise von wichtigem Betrieb gesucht. 
Angebote unter 7278 an LZ. 
Pcrlekte Stenotypistin stellt für sofort 
oder später ein. Bewerbungen unter 
7227 an die LZ. 
Wer beherrscht Maschine u. Stenografie? 
Bewerberinnen melden sich lür interes
sante Tätigkeit bei großem Unternehmen. 
Arbelt teilweise In den Abendstunden. 
Angebote unter A 1665 an LZ. 
Stciiotyplstln-Sokrotärln lür die Ge-
schältsicitung eines industriellen Betrie
bes nach Litzmannsladt sofort gesucht. 
Auslührl. Angebote u. A 1695 an LZ. 
Tüchtige weibliche BUrokralt für Kasse 
und mit Kenntnissen m Maschineschrel
ben ab solort gesucht. Trikotagen- und 
Wüscbclabrik Oskar Dietzel, Spinnlinie 
243. 

roarbeiten beschäftigt werden soll. Met 
düng In den Uürostunden bei der Litz
mannstädter Kohlcnhandclsgcscllsciinft 
m. b. Ii . Litzmannstadt, Meisterhaus
straße 80. 

Predigt. Plr. Iliidncr 
Evang.-luth. Freikirche In Litzmann

sladt. St.-Pauli-Gem., ranziger Str. 15. 
Stg. 10 Oottesd.; 15 Kindergd. MI. 20 
Bibclstunde. P. Malschner. St.-Petrl-Gem., 
Krefcldci St.. 60. Stg. 10 Oottesd. Do. 
16 Kindergd.: 19 Bibflstunde. P. Mül
ler. Drcleinlgkellsgem. rh Andrespol. Stg. 
15 Od., P. Müller. Sl.-Johannls-Gem. In 
Wygorzele-Sobotka. ,Stg. 10 Oottesd.; 14 
Oottesd. in Rlutow. Mtg. 18 Bibelstd. 
in Rdutow. P. Napp. 

Turek. Evang.-Iuth. Kirche. Stg. 10.30: stenolvplsttln. Buchhaller(ln), hllanz-
Od.. P. Hassenrück; 13.30 Kindgd.; 14.30 s l c i , c r | U r Großhandlung in Zdunska 
Taufen; 15.30 Pebetstd. Kotwoslce. 15.30 wola gesucht Angebote unter A 1708 
Gd. mit hl. Abendm., P. Hassenrück. Do 1 

Aslterer Herr (dcutschsprechcnd) zum 
Besuch der Kundschaft sofort gesucht. 
Sclirlftl. Meldung u. 7280 an die LZ. 

BUrokralt such! Stellung. Angebote un 
ter 7203 an LZ. 
Arzthllte, lBVs Jahre alt, Lyceum ab 
solviert. z. Z. noch ia Ausbildung In ei 
ner Fachschule, sucht nach abgelegter 
staatl. Prüfung zum 15. 4 . oder 1. 5 
1943 Stellung beim Arzt oder als La 
borgehllfin. Pell. Ang .u . 7303_ an LZ 
Gewandter Baukaufmann sucht Stellung 
in kriegswichtigem Betrieb. Auch Außen 
dienst ist arigcncJim._Ang.jint._7252J.Z 
Mann sucht als BUrohilfskraft ab 1. 3 
Stellung. Zuschritten u. 7214 an die LZ 
Ttchn. Angestellte aus der Teztilindu 
strie sudit passenden Wirkungskreis 
Angebote unter 7245 an die LZ. 

Kontoristin, vertraut mit Büroarbeiten u 
Maschineschreiben, sucht Anstellung 
Angebote unter 7239 an die LZ. 
Kallsch. Angestellter, Holter Stenoty 
pist. sicherer Korrespondent, erfahren 
in Buchhaltung, sucht abends Nebenbe
schäftigung, Angebote u. K. 648 an LZ 
Servlerfrl. sucht ab sof. Stelle "in gutem 
Caft oder Speiserestaurant. Angebote 
unter 7263 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Gaumusikschule Reichsgau Wartheland 
Posen, Ural-Spee-Straßc 23. Direktor 
Georg BJumensaat. Zum 1. Apill wer 
den in die der Anstalt angeschlossene 
Oichcsterschule wieder Jungen im Alter 
von 14 Jahren aulgenommen, die Be 
luismusiker werden wollen. Ausbildung» 
datier: 3—4 Jahre. Die AbschiuBprü 
lung berechtigt zum Eintritt in ein 
Upern-, Sinionie- oder Mililärorchcster. 
Günstigste Bcrulsaussichtcn. Auswärtige 
Schüler linden im Schülerhelm Aulnahmc. 
Sdiulgeld, Wohnung und Verpllegung 
monatlich 35 RM. FUr besonders Be
gabte und Bedürftige stehen Freistellen 
zur Verfügung. Auskunft und Beratung 
jederzeit. 
Wer erleil! Unterricht in Schifferklavler 
und Blockflöte Im Hause? Anmeldungen 
unter Ruf 118-48. 
Wer erteilt Hausfrau iu Hause Unter
richt In Deutsch? Ang. n. 7290 an LZ. 
Nadihllleslundon .a Utein und Deutsch 
für Schüler der 3. Oberschulklasse ge
sucht. Sprechstunden von 2 0 Uhr. Zlc-
thenstraße 34. W. 25 
Wer erteilt lllährigem Jungen englische 
Lachlnllestiinden? Ang. u. 7167 an LZ 
Nachhlltostunden In Mathematik lür 
Schüler der Staatl. Ingenieurschule ge 
snehl Horst-WesscI-StraBc I M W 'ja. 
Engilscht Stunden für abends von Jun
ger Dame gesucht. Vorkenntnisse vor 
lianden. Gell. Zuschr. u. 7219 an die LZ 
Klavierunterricht erteilt Wonda Schiewc 
Spinnlinie 112. W. B. 
Nachhilft In Latein für Schüler JCJ 
4. Oberschulklasse jesucht. R u f l 7 3 - 7 6 
Wer mächte 11 jähriges Mädchen für 
Ilauptsdiule vorbereiten? Trommelstr 
18/7. zwischen 17 und 19. 
Wer beaufsichtigt die täglichen Schular 
bellen eines 12jährlgen Knaben? Ange 
böte unter 7259 an die LZ. 
Wer erteilt Schüler der 1. Oberschul 
Masse Unterricht im Rechnen? Hermann 
Blllung-Straße 6. W. 12 

Welbl. BUroingestellle mit Kenntnissen 
in Stenografie, Schreibmaschine, auch 
Anfängerin, gesucht. Barmcr Ersatz-
kasse. Adoll-Hitler-Straße 33. 

B Bibelstd. 
Kalltch. Evang.-tuth. Kirche. Heute 

18.30 Wochcnschiußand., P. Maczcwskr. 
Stg., Septuageslmae, 10 Gd., P. Wurms; 
11.30 Kindcigottesdlcnst (Haydnstr. 6). 
Dt. 19.30 Blb-lstunde. 

Kalb. Hl.-Krouz-Klrcht. Ecke Meister
haus- u. l.in.i:- Ii minti Sit. Heule, 18 
Andacht u. Beichte. Stg. 7 Frühmesse; 
9 Singmesse; 10 Hochamt; 11 Amt lür 
WclBruthenen (Kapelle); 13 Spätmesse; 
15.30 Rosenkranzandacht. Kons'.antv-
now, kath. Kirche. Stg. 10 Hochamt. Mi-
leschkl. Stg. 12 Ablaßgottcsdlenst. Pa
blanlce, Marienkirche. Stg. 8 hl. Messe; 
10 Hochamt. 

O F F E N E S T E L L E N 
1 . Buchhalter, bilanzsicher, mit besten 
stcuertechnischen Erlahrungcn von be
deutendem Nährmittelwerk im Warthegau 
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisab-
sdirillcn. Lichtbild u. Oehaltsansurüchen 
unter B. S. 42 201 an Ala, Anzcigcn-
Gcs.. Breslau 1. 
Lager-Buchhalter ab sofort gesucht. Tri
kotagen- u. Wäschefabrik Oskar Dietzel, 
Spinnlinie 243. 
Beiriebsasslslenl, der n der Lage Ist, 
den Betriebsleiter zu vertreten, zu 
baldmügllchstcra Eintritt gesucht, Textil
waren- und Lederwaren-Werke KO. Carl 
Frlcdr. Schauer 4 Co., Litzmannstadt 
C 2 , Danziger StraBe 130. 
Suche Buchhalter für ein Fremdenheim. 
Anruf-Nr. 210-47. 
lungert männl. oder welbl. Bürokraft 
(hriegsvers. bevorzugt) als Kartothek
führer nach Litzmannstadt gesucht. An-
gebule unter A 1690 an LZ. 
Leiter für moderne GroBwcrkkUchc ge-
sucht. Ausf. Angebote u. A 1667 an LZ. 
Erfahrenen Lageristen für Werkzeug- u. 
Materiallager eines Industriellen Werkes 
sofort nach Litzmannsladt gesucht, He-
werbungen unter A 1693 an LZ. 
HHfskastltrtr(ln) zu baldigem Antritt 
für Bank in Litzmannstadt gesucht. Ein
wandfreie Zeugnisse und Referenzen Be-
dingnng. Angebote u. 7255 an LZ. 
Buchholitr, bilanzsicher, mit Durch
schreibebuchführung, Steuer- und Sozial
wesen vertraut, für mittleren Textilbe
trieb zu sofortigem Antritt gesucht. Le
bensbeschreibung mit Zeugnisabschriften 
unter 7307 an die LZ. 
Mtlsttr, energisch und in jeder Hinsicht 
zuverlässig, zu baldmögllchstcm Eintritt 
gesucht. Textilwaren- und Lederwaren-
Werke KO. Carl Frlcdr. Schauer & Co., 
I.it/mannstadt C 2, Danziger S». IUI 
FUr meine Wcbschützcnfabrikatlon In 
Litzmannsladt suche ich recht bald einen 
tüchtigen WebschUtzenmcister und einige 
Webschützenmacher. W. Herrn. Jandock, 
Wehschützenlabrlk. Spremberg N/L. 
Mechanikcrmelsttr alt Leltor für unsere 
großen Werkstätten gesucht. Die Stel
lungen sind daher verantwortungsvoll 
und entwicklungsfähig. Einige polnische 
Sprachkenntnisse sind erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Bewerbungen erbitten 
wir an Olympia Bütomaschincnwcrke, 
A l i . . Verkaufsleitung Inland. Erfurt, 
Malnzerholplatz 13^ 
Wir suchen fü; unseie Oberkommissaria
te: Posen, Hohensalza, Kallsch, Leslau, 
Lissa, Litzmannstadl u. Ostrowo |e einen 
arbeltslreudlgen Beamten oder Angestell
ten als Vertrauensmann. Die Tätigkeit 
wird laufend durch den Obcrkomralssar 
unterstützt. Herren, die sich ein stän
diges Nebcnclnkommen schallen wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit Lebens
lauf und Lichtbild gebeten. Pnsensche 
l.cbcnsverslchcningsanstalt, Körperschaft 
des öffentlichen Rechts. Posen, Könlgs-
plalz Nr. 6. 

an die LZ. erbeten. 
Großhandelsunternehmen sucht für so
fort Maschincschreibcrln. Angebote un
ter _7250 an LZ. 
FUr Uebertragung von Flmknartrlchten 
und tclclonlschc Aufnuhmc wird Steno
typistin mit guten Stcnogiafiekenntnisscn 
gesucht. Angebote u. A 1666 an die LZ. 
Physikalisches Laboratorium der Groß
industrie sucht gewandte Stenotypistin 
zum baldigen Antritt. Angebote unter 
A 1706 an LZ. 
Kontoristin (Deutsche), perfekt In Ste
nographie und Schreibmaschine für solort 
oder später gesucht. Bewerbungen er-
beten unter 7186 an die LZ. 
Wir suchen zu solortigem Antritt eine 
deutschsprechende Verkäuferin. Ange-
hole unter 7206 LZ. 
Hlifsbuchhälierln " (lieheiYschuTig-" der 
Durchschreibebuchführung Bedingung) für 
sofort oder später gesucht. Bewerbun-
gen unter 7228 an die LZ 
Aufsiehtsdamen und Vorarbeiterinnen, 
energisch und umsichtig, lür unsere 
Hnndnäherel - Abteilungen baldmöglichst 
gesucht. Textilwaren- und Lederwaren-
Werke, KG., Carl Frlcdr. Schauer i Co., 
Litzmannstadt C 2, Danziger Str. 130. 
Frau für BUrorcinigung täglich 2 bis 3 
Stunden gesucht. Fr. Kühler, Adolf-Hlt-
ler-Straße 8. 
Suche ältere Frau für den Haushalt. 
Näheres Gastslätte ,.Buchenland", Horst-
Wessel-Straße 34 
FUr größeren Haushalt suche zum 1. 3, 
deutschsnrechende Tageshilfe. Florstedt, 
Bechstclnstraßc 32/36. 
Fräuloln zu Kindern, 4 und 7 Jahre alt, 
zu sofortigem Antritt oder auch später 
gesucht, Angebote unter 7148 an LZ. 
"Wirtschafterin für Werkküche^oFl iT 
dustrlcunternchmen gesucht. Angebote 
unter 7291 LZ. 
Aelttrt bämt als Stütze für Frcmden-
heim gesucht. Angebote d._j^98_jBji_LZ. 
Sucht ein 14jähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit auf Gut. Frau Charlotte 
Neil, Blonie. Ferma. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bilanzbuchholter sucht Nebenbeschäfti-
gung. Angebote unter 7289 LZ; 
Bilanzbuchhalttr. z. Z. selbständiger 
Kaufmann, sucht entsprechenden VM-
trauensposten. Ang. u. 7276 an die LZ. 
Korrespondent, selbständig, langjährige 
Erfahrung, arbcltsfreudig und verant
wortungsbewußt, sucht entspr. Posten im 
östlichen Siedlungsgebiet. Zuschr. unter 
..Dienstantritt solort Nr. 2308" an Ann. 
Exp. Weiler & Co. Wien I. Singer
straße 2. 
Bliroantängerln mit Anfangskenntnissen 
In Steno- und Maschineschreiben sucht 
entsprechende Beschäftigung, Angebote 
unter 7262 an die LZ. 
Doutscher Bilanzbudihalter, langjährig, 
erfahren und geprüft, mit allen gesetz
lichen Bestimmungen vertraut. Uber
nimmt Buchlütirungsarbclten, Einrichtung 
von Buchführungen nach Kontenrahmen 
der zuständigen Wlrtsdialtsgruppe, Lohn
abrechnungen, Buchprüfungen, Jahresab
schlüsse und steuerliche Bcratuus,. Oell. 
Zuschritten unter 7304 an LZ. 
Kaufmännischer Textlllachmann, mit gu
ter technischer Schulung u. 30jährlger 
Praxis sucht leitende Position in großem 
Textllwerke. Gcfl. Ang. a. d. LZ. un
ter 7188. 
Fräulein, tüchtige Verkäuferin, sucht 
Stellung In der Bäckerei. Angebote un
ter 7265 an die LZ. 

Wer erteilt Schülerin der 2 . Hauptscbul 
klasse Nachhilfeunterricht? Ruf 170-33 
Russisch! Sprache (rasch fördernder Un 
terrlcht) gesucht. Gute Vorkenntnisse 
vorhanden. Angebote u. 7268 an die LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Warmes möbliertet Zimmer lür 2 Perso
nen mit voller Pension ab 1. März zu 
vermieten. nthard-Patzer-Str. 84, W. 6, 
bei Schulz. 
Vermlttt tür Dame möbliertes Zimmer 
Moltkestraßc 87/1. 
Schöner Laden mit Schaufenster, an der 
Adolt-Illtler-Straße zwischen d. Meister
haus- und Str. der 8. Armee gelegen, 
ab sofort zu vermieten. Angebote un
ter 7271 an LZ. 

M 1 E T G E S U C H E 
Sucht mdbl. Zimmer. 
7178 an die LZ. 

Angebote unter 

Angett. sucht sauberes 
unter 7253 LZ. 

Zimmer. Angeb. 

Gut möbliertet Wohn- und Schlafzimmer, 
möglichst mit Schreibtisch, Fcrnrul- und 
Badbenutzung, lür einen unserer leiten
den Herten mittleren Alters, hier allein
stehend, zum 1. oder 15. März dringend 
gesucht. Freundliche Angebote unter 
7241 an die LZ. erbeten. 
Alleinstehender Herr sucht ab I . 3 . 
möbl. Zimmer. Angeb. u. A. 1711 an LZ. 
lusllzstkrttär (Dauermieter) sucht für 
sofort möbliertes Zimmer Nähe Amtsge
richt. Hlndcnburgplatz bevorzugt. An-
geböte unter 7254 an die LZ. 
Ingenieur sucht ein- oder zwei gut möb
lierte Zimmer (Schlaf- und Wohnzimmer) 
mit Badbenutzung zum 1. April 1943. An-
geböte unter A 1710 an LZ. 
Möblltrtes Zimmer mit 2 Betten und 
Kochgelegenheit lür sofort gesucht. An-
gebote unter 7272 LZ 
Möbliertet Zimmer für jungen Herrn, 
möglichst Stadtmitte, gesucht. Angebote 
unter 7273 LZ. 
Wohn- und Schlafzimmer, möbliert mit 
tellw. KUchenbenutzung, auch abgeschlos
sene Kleinwohnung für leitenden Indu-
slrleherrn solort gesucht. Angebote un-
tcr 7229 an LZ 
Beamtin sucht möbl. Zimmer mit Koch 
gelegenhelt. Angeb. n. 722B an die LZ 
Beamtin sucht kleines abgeschlossenes 
möbl. Zimmer mit Kochgelegenheit, mö 
liehst mit Bad. Angeb. u. 7 2 2 2 an Li 
Susanne Tätzner, Sportlehrerin, sucht ab 
solort nettes, modern möbliertes Zim
mer mit KUchenbenutzung in Stadtmitte. 
Angebote an Fernruf 119-64 oder unter 
7 2 8 7 an die LZ. 

Out möblierte 1—2 Zimmer von einem 
Herrn gesucht. Ang. u. 7285 an die LZ. 
Möblltrlt i Zlmmtr fUr 8—14 Tage ge 
sucht. Angebote unter 7275 LZ, 
Btrufstätlgt Junge Dame sucht möbller-
tes Zimmer. Ang. u. 7 2 7 7 an die LZ. 
Gut möbliertes Zimmer, möglichst mit 
Badbcnulzung und Zentralheizung «von 
Kaufmann baldigst gesucht. Angebote 
unt. Ruf 122-22 oder unt. 7190 a. d. LZ. 
Treuhand-Revisor, verh., 1 Kind, sucht 
möblierte Wohnung (2—3 Zimmer und 
Kttche, notfalls auch 1—2 Zimmer mit 
KUchenbenutzung) bis spätestens 13. 
März 1943. Angebote n. 7302 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Moderne 4-Zimmer Neubauwohnung mit 
großer Wohndiele, Mädchenzimmer, Zen
tralheizung und allem Komfort In ruhi
ger zentraler Lage, gegen Einfamilien
haus, mögl, Zentralheizung, bevorzugt in 
Litzmunnstadt oder Umgebung Jetzt oder 
später zu tauschen gesucht. Angebote 
unter A 1616 an LZ 

Herr in leitender Stellung sucht für die 
Abendstunden Nebenbeschäftigung (Kor
respondenz). Angebote u. 7257 an d. LZ, 

Litzmannstadl — Frankfurt/Main. Tau
sche 3-Zlmmer-Wonnung mit Komfort ge
gen 3-Zimmcr-Wohnung In Frankfurt/M. 
Angehole unter 7090 an LZ. 
Litzmannstadl ucnin. Tausche 3-Zim-
mer-Wohnung mit Komiort gegen 3-Zim-
mer-Wohnung In Berlin. Angebote unter 
7G89 au LZ. 
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1 DIE ALLGEMEINEN 
GESCHÄFTS-

1 BEDINGUNGEN I 
1 DER DEUTSCHEN § 

PRIVATFN 
BANKEN 

§ sollen zwecks Papierempa- g 
i rung nicht mehr zur Au»- | 
= hänilifrung an die Kunden | 
g gedruckt werden. Sie aind = 
1 im Ptsch. Krirlisanz. Nr. | 
g 262 veröffentlicht u. kön- | 
| nen bei den privaten Ran- | 
1 ken eingesehen werden. | 
S Die deutschen privaten § 
§ Danken sind seit jeher § 
g vor allem bestrebt, auf § 
s die besonderen Bedürf- = 
= nisse des einzelnen Kun- j | 

den einzugehen. 

iiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiirl 

^ S S t a d t s p a r k a s s e 
TJjßHJF titzmonnstadt 

"'l\\\W- .,sr> 

S O » © * 
DIE OUTI 

KAFFEE-ERSATZ 
MISCHUNO 

V O N 

H U G O T A U B E 
P O S E N R U F : 2 6 9 8 

V . N u r Im Handel iu habenI 

G u t ^ Q s i e r t -

g i l t g e l a u n t . 

. durch volle Ausnutzung der Lei. 
stungsfahiglteit unserer Klingen! 
Sit w i rd B«wH"Icl i tet durch vonlchtU 
gn Abtrocknen der benutzten K l ing t 
i n w e l c h e m P a p i e r unter leichtem 
Druck in der Scli lürr ichti ing ohne Ver . 

IcUung der Schneiden. 



A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r f l e l chss ta t t hu l t e r i m W a r t h e g a u — L a n d e s e r n ä h r u n g s a m t 
Bekanntmachung. Gültig Im Relchsgau Warthclandt Betrifft: Angabe von 

Zuckerweren. In der Zeil vom 22. 2. bis 6. 3. 1943 können auf dem Abschnitt 
N 56 S det Nährmiltelkarlc 46 125 g Zucktrwarsn bezogen werden. Die Abgabe 
erlolgt in den einschlägigen Geschälten. Die Lclztvcrtcilcr haben die erhaltenen 
Kährmitlelkartcnabschmtlc aul Bogen zu je 100 Stück aulzuklcbcn und bis läng
stens 13. 3. 1043 beim zuständigen Eriiährungsaml, Abt. B, einzullelcrn. Die 
erhaltenen Bezugscheine können von den Verteilern nur an einen GroBvcrtcilcr 
oder Hersteller Innerhalb des Reichsgaues Warlhcland weitergegeben werden. 
Die GroBvcrtcilcr haben die gesammelten Bezugscheine heim Landesernährungsamt, 
Abt. A — Landesbaucrnschatt — zum Zwecke des Umtausches In Großbczug-
schelne einzureichen. Tosen, den 16. Febr. 1943. Der Rcichsstatlhalicr im 
Waithtmu, Landcsctnähiungsamt, Abt. B. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a i l t 
Nr. 68/43. Bestellung der Schiedsmänner für den Stadtkreis Litzmannstadt. 

Die aul Grund der Schiedsmannsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. 12. 1924 — G.S. S. 751 — nebst den zu ihrer Änderung und Auslührung er
lassenen Vorschriften — eingeführt In den eingegliederten Ostgebieten durch Ver
ordnung vom 11. 3. 1942 (RGBl. S. 1) gebildeten Schicdsmannsbczirke decken sich 
mit den Ortsgruppenbereichen der NSDAP. Für die Schiedsmannsbezirke habe ich 
die nachstehenden Schiedsmänner und Schicdsmannsslcllveitreter bestellt, die durch 
den Herrn Landgcriclilspräsidcnten bestätigt und durch den Herrn Amisgerichts-
rektor vereidigt wotden sind: 
Stadtbezirk Litzmannstadt 

Line der Schiedsmänner und deren Stellvertreter (Stellv. Jeweils an 2. Stelle) 
Bezirk (Urin-

Name und Vorname Beruf I ^ sruppenhe 
<&35 reim der 

ö K ä u A I ' ; 
Altstadt 

Wuhnung, .Straß« 
Haus Nr., Wulm. Nr. 

1. 

2. Blücherplatz 

3. Clausewitz 

4. Ellingshausen 

5. Eichenhain 

6. Erzhausen 

7. Fichtenhot 

8. Flughalen 

0. Frlderlcus 

10. 

Schwinger. Otto 
Wenk. Karl 
Wenk. Kail 
Arnickc. Hermann 
Geldncr. R chard 
Arzt. Emil 
Benader, Rrbert 
Link. Friedrich 
Heine. Robert 
Sturm. Helmut 
Gohlkc. Gottfried 
Schunk. Otto 
Link. Friedrich 
lakoh. Sigismund 
Schaclcr. lohann 
Hahn. Richard 
Sehende!. Karl 
tunke. Wilhelm 

Friedrichshagen I'oranski. Hugo 
Döring, Paul 
Hermann. Rudolf 
Kalls. Karl 
Trcnklcr, Willy 

11. Frlesenplatz 

12. Goldemii 

13. Heerstraße 

Kaufmann 
Schiedsmann Bez. ; 
Stadlamlm.nn 
Kaulmann 
Exp.-Leiter 
Kaufmann 
Wcbmeislcr 
Schiedsmann Bez. ' 
Landwirt 
l.andmann 
Bankbeamter 
Krempctmcister 
l.agervcrwalter 
Rüroangcslcllter 
Geschäftsführer 
Sptnncrcifachmann 
Techniker 
Zollsckrctär 
Ziegeleibesitzer 
Landwirt 
Angestellter 
t'ärbcreileiter 
Buchhalter 

Norrcnbcig. Leopold Schietismann Bez. 35 

14. Heldental 

15. Helnzelshol 

18. Hclencnhol 

17. Hindcnburg 

18. Karlshof 

19. Ludcndorll 

20. Mcisterhsus 
21. 
22. 

23. 
24. 

Mollke 
Niedcrfelde 

Ouellpark 
Radegast 

25. Ringhahn 

28. Roter Rinr 

27. Sachsenau 

Radkc, Otto 
Schenk, Oskar 
Gießer. Paul 
Hell. Michael 
Ralh. Helmut 
Pfeiller. Adoll 
Schindler, Kichard 
Schcndcl. Karl 
Werk, Theodor 
Ki.iiuh Eduard 
i 'in.- Bruno 
Dietrich. Heinrich 
Eckstein. Oskar 
Both. Eugen 
Klatsch. Eduard 
Kin/Icr, Rudolt 
Bestellung t lotgt 
Winkopf, lohann 
Rath. Helmut 

Meister 
Chemiker 
Vcrw.-Angcstellter 
Kasscnhote 
Kaulmann 
Schiedsmann Rez. 
Schlossermeister 
Schiedsmann Bez. 
Kaulmann 
Schiedsmann Rez 
Apprcturmcisier 
Fäckcrmcls'cr 
Kaulmann 

36 

Falkcnhavnstt. 7 

Mnltkes'raBc 116/5 
Schllcllenstr. 28/2 
Flottwcllslr. 2/5 
Alb.-Thacr-Sir. 21 
Dattelweg 17/1 

MraBbsree' Linie 82 
Straßburger Linie 94 
Sallcrstraßc 29/1 
Barbcrinastr. 10/1 
Langcogstr. 37/1 
Tiroler Straße 15 
Boskcttweg 15 neu 
Wallcnstcinstr. 21 
Moltkcstr. 212/3 
Fridcricusstr. 26 
Maikälerwcg 1 
Trappenweg 1 
Wittener Str. 2/12 
Recklinghauscner Str. 8 
Gitterstr. IS 

Heerstr. 132/134 
Heerstr. 132/8 
FluBstr. 29/2 
Werrastr. 12 
Wirkers!!. 26/3 

i 

Kauthachstr. 18/1 

Pulvergasse 2/15 
Gen.-Lllzmann-Str. 
Elefantcnwcg 20 
Spinnllnlc ''24 

161 

Schlcdsmannvcrlrctcr Bez. 32 
Verwalter 
Angestellter 

noch 
Kassierer 
Schiedsmann scz. 15 

Buschlinie 72 
Kön.-Hcinrich-Str. 

Skaldcnweg 10 

• I M 

Schlcdsmannsvcrlrctcr: Schwalbe, Max 
Gcvrr, Christian Kaulmann 

Angestellter 
Spinnmcls'er 
Schiedsmann Bez. 
Kaulmann 
Klempnermclsler 
Webmclster 

21 

Schiedsmann Bez. 38 
Strauchweg 6/1 
Backlischweg 10 
Urachcr Sir. 56/1 

29. 

30. 

31 . 
32. 

Schles ng 

Schwabenhctg 

Skagomk 

Spinnlinie 
Sporthalle 

Trierer Str. 62 
Neußcr Str. 35 
Gischlägergassc 25 

Schiedsmann Bez. 39 
Lehrer Hanauer SU. 35 
Schiedsmann Bez. 11 
Stricker Pfälzerwaldstr. 16/2 
Schiedsmann Bez. 14 

33. Slockhol 

34. 
35. 

Südring 
Volkspark 

36. Waldhorn 

37. WaldschloB 

38. Wass'rrlng 

39. Wehem 

Reichel), Alf cd 
Gahler. Artur 
Gollnick. Arnold 
Wlcsnci, Gustav 
Wagner, Theodor 
llampel, lulius 
Hitschkc. Rcinhold 
Gollnick. Arnold 
Hcimann. Rudoll 
Thiele, liscf 
Gießer. Paul 
Rodcwald. lohann 
Ruit. Albert 
(icrrletz. Hans 
Rase. Mai 
Both, Eugen 
Blien. Theodor 
Henke. Retinoid 

Schifdsmanrsvcrtr.: Gelsler. Georg Angestellter Romintcrsir 
Norrcnbcig, Leop. Illltsingrnieur Sportallee 18/11 

• Kuplter, Alexander Angestellter Sportatlee 11/13 
Plciller. Adoll Verv.-Angestelller Tiellandstr. 42 
Winkopf. lohann Sch'cdsmtnn Bez. 22 

Dipl.-Ingenieur 
Angestellter 
Direktor 
Rctrlcbslührer 
Kaulmann 
Bauer 
Landwirt 

Fatklandstr. 23a 
Fridcricusstr. 1S7 
Herrn.-oöring-Str. 39/6 
Frh.-Patzci-Str. 30/3 
Frh.-Patzcr-Str. 37 
Klecweg 19 
Mlchelsdorfer Weg 43/t 

1/3 

Angestellter 
Schledsmtnn Bez. 
Kaufmann 
lnkasscnt 

40. Wclhersdort 

Zeltgarn 

Becker, lohatn 
I ittke. Bruno 
Schwalbe. Max 
Drahcr. Otto 
Frltschke. Reinhold Ingenieur 
llampel. lulius 
Gohr. Dietrich 
Gcvcr, Christian 
Renner. Gustav 
Rodcwald |ph»nn 
15. Februar 1913. 

I I 
Schwimmerweg 28a 

Ruschlinie 132/3 
Kon.-Heinrich Sir. 62 
Engclstr. 21/1 

Schiedsmann Bez. 27 
Kaulmann Alexandcrholstr. 428 
Sih-ed mann Bcz 24 
Buchhalter Cheruskerweg 11/1 
Schiedsmann Bez. 30 

Der Oberbürgermeister, V e n 1r k I. Litzmannstadt, den 

K r e l s h a n t h v e r k e r s c h a l t L l t zmanns tn t l t , S tadt - und L n n d k r c l s 
Schuhmacher Lltimannstadt-Stadt und -Land sowie Kreis Ltntschlltzl Die Schuh-

heschlagvcrtrilung lindet an lolgcndcn Tagen in der Krelshandwerkcrschalt Litz
mannstadt Matt: 

D e u t s c h e : Monlag, den 22. 2. 1943, von 8—12 und von 14—17 Uhr. 
P o l e n : Dienstag, den 23. 2. 1943. von 8—12 und von 14—17 Uhr; Mitt

woch, den 24. 2. 1943, von 8—12 und von 14—17 Uhr. 
Beitragsrechnung für die Gclnlgschaltsmitglicdcr von der Soziatvcrsidiciungs-

anstall und Handwcrkskai le sind mitzubringen. Kreishandwerkerschall Litzmann
stadt, Stadt- und Landkreis 

Oer L a n d r a t den KrelseR Lank 
Verlustanzeige. Die nachstehend aulgclührten Kleiderkarten sind durch Dieb-

Stahl entwendet worden und werden hiermit für ungültig erklärt: Nr. 240663 auf 
den Namen Marie Pusch, Dombrowa, Gem. Dlulow; Nr. 240665 auf dem Ntmcn 
Frieda Pusch. Dombrowa, Gem. Dlulow. Pahianice, den 18. Februar 1943. Der 
Landiat des Kreises Lask. Wirtschaftsamt. 

• H r . : Zuteilung von Aplelslnen. Deutsche Verbraucher des Kreises Lask Im 
Alter hls 18 Jahre erhallen ah sofort In den Obst- und GemOsegeschäften eine 
Zuteilung von 750 g Apfelsinen auf folgende- Abschnitte: K1K 1 45/46 F.. A. der 
Fettkartc D K1K 45/46: S 1 K E.A. 45/46 der Fettkarte D K 45/46: S VI Jgd. 
E.A. 45'46 der Fettkarle D Jgd 45/46; S V 3 Jgd. a E.A. 45/46 der Feltkarle 
S V 3 D Jgd. 45/46; S V 4 E.A. S 4 45/46 der Fettkarle SV 4 D Jgd. 45/46. 
Die Regelung lür die Bcliclerimg in den Landgemeinden ohllegt den Herren 
Amtskommissaren, die sich diesbezüglich mit dem Ernährungsamt, Abt. B, In Ver
bindung zu setzen haben. 

Setr.: Zuteilung von Suppen- und BrllhwDrleln. Deutsche Verbraucher des Krei
ses Lask erhalten in der Zeit vom 22. 2. bis 7. 3. 1943 aul den Abschnitt N 60 
der Nährmillclkarte D 45/46 5 Stück Brüliwürlcl und auf den Abschnitt N 61 det 
!-•..!,im .tut D 45/46 ein Stück Suppcnwürlcl. 

Ben.: Lebensmlttel-Zutsllungskarts für die Stadt Pahianice. Die versorgungs
berechtigte deutsche Revölkerung der Stadt Pablanice erhält gleichzeitig mit der 
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 47.Z48. Vcrsorgungsperlode eine Lebens-
mtltaliulellungskarte, die, aufgeteilt nach Altersgruppen bis zu 6 Jahren, von 
S bis 14, 14 bis 18 und Uher 18 Jahre, ausgegeben wird. Der Abschnitt 1 dieser 
Zutellungskartc ist in der Zelt vom 1. bis 7. 3. 1943 einem Obst- oder Gemüse-
geschält zwecks Erlassung als Kunde abzugeben Die Qcmüscgeschälte haben 
bei der Abtrennung des Abschnittes 1 den Stammabschnitt der Karte mit Ihrem 
Firmenstempel zu versehen und die einbchaltcnen Abschnitte nach Altersgruppen 
geordnet und auf Bogen zu Je 100 Stück aufgeklebt, dem Ernährungsnmt, Abt. B, 
In der Zelt vom 8. bis 14. 3. 1943 einzureichen. Der Landrat des Kreises Lask, 
Ernährungsamt, Abi. B. 

Dlinstag, den 23. Februar 1»45, von 8 bis 12 und von 14.30 hls K.SO Uhr 
In dsr stadlhauptkasst, SchloBstraBs U . B e z i r k S ü d : Kamerun-, Lettow-Vor-
beck-, Lüdcritz-, Markt-. Moltke- und Nachtlgallstr.; Admiral-Hipper-, Kurze- und 
Mariengasse. B e z i r k W e s t : Prinz-Eugen-, Feld-, Friedcricus-, Gießerei-, Oro-
schen-, Johann-Gulenbcrg- und KaiIsüoilcr SliaBo; Grüner Berg. Im Slädt. Wirt-
schaltsamt, Alter Ring 2. B e z I r k 0 s I (Zimmer 2): Dr.-Robert-Koch-, Kraltwcrk-, 
Lehm-, Lerchen-, Oen.-Lilzmann-, l.itzmunnstädlcr, Milch-, Nibelungen-, Redslncr u. 
Roggenslraße; Krähen-, Leineweber-, St.-Mlchacls-Cassc; Riptowitzcr Weg. B e 
z i r k N o r d (Zimmer 1): Karnlschcwitzcr, Koppernikus-, Luticndoill-, Lutomicrsker, 
Hcrbcrt-Norkus- und Sachsenstraße; Theodor-Körner-, Gottl.-Kruschc-, Königin-
Luise-, 1.ÜI70W-, Mühlen-, Scharnhorst- und Admiral-Schcer-Gasse. 

Mittwoch, den 24. 2. 1943, von 8 bis 12 und von 14.JO hls 14.30 Uhr In der 
Stadthauptkasse, SchloDslraDi 16. B e z i r k S ü d : Karl-Peters-. Radetzky-, Sa-
moa-, Siedler-, Stießer-, Veit-Stoß-, Togo- und Richard-Wagncr-StraBc; Admiral-
Spcc- und Wcidcngassc; Neue Welt. B e z i r k W e s t ; Park-. Preußische-, Seyd-
lltz- und Schlcncnstraßc; Lcuthen-, Potsdamer, Richthotcn- und Lco-Schlagctcr-GasSc. 
Im Stadl. Wirtschaltsamt, Alter Ring 2. B e z i r k 0 s t (Zimmer 2): Saradslncr, 
Schlachthaus-, Sieglried-, Sudeten-. Trctislädlcr. Tuschincr und Waldstraße, Schul-, 
Schwaben-, Slrickcldrchcr-, Maria-Theresia-, Tlele- und Töplcrgasse; Sandgruben-, 
Urnen- und Wandalcr Weg. B e z i r k N o r d (Zimmer I I : Schadcckcr, Schiller-, 
Schill-, Schlnkclsdorlcr und Schloßstraße. 

Donnerstag, den 25. 2. 1543. von 8 bli 12 und von 14.30 bis 16.30 Uhr In 
dir Stadthauplkasie, SchloßilraBt 14. B e z i r k S ü d : Horst-Wessel- und Wiß-
mannstraße; Wicscnweg. B e z i r k W e s t : Sparer- und Weberstraße; Schützen-, 
Tannenberg-, Teich- und Zicthcngassc. Im Slädl. Wlrtschaftsamt, Alter Ring 2. 
B e z i r k O s t (Zimmer 2): Warschauer, Widuklnd-, Winkel- und Zlcgclclstraße; 
Windmühlcnwcg. B e z i r k N o r d (Zimmer 1): Franz-Xavcr-Schwarz-Straßc; Stutt
garter und Frh.v.-Stcln-Gassc: Pastor-Zimmcr-Park. 

Die Nachzügler werden am Freilag, dem 26. 2. 1043, vun 8 bis 12 Uhr In der 
Schloßslraße 16 abgclcrtigt. 

Für Stlhstvtrsorgsr werden die Karten am Sonnabend, dem 27. 2. 1943 eben
falls von 8—12 Uhr In der Schloßstraße 16 ausgegeben. 

Während der Ausgabelage bleiben die Büros lür andere Aufgaben geschlossen. 
In dringenden Fällen, wie z. B. Geburten, Eheschließungen usw. können Anträge 
nur In der Zeit von 15—16 Uhr in der Schloßstrr-ßc 16 erledigt werden. 

Die Rtlsemarken und Urlauberkartin werden nach wie vor an allen Wochen
tagen während der üblichen Dicnslslunden In der Schloßsir. 16 ausgegeben. 

Jeder Bezugsberechtigte bzw. Haushaltungsvorstand erhält eine mit der Num
mer seiner Karteikarte versehene Auswciskarle; dieselbe Ist, da Lebensmittelkar
ten und andetc Bczugsauswelse künftighin nur poch gegen Vorlage derselben aus
gegeben werden, im eigenen Interesse sorglältig aufzubewahren; ohne ordnungs
mäßig ausgefüllte Rückseite ist sie jedoch ungültig. 

Die Ausgahczeitrn sind termingerecht einzuhalten; als Nachzügler können nur 
noch solche anerkannt und berücksichtigt werden, die den Nachweis erbringen, daß 
sie aus zwingenden Oründen verhindert waren, den bekanntgegebenen Ausgabcter-
min einzuhalten. Pahianice, den 18. Februar 1943. Der Bürgermeister. 

Bekanntmachung. Nach der Verordnung zur Schädlingsbekämpfung Im Obst
hau vom 29. 10. 1937 (RGBl. I. S. 1143) und der Verordnung vom 27. 8. 1941 
(RGBl. 1 S. 535) sind die Eigentümer und Nutznießer von Obstbäumen und 
Straucheln Insbesondere verpflichtet, bis zum 1. März irden Jahres die Obst
anlagen von abgestorbenen und kranken Bäumen. Sträuchern und Asten zu säu
bern. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriltcn der Verordnung werden bei 
vorsätzlicher Begehung mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und Geldstrafe oder mit 
einer dieser Straten, bei lahrlässiger Begehung mit Geldstrafen oder Haft be
straft. Ich mache die Eigentümer und Nutznießer von Obstbäumen und Sträti-
chein aul diese Verordnung aulmerksara. Ende Februar wird überprüft werden, 
oh die erfoidcillchen Maßnahmen durchgefflhrt sind. Die Entrümplung kann bei 
säumigen Gartenbesitzern notfalls auf Ihre Kosten vorgenommen werden, Pa
hianice, den 15. Februar 1943. Der BUtgermeister als Orrtspollzeibchötdc. 
I. V. Sudau. 

Oer B ü r g e r m e i s t e r Pab lan ice 
Bekanntmachung. Betrifft: Ausgabt der Lebensmittel, und Lebtntmltleliuttl-

1111111.k I I t ' 1 1 für Sonderzuteilungen. Die Ausgabe' lür die 47./48. Vcrsorgungspeilodc 
für Deutscht erlolgt vom Montag, dem 22. bis Sonnabend, dem 27. 2. 1943 gegen 
Vorlage der polizeilichen Mcldchcschclnigiing. Für die Brziike S ü d und W e s t 
findet die'Ausgabc in der SchloRstraße 16 (Sladthauptkasse. Parterre, rechts), lür 
die Bezirke 0 s t und N o r d Im Stadt. Wirtschaltsamt, Alter Ring 2, statt. 

Montag, dtn 22. Ftbruar 1943, von 8 bis 12 und von 14.30 bis 14.30 Uhr 
In dir Sladthauptkasst, schlotstraSi 14. B e z i r k S ü d : Bismarck-, Dultaucr, 
Gutberiet-, lllndenhurg-, Ahnen-, Bach-, Bomben-. Albcit-Breycr-. Deutsche- und 
Fricdliolsgassc. Dammweg. B e z i r k W e s t : Bahnhol-, Beethoven-, Seb.-Bach-, 
Dcssauer und Doifsliaße, Im Slädt. Wlrtschaftsamt, Alter Ring 2. B e z i r k O s t 
(Zimmer 2): Armin-, Böhmersdoiler, Brombcrgcr, Burgunder, Espen-, Jäger- und 
Kapellenstiaße; Brunnen-, Danrigcr, Eichen-, Friedens-, M.-Georgs-, Hintere und 
Kirchengasse; Kiebitz und Bohtenweg; Alter Ring und Alte Sladtgrcnze. B e z i r k 
N o r d (Zimmer 1): Evangelische, Goethe- und loh.mnissli.; Blinde-, Blüchet-, den -
Bülow-, Oncitenau-, Hosen- und Ludwig-Jahn Gasse, 

Der B ü r g e r m e i s t e r d e r Stadt W e l u n 
Lebinsmltttlkartm-Ausgabt. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten der 47./48. 

Zutcllungspcriode, gültig vom 8. 3. bis 1. 5. 1943. an die deutsche Btvölktrung, 
erlolgt vom 24. 2. bis 27. 2. von 8 bis 12.30 und 14 bis 16.30 Uhr. am 27. 2. 
1943 jedoch nur vormittügs von 8 bis 12.30 Uhr In der Kaitenausgabcstellc Kra
kauer Vorstadt 33. Für Pelm In der Zelt von Montag, den 1. 3. bis Sonnabend, 
den 6. 3. 1043, und zwar von 8 bis 12.30 und 14 hls 16.30 Uhr buchstabenweise: 
Montag A—F, Dienstag G—K, Mittwoch K—M. Donnctstag N—P, Freitag R—U, 
Sonnabend V—7. nur von 8 bis 12.30 Uhr. Ferner am Sonntag, dem 28. 2. 1943 
von 9 bis 12 Uhr für diejenigen Folen, die an den Wochentagen durch dlt Arbtit 
;iin Abholen der Karten verhindert sind. Obige Tage und Zeilen sind unbedingt 
einzuhalten. Jeder Empfangsberechtigte hat sich genügend auszuweisen. Änderun
gen, wie Wohnungswechsel, Abwandelungen nach dem AJtrcich usw. sind solort 
der Kartenstclle zu melden. Bezugscheine werden während der Kartenausgabczeit 
n I ch t auszugeben. Welun, den 13. Februar 19-13. Der BUigcrmcistcr. 

T H E A T E R 

Städt ische Bühnen . 
Theater Moltkcstr. Sonntag, 21. 2., 
IG Uhr Vorstel lung tür deu HJ.-
Theaterr lng. 111.30 Uhr Kr. Verkaur 
tiastsplel Wi l ly Lückert, Dresdner 
Volksoper „Tosca " . — Montag, 22.2., 
19.30 Uhr-KdK 4. Ausverkauft Gast
spiel Max Nenictz, l<andestheater 
Oarmstadt „ M a r i a Mugda lene" . — 
Dienstag, 23. 2„ 111.311 I h r KdP. 5 
Ausverkauft. Gastspiel Max Nomctz, 
Landcsiheatcr Dminstaut „ M a r i a 
Magda lene " . — Mittwoch. 24. 2., 
I9.3H l 'hr U-Mictc Freier Verkauf 
Gastspiel W i l l y Lückert. Dresdner 
Volksoper „Tosca " . — Donnerstag, 
25.2, 111.30 Uhr F-Mlctc Freier Ver
kauf. Gastspiel Wi l ly Lückert Dresd
ner Volksoper „Tosca " . — Freitag, 
2ti. 2., 19.30 Uhr ti-Mlete Kr. Verkauf. 
Ki-htauf l i i l i rung „Pens ion Schü l l e r " 
- Sonnabend, 27, 2., 19.30 Uhr H-
Mieto f re ie r Verkauf „Pens ion 
Schü l l e r " . - Sonntag, 2H. 2., 14 Uhr 
KdK. 0 Ausverkauft „ D i e lus t ige 
W i t w e " . 19.311 I h r Freier Verkauf 
„ D i e lus t ige W i t w e " . 
K a m m e r s p I e I e, General-
Mlznuini. - traue 21. Sonntag, 21. 2., 
19.30 Lhr . Freier Verkauf „ L i e b e 
a u l den e r s ten B l i c k " . — Monlag, 
2 i 2„ 19.39 Uhr Wehrmacht-Vorst . 
A u s v e r k a u f „ L i e b e au l den er 
s ten B l i c k " . — Dienstag, 23. 2., 
19.39Uhr KdF.9 Ausverkauft „ L i e b e 
a u l d e n e r s ten B l i c k " . — Mitt
woch, 24. 2., 19.30 Uhr C-Mlete Fr . 
Verkaut „ L i e b e a u l den e r s t e n 
B l i c k " . — lii.iiii.-r.-lag. 26. 2., 19.39 
Uhr D-Miete Fr. Verkau! „ L i e b e 
auf d e n e r s t e n B l i c k " . — Sonn
tag, 2<S. 2., 19.30 Uhr 1-reier Verkaul 
i . i . - i . i i i i iu in i i ig „ F r ü h s t ü c k u m 
M i t t e r n a c h t " . 

Ke lchsguu thea te r Posen 
Wochenspielplan vom 20. Ftbruar 

bis zum 2. März 1943. 
OroBst Haus: Sonntag, 21. Februar, Ut-
aullührung, Ircler Karlenvcrkaul, „Ein 
guter Jahrgang" von Just Scheu und 
Ernst Nebhut. Anlang 19 Uhr. Mon
tag, 22. Febr., Stammiele Montag A, Ir. 
Karlenverk., „Mcdea". Anlang 19 Ubi. 
Dienstag. 23. Febr., Stammiele Diens
tag A, Ir. Kartenverkauf, „Die Fleder
maus", Anf. 18.30 Uhr. Mittwoch, 24. 
Febr., Stammiele Mittwoch A, lr. Karten
verkauf, „Der Rusenkavaller". Anlang 
18.30 Uhr. Donnerslug, 25. Februai, 
Stammiete Donncistag A, Ir. Kartcnvei-
kaul, „Ein guter Jahrgang". Anlang 19 
Uhr. Freitag, 26. Febr., Stammiete Frei
lag A, Ir. Kailcnverk., „Madame Butter-
lly". Anfang 19 Uhr. Sonnabend. 27. 
Febr., freier Kattens. :i . „Die Fleder
maus". Anf. 18.30 Uhr. Sonntag, 28. 
Febr., Ir. Kaitcnvcrk., „Die Boheme". 
Anf. 19 Uhr. Montag. 1. März, Stand
miete Montag B, fr. Karlenverk., „Ma
dame Butlerlly". Anf. 19 Uhr. Diens
tag, 2. Mälz, Slammicle Dienstag B, I i . 
Karlenverk., „Ein guter Jahrgang". Anl. 
19 Uhr. 

Kleines Haus: Sonnlag. 21. Febiuar, 
Gastspiclpicisc, Irciei Kaitcnverkaul, 
Gastspiel Rosl Schällrian von den 
Städtischen Buhnen der Reich im sc-
Stadt Leipzig, zum 25. Male, „Die 
Entlührung aus dem Serail". Anlang 
19 Uhr. Montag. 22. Febr.. Ir. Karten
verkauf, „Aimce". Anlaug 19 Übt. 

Dienstag. 23. Febr., fr. Karlenverkauf, 
„Emilla Galott!". Anf. 19 Uhr. Mitt
woch, 24. Febr., geschlossene Votsteil, 
lür die Wehrmacht. ..Trockenkursus". 
15 und 19 Uhr. Ausverkauft. Donners
tag, 25. Febr.. freier Karlenverk.. „Die 
Hochreit des Figaro". Anf. 18.30 Uhr. 
Freitag, 26. Febr., fr. Kartenverkauf, 
„Die große Kurve". Anfang 19 Uhr. 
Sonnabend, 27. Febr., fr. Kartenverkauf, 
„Das Konzert". Anl. 19 Uhr. Sonnlag, 
28, Febr., Morgenveranstaltung In Ver
bindung mit der Volksbildungsstätte der 
Gauhauptstadt Posen, .Dichter als Sol
daten". Anf. 10 Uhr. Fr. Karlenverk., 
„Die Ftau im Spiegel" von Haiton und 
Schwcnn. Premiere. Anl. 19 Uhr. 
Montag. I . März. Ir. Karlenverk.. „Die 
große Kurve". Anfang 19 Uhr. Diens
tag, 2. März. fr. Kartenverkauf, „Die 
Frau Im Spiegel". Anfang 10 Uhr. 

F I L M T H E A T E R 

• i Jugendliche turrelaesen, • • ) Uber 14 J 
turtHamnn, »»*) nicht rurrelassen. 

Utn-Uaslno, Adoir-Hl t ler-strnßc t>7. 
1-1.30. 17.15. 20 Uhr „ D e r g roße 
S c h a t t e n " mit Heinr ich George, 
Heidemarie Hatlieyer, W i l l Qttad-
fl ieg. Marina v. Di lmar, Erich Ponto. 
Tel . Hestellungen wert l . nicht nngen. 
Kartenverkauf, nur t l i r honte, ah 
10 Uhr. 

Ad le r . Buschllnle 123. 15. 17.30 u. 
2ii I h r , sonntags auch 13 Uhr „ D i e 
L lebes lüge" " mit l'osco Glaohctti, 
Al ldi i VhI I I i i . n. 
G l o r i a , Uidendorflst i ' i iüe /4/7ü. 
Beginn: IT., 17 und 19.30 Uhr, sonn
tags. 13, 14.45, 17 und 19.80 Uhr 
„ M ü n n e r w l r t s e h a l t " . • • • Sonntags 
nur geschlossene Vorstellungen u. 
Vorverkauf ab 10 Uhr. 
t ta i , .w i l l ig - He inr ich- tSt raue 40. 

15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „Sechs Tage H e i m a t u r 
l a u b " . "" 
iMIHIUSIl, LUlSCltllhlU I /O. la , l / . l . i . 
19.311 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„ K r i m l n a l k o i n n i l i - s a r K y c k " . * * ' 
Nur geschlossene \ orsiellungen. 
Sonntags Vorverkauf ab 10 Ll i r . 

U la-Cas lno. Sonntag, den 21. 9.30 
und 12 Uhr. Das große .litgendpro 
g ramm: „ K a s p e r a m N lxensee" . 
„Das Feue rzeug " . „ D i e Zaube r -
tu ige l " . „ H a m p e l m a n n s T r a u m 
fah r t " . — Montag, d. 22. um 12.80 
Uhr, letzter Tag. 
Ku ropa , Srhlageterstraße 94. 14.80. 
17.1t) und 20 Uhr. sonntags auch 10 
und 12 Uhr „ M e i n e F r a u T h e 
resa" . • • • Ein Toblsf l lm mit Hans 
Röhnker, El f i Meynrhofer, Harald 
Paulson. Mady Rahl In Erstauffüh
rung. Vorverkauf werktags 12 Uhr, 
sonntags 9.30 Uhr. 

U fa -K la l l o , MeislerlinusKiraUe 71. 
14 30. 17.15 u, 20 Uhr „ V o m Sch ick 
sa l v e r w e h t " * * * mit Sybil le Schmitz 
Albreebt Schoenhals, Rudolf Ker 
nati, Hermann Sjicclmans. Wochen 
schau nach dem Hauptf i lm. Karten
verkauf ab 11 Uhr. 

U ta - I i i a l t o . Sonntag, d, 2t. 10.30 ti. 
12.80 Uhr. Das große Jugendpro 
g ramm: „ K a s p e r a m N ixensee" 
„Das Feuerzeug" . „ D i e Zauber -
unge l " . „ H a m p e l m a n n s Traum-
f ah r t " . , 
PalaBt, Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Sonntag, 21. Februar, l t u. 13 Uhr 
Jugendvorstellungen „ A l l e s h ö r t 
auf m e i n K o m m a n d o " . Karten
verkauf ah 9 Uhr. 
Palast, A d o l l - H i t l e r - S t r a t i e 19», 
15, 17.30 und 20 Uhr „ S t i m m e des 
H e r z e n s " * ' * mit Marianne Hoppe, 
Karl Schönhtick ti. n. 
C'apl lol , Zielbcnstr, 41. Anfangs 
zelten: 15, 17.45 und 20 Uhr. „ E i n 
Leben l a n g " • " mit PaulB Wessely, 
Joachim Gottschalk, Maria Ander 
gast. Neueste Wochenschau. 
i. o i n o , Schlugeterstr. 65. Beginn : 
12,14.30,17 u. 20 Uhr, sonntags auch 
1 2 ( h r „ L i e b e — M ä n n e r — Har 
punen " . * Am Sonntag haben Po
len Zutr i t t nur zu den beiden er
sten Vorstellungen. Kartenvorver-
kauf an Deutsche Sonnabend ab 
18 I h r . 

Muse, Breslauer sna i ie 173. i7.;tu 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„ K e m b r a n d t mi t Uwald Baiset 
Gisela Uhlen u.a. Jugcndprograiuia 
15 Uhr, Miiuitugs 10 Uhr. F.s lati lt 
das Märchen: „ S c h n e e « l l t c l t e u 
und d iu s ieben Z w e r g e " . 
1 a n . . . l i i . l , . . . . . . U l m a . . . M l l l . ' t u . 
Beginn: 15.3U, 17.311 und 20 Uhr, 
soiintitgsuuch 11.3U Uhr „ H a b n i . cn 
l i e b " mit Mariku Koka. 
uo i i ia , t luu ts i fauoö». beg iuu : lu.ou, 
1..3U, i i i . ; ;-. , sonntags a n . n 11.30 Uhr 
„ A v e M a r i a " *•• mi t iseiijumiuu 
Uigl l 
\ . Uli , - l i h c l l . l Ii - I l l e . l t . I | I I i i ' h l I 

.. . - t . - l i i a a s . - l r . 02. l a g l i C l l , UtUlltl-
iiuti vun 11 bis 22 Ulir. l j So lda ten 
u m Kls und Schnee. 2J 12 M lnu -
u-ii m u e twas H b y l n m u s . 8J Sua-
. . . e u e r i . - h i e b9H. 4J I . t u u | . a - i . a 
mw. in lOs.. . . D ie neueste W o c h e n 
schau . _ _ _ _ 
Pab lan ice — t a p i t o l . 14.30 Uhr 
Our i 'ni. in „ M t t d c i i e n r U u b e r " mit 
l 'at und i 'atacltuu. i . . i . , ( l u r i ' o leu j , 
29 Uhr „ I h r e rs tes l t enduzvuus 
k u t n o — O s l l u u d t h e a i e r . beginn 
u erktags 17 u. 2U Uhr, sonntags 14. 
17 und zu Uhr „ V i s i o n a m ooe" . 
Low ens taü t , FUmt l i ea ie r . A u 21.2. 
um 14,17, 2U Uhr „Zw lsoUeu H i m 
m e l und E r d e " . " 

V O L K S B I L O U N G S S I Ä T I E 

Litzmannstadt, Melsleruausstiaße 94. 
ie.niui 123-02. 

FUhrungsdlansl: Sonntag, den 21 . 2. 
1943. 10 Uhr, Museum ueutschlandplatz: 
Besichtigung die Museume lür Voigo-
schlchtt. kine Führung von Dr. Walter 
urunoerg, Leitet des Museums. Treu-
lamm: cangang des Museums. 
Vortragsdlinst: Montag, den 22, 2. 
1943, 20 Uhr, Kleiner Saal: Walter 
atöizner, Dresden, spricht über das 
.hema: „Otr t - i im Ostin und turopas 
Zukunll". Ein Lichtbiidervuiuag uoci 
u.-n industriellen und muchtponllschen 
Aulsticg der ostasiauscheu Staaten und 
aile lusachcn dieser Einwirkung. Intei-
......na und wissensweitl Eintrittspreis 
!>0 Rpl.. mit Höierkarle 30 Kpl. 
KullurlilmbUhnt: Mittwoch, den 24. 2. 
1943. 20 Uhr. Großer Saal: „MU ..... cm 
Japan". Die Wacht im leinen Usicii. 
Das Leben und Tieibcn des japanischen 
Volkes. Wehrkrall. Brauchtum und vie
les ändert mehr werden In anschau
lichen Bildern gezeigt. Beiprogramm: 
Achtung, Augen aull Eintrittspreis SO 
Rpf., mit Hörerkarte 30 Rpf. 

D A F . - A N Z E I G E N 

Sportaral 
NSC. „Kraft durch Freude". 

Kindtrturntn und Spiele: zwei bis sechs 
Jahre: montags, mittwocns, treitags 
10—11 Uhr, Kleiner Spoilsaal, Staut. 
Hallenbad; montags 15—16 Uhr, mitt
wochs und Ireitags 16—17 Uhr, Gioßei 
:.|...i Slädt. Hallenbad, Diclnch-
Edtarl-Straßc; dienstags 15 bis 16 
Uhr, Oberschule lur Mädchen, Schiage-
terstr. 140. Sechs bis zehn Jahie: 
dienstags 16 bis 17 Uhr, Oberschule lür 
Mädchen, Schlagelcrstr. 140; mittwochs 
u. Ireitags 15 bis 16 Uhi, Gl. Spoilsaal, 
städtisches Hallenbad, Dlctiich-kckarl-
Slraße. DAF. • Gebühr: 10 Rpl. Lei
tung: Sinml, in. ;in Tätzner. Fröhliche 
Morgtnstundt lür dlt Hauslrau: dans 
tags 10—11 Uhr, Kleiner Sporlsaal, 
Stadt. Hallenbad. DAF.-UcbUhr: 20 Rpl. 
Leitung: Sportlchrcrln Tätzner. Fröhlicnt 
Abindstundt für Frautn: donnerstags 
20 bis 21 i ' in. Oberschule für Mäd
chen, :..hl.ii:.-ii-!..ii. i in. DAF.-Uebühr: 
20 Rpl. Leitung: Sportlchicrln Tätz
ner. Gymnastik und Spielet für Frauen: 
freitagt 20—21 Uhr, Großer Sportsaal, 
Slädt. Hallenbad. DAF.-Gcbühr: 20 Kpl. 
Leitung: Sportlchicrln Jlndrlch. Allgt-
mtlnt Körptischult tflr Männer: diens
tags 19—20 i in. Gioßcr Spoilsaal, Stadt. 
Hallenbad, Dlctrlch-Eckart-Straßc. DAF.-
Gcbühr: 20 Rpl. Leitung: Sportlehrer 
Bollmann. Anmeldung bei den Lehr-
kiälten oder heim Sportamt . .Kil l .". 
König-Helnrich-Str. 33, Femrul 250-50, 
Apparat 23. 
In Alaiandrew ab 24. Februar | tdm 
Mittwoch Kindtrturntn und Spiele 16 bis 
17.30 Uhr. DAF.-Gcbühr: 10 Rpl. All
gemeine Körperschule für Männer und 
Frauen: 19—20.30 Uhr. Leitung: Sport
lehrer Bollmann. Anmeldungen heim 
Ortssportwarl Kamerad Eis, Volksptlege-
.-hui. Adolf-Hltler-Plalz 1. 
In Zgierz ab 2 1 . Februar ltdtn Dienstag 
und Frtltag Kindtrturntn und Spielt 
16.15—17.45. Volksschule. Gencral-I.llz-
mann-Straße. DAF.-Gcbühr: 10 Rpl. Lei
tung: Sportlchicrln Baumeister. Anmel
dungen bei der Lehrktatt oder beim Orts-
sportwart Kamerad Freitag, Teerfalben-
werke, I n n im in . 

zur Reichsbahn! 
Kritg»wichtiger und tib«nd<gir EintoiZt 

Zugichaffnerinnen 
Aufsichtsbeamto 
Fahrkarlenverkäuforlnnen 
Kräfte für Fernmeldedlenst 
Wagenreinigungspersonal 
Bürokräfte 

BtrOdiiciVigung D#ln«r FAhltjfc«T|t>n und 
Vorbildung bfim Einialzl DelnvMftldung 
nimmt |«d» Stillt dar DeufioStn Rclchkv-
bar.fi «nigegofi Wenn da» Arb*<i*oml 
Dich ruft, meid« Dich bin' Her Roithibahn. 

Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft 

BANK DER 
DEUTSCHEN ARBEITS: 

H.nii i-.-.I BERLIN 
NIEDERLASSUNGEN I N ALLEN 
OAU£N GROSSDEUTSCHLANDS 

Protektorat: PRAG 
Generalaouvernemenl: K R A K A U 

Ottland: R I G A und K A U E N 
NIEDERLASSUNG 

L I T Z M A N N S T A D T 
K ö n i g - H e i n r i c h - Stmflo 24 

Semmel-Nr. 21 710 
T O C H T E R B A N K E N . 

Bank vetr Ketlerlamlirlien Arbeit! I . f., 
AMSTERDAM und flOlTLRDAM • Westbank M. V. 
(Banget de 1'Oueit S. A.l, BRÜSSEL und 
ANTWERPEN • Sündige Verlrelung: PARIS, 
2! Boulevard Haussmann • BAKKBETEILIGUNS: 
Bukarester Handeisbank A. 6., BUKAREST 
Ausführung aller Balikgtichllftt 

Ansatellnng TOS. Sparbncharn 

m CAPITOL m 
AnfaDgszeiten 15, 17.45, 20 Uhr 

Voranzeige 
Ab Dienstag, den 23. 2. 101.1 

E r s t a u f f ü h r u n g 

„Ein Walzer mit Dir" 
V.R w i rken m i t : 
L lzr . l W a l d m ü l l e r 
A l b e r t M o t t e r s t o c k 
Luc le I ü i ' . i i v . ' i i 
Günther Lude rs 
Gre te W e i s e r 
I t udo l t P lo t te 

V E R E I N I G U N G 

Landesverband der Rinderzüchter 
Warthtland t . V. , 

Einladung zu nachstehenden Tierzucht
lagungen: am 23. Februar 1943 Posen, 
Aula des Uauschulungshuuses, Kurlür-
stenring 2/3, .Beginn 10 Uhr; am 12. 
März 1943 llohensalza, Lichtspielhaus 
„Schnuburg", Adoll-Hitlct-Str. 1. Beginn 
8.45 Uhr. Tagungsdauer etwa 4 Stun
den. Die Tagungen sind so gelegt, daß 
ein Besuch allen Züchtern mit den Zug-
verblndungcn möglich Ist. Die Mitglie
der werden gebeten, alle züchtcrlsch in
teressierten Mitarbeiter und auch N-cht-
hcrdbiichzüchter zu den Tagungen mitzu
bringen. Das persönliche Erscheinen al
ler Mitglieder ist mit Rücksicht aul die 
Wichtigkeit der zum Vortrag kommenden 
Tageslragen und der notwendigen Aus
richtung In der züchtcrischen Einstellung 
unerläßlich. 

Der Vorsitzende, gez. Dr. Scholz. 
T a g e s o r d n u n g : 

1. Eröffnung durch den Vorsitzenden. 
2. Bericht Uber die bisherigen Arbei

ten und MaBnahmen des Verbandes, Rcl. 
Geschäftsführer Landwirtschallsrat Lei-
leid. 

3. Vortrag: ..Tlerzüchlerlsche Proble
me der Gegenwart" Rcanct: Ptol Dr. 
Carstens. Posen. 

4. Vortrag: „Betilehswlrtschaflllche 
und technische Fragen des Futterbaucs 
und der Konservierung", Redner: Prof. 
Dr. Tiemann, Kraltbora. 

die neue linie 
bringt im FebruarheR. 

D a s l a n d s c h a f t l i c h e 
G e s i c h t d e s 

G e n e r a l g o u v e r n e m e n t s 

G ä s t e a u s G e n i e l a n d 
Große Deutsche in Rom 

Ein B a u e r n h a u s 
w i r d L a n d h a u s 

mit farbig. Archltekltnzeichnungen 

Preis RM 1 . -

Vorlog Otto Beyer - Leipzig - Berlin 

Schreibbänder 
lieferbar durch *" 

H i i n i m a s i l i l i M ' i i 

Litzmannstadt 

Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 101-0* 

Ebenso wie 
sich das farbverdichtele 
Pelikan-Schreibband län
ger benutzen läßl, wenn 
man es alle acht Tage 
wendet , h a l l auch das 

Sblikan 
Kohlenpapier 
noch länger, wenn man e« 
nach einiger Zeil so um
dreht, daß die bisherige 
Oberkante nach unlen 
kommt Die Typen treffen 
dann andere Stellen als 

vorher. 

!•'•!• durch 

Arlolf-Hlt lcr-Slr. 130. Ruf 24 

http://lii.iiii.-r.-lag
http://ni.cn
http://lle.lt
http://bar.fi

